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Katowice, den 29. April 1930 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
gebiet: 20 Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
Bariehns- Angebote von Nicl htbanken 40Gr. 4g gespaltene Millimeterzeile im 

Reklameteil 1,20 Zł. bzw. 1,60 Zł. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 

Beitreibung,Akkord od. Konkursin Fortfall.-Anzeigenschluß: abends6 Uhr 


Für das Ericheinen von Anzeigen an beflımmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die er telefonifch aufgegebener Inferate wird Keine Gewähr. übernommen und kann die Bezaßlung aus diefen Gründen ni 
verweigert werden 


Deutschlands Antwort an Polen 


Die Zölle wirtſchaftliche Notmaßnahmen 


Juriſtiſch unanfechtbar — Polens Intereſſe praktiſch gering 
Sutgegenfommen für schweiz und Heſterreich 


(Telegrapbiſche 


Berlin, 28. April. Das Auswärtige Amt hat 
jetzt die polniſche Proteſtnote gegen die Erhöhung 
der deutſchen Agrarzölle beantwortet. Die 
deutſche Note begründet die deutſchen Zollerhöhun⸗ 
gen vor allem mit drei Geſichtspunkten. 


1. Bei der Erhöhung der deutſchen Agrarzölle 


handelt es ſich um wirtſchaftliche 
Notmaßnahmen, die als ſolche in keiner⸗ 
lei Widerſpruch in der „Covention com- 
mereielle“ ſtehen, die am 24. März in 
Genf anch von Deutſchland unterzeichnet 
wurden. 

. Der deutſch⸗polniſche Wirtſchaftsverkehr wird 
durch die Erhöhung der Agrarzölle nur in 
einigen wenigen Punkten berührt wer⸗ 
den, ſodaß das praktiſche Intereſſe Polens 
an den deutſchen Zollmaßnahmen als ver⸗ 
hältnismäßig gering zu betrachten iſt. 


1 


Meldung) 


3. Die juriſtiſche Unanfechtbarkeit der 
deutſchen Zollerhöhungen trotz des eben ab⸗ 
geſchloſſenen deutſch⸗polniſchen Handels⸗ 
vertrags wird auch von der polniſchen Re⸗ 
gierung nicht beſtritten. 

Ueber die Stellungnahme anderer an der 
landwirtſchaftlichen Einfuhr nach Deutſchland in⸗ 
tereſſierten Staaten wird berichtet, daß O eft e'r- 
reich und die Schweiz durch ihre Geſandten 
in freundſchaftlicher Weiſe angefragt haben, ob 
nicht für den kleinen Grenzverkehr die Verzollung 


der Milch aufgehoben werden könne. Vorausſicht⸗ 


lich wird man dem von dieſen Staaten geäußerten 
Wuni entge genkommen lönnen, weil ſich 
ſonſt auch für einige deutſche 
Härten ergeben würden. Im Zollgeſetz ſelbſt iſt ein 
Härteparagraph vorgeſehen, der Ausnahmen von 
dem allgemeinen Milchzollſatz zuläßt. 


Grenzgemeinden. 


Polen ſucht Auslandskredite 
in Frankreich 


(Eigene Drabtmeldun ah) 


Paris, 28. April. Der amerikaniſche Finanz⸗ 
berater der polniſchen Regierung Dewey iſt 
hier eingetroffen, um mit franzöſiſchen Banken 
über die Gewährung von Anleihen für die 
polniſche Induſtrie und Landwirt⸗ 
ſchafft zu verhandeln. Es iſt namentlich an die 
ide den polniſcher Pfandbriefe gedacht. Auch 
ſoll Dewey die Abſicht haben, die franzöſiſchen 
Banken für die Unterhaltung erheblicher 
haben bei polniſchen Banken zu gewinnen. 


300 Schiffspaſſagiere ertrunken 
(Telegraphiſche Meld ung) s 
Kalkutta, 28. April, 
ba a dem Fluß Jamuna in Oſt⸗Bengalen 
Dampfer „Condor“. Von 300 Paſſagiere i, 
515 ſich an Bord befanden, ſind bisher nur 20 als 
gerettet gemeldet. 


Wollenbruchlataſtrophe in Niederſchleſien 


Eine Gchreckensnacht in Groß⸗Hartmannsdorf — Zugverkehr ſtockt 


Bunzlau, 28. April. Am Sonnabend abend 
ging ein Wolkenbruch über Groß ⸗Hart⸗ 
mannsdorf nieder, der ungeheure Verhee⸗ 
rungen anrichtete. Im Nu war das 2500 Ein- 
wohner zählende Dorf in einen reißenden 
Strom verwandelt. In den Hausfluren 
ſtand das Waſſer meterhoch. Die Bewohner 
mußten ſich in höher gelegene Häuſer retten. 


Aus einem Hauſe mußten die Bewohner 
durch das Dach gerettet werden. 


Beſonders ſchlimm wütete das Unwetter im 
Kalkwerk, wo der Arbeiter Guſtav Liers, 
der die Pumpe bedienen wollte, in einem 
Steinbruch ertrank. Seine Leiche wurde be⸗ 
reits geborgen. In einem anderen Steinbruch 
konnten ſich die Arbeiter, die in einem Stollen 
Zuflucht geſucht hatten, nur über ein Draht- 
ſeil hinweg retten. 

Gegen 11% Uhr hatten ſich die Waſſermaſſen 
wieder verlaufen. Es blieben aber gewaltige 
Schloßenberge zurück, die noch heute dort 
liegen. In dem ſogenannten Kleinen Steinbruch 
lagern meterhoch Schlammberge auf dem 
Grunde. Die Arbeiter, die hier in Nachtſchicht 
tätig waren, wurden von dem Unwetter über⸗ 


[Telegraphiſche Meldunal 


wird notdürftig aufrecht erhalten. Die Muf- 
räumungsarbeiten dürften über 14 Tage in 
Anſpruch nehmen. 


Auf den Feldern 


hat der wolkenbruchartige Gewitterregen erheb⸗ 
lichen Schaden angerichtet. An einigen Stel⸗ 
len hat das von den Bergen herabſtrömende 
Waſſer ganze Kartoffelſchläge fort⸗ 
geſchwemmt und die Wege zerſtört. In 
einem großen Teil der Gemarkung Neuendorf⸗ 
Liebenthal wurden die Saaten durch Hagel⸗ 
ichlag völlig vernichtet. Die Baumblüte 
hat ebenfalls gelitten. 

Aus Tſchiſchdorf liegen ähnliche Meldun⸗ 
gen vor. Schlimm gehauſt hat das Unwetter auch 
bei Lähn; in der Schlucht von Lehnhaus 
wälzten ſich ungeheure Waſſermaſſen abwärts nach 
dem Bahnhof und unterſpülten an zwei 
Stellen die Bahngleiſe. Der um 19 Uhr bis an 
den Tunnel gekommene Hirſchberger Per- 
ſonenzug kehrte nach Waltersdorf zurück. 
Der entgegenkommende Zug von Löwenberg 
konnte die unterſpülten Stellen nur in langſam⸗ 
ſter Fahrt paſſieren. 


Weitere Meldungen über ſchwere Gewitter⸗ 


wolkenbruchartigen Regen begleitet waren. In 
69 55 Zeit waren alle tiefer gelegenen on e bon 

Corbach überflutet. Das Karl ffer drang in 
die Keller und Ställe; das Vieh konnte teilweiſe 
nur mit Mühe gerettet werden. Die Straßen 
waren ſo ſtark überflutet, daß der Verkehr 
nur mit einem Poſtomnibus aufrecht erhalten 
werden konnte. 


Auch Ern richteten die gewaltigen Fluten 
großen Schaden an. Das von den Höhen her⸗ 
unterflutende Waſſer zerſtörte den Eiſenbahn⸗ 
damm der Strecke Co 
den Bahnhöfen Corbach⸗Süd und Itter an zahl⸗ 
reichen Stellen. 


Die Schienen hängen teilweiſe in der Luft. 


Die Strecke iſt für den Verkehr geſperrt. Der 
Perſonenzug, der um 21,31 Uhr nach Fran⸗ 


Gut⸗ | laſſen, hat heute ſchwere Wirtſchaftsſorgen. 


Die amerilaniſche 
Wirtſchaftskriſe“ 


Das Ende der Proſperität 
Von 
Diplomkaufmann L. Hamel, Berlin. 


U. S. A., das Land der unbegrenzten Möglich⸗ 
keiten, das Ströme von Gold aus ſeinem Ueber⸗ 
ſchuß als Leihkapital in alle Welt hat fließen 
Zum 
erſten Male ſeit dem Weltkrieg hat ein amerika⸗ 
niſcher Wirtſchaftsminiſter zugeben müſſen, daß 
im Lande der vielgerühmten Proſperität das Ge⸗ 


ſpenſt der Arbeits loſigkeit umgeht und 


daß alle Hebel in Bewegung geſetzt werden müſſen, 


Wärend eines Boti ons] um dieſer gefahrvollen Entwicklung am Arbeits⸗ 


markt U. S.⸗Amerikas ſchleunigſt Einhalt zu ge⸗ 
bieten. Wie iſt das gekommen, daß das amerika⸗ 


nische Handelsamt noch im Vorjahr verkündet 
hatte, daß die Produktion der amerikaniſchen 


Induſtrien den höchſten 
erreicht und der Ausfuhrhandel alle bisherigen 
Ausmaße bei weitem übertroffen hatte? 
Geraume Zeit vor dem amerikaniſchen Börſen⸗ 
krach im Oktober 1929 wurde das amerikaniſche 
Kapital zu einem großen Teil aus der Wirtſchaft 
herausgezogen und für die Spekulation verwendet. 
Laut Hoover wurde damit erſtmalig der Anlaß 
zu größerer Arbeitsloſigkeit gegeben. Dann 
kamen unerwartet die Kurszuſammenbrüche und 
bedingten enorme Verluſte. Die Folge war, daß 
— heute immer noch — ein gewaltiger Rückgang 
in der Nachfrage nach allen Bedarfsgütern, von 
Luxusgütern gar nicht zu reden, eintrat. Die ab⸗ 
nehmenden Kraftfahrzeugumſätze, um nur ein 
für die Vereinigten Staaten typiſches Beiſpiel und 
anerkanntes Bedarfsgebiet herauszugreifen, ſpre⸗ 


Corbach— Frankenberg zwiſchen chen eine beredte Sprache von der durch die 


Börſenverluſte geſchwächten Kaufkraft der Be⸗ 
völkerung. Ende November mußten die führen« 
eh amerikaniſchen Wirtſchaftsſtellen zugeben, daß 
die Produktion in L. S. A. allgemein einen emps 
findlichen Rückgang aufweiſt, die Indexziffern 


kenberg abgehen ſollte, wurde in Corbach zu; für die induſtrielle Produktion ſtellten ſich wie 


rückgehalten. Die Reiſenden wurden 
einem Poſtomnibus bis Itter und von dort im 
Sonderzuge bis Frankenberg weiterbefördert. 
Vom Montag ab wird eine regelmäßige Kraft⸗ 
omnibusverbindung zwiſchen Corbach und Itter 
im Anſchluß an die bis zu dieſem Bahnhof ver⸗ 
kehrenden Perſonenzüge eingerichtet werden. 


Vater und Sohn vom Blitz erſchlagen 


(Telegraphiſche Meldung.) 


in] folgt: 


Oktober 1929: 117, November 106, Dezem⸗ 
ber 99 — die induſtrielle Erzeugung 
iſt innerhalb eines Vierteljahres 
um 18 Prozent zurückgegangen! Die Wirt⸗ 
ſchaft der Vereinigten Staaten befindet ſich in 
einer Depreſſion, deren Tiefſtand noch nicht er⸗ 
reicht ift. Wie ſehr ſich die konjunkturelle Ente 
wicklung im Laufe des letzten Jahres nach dem 
höchſten Konjunkturſtand vom Juni 1929 wane 
Delte, erhellt aus den nachſtehenden Indexziffern: 


Stand ſeit dem Kriege 


raſcht und mußten bis zum Halſe durch ſſchäden liegen aus der Hirſchberger Gegend. Schwerin, 28. April. Am Sonnabend nad- Gef. Vevarb. Stahl- u. Auto. Textilien ` 
das Waſſer waten. Der Kleine Bober wurde vor. In Petersdorf im Riefengebirge wurde | Mittag zogen ſchwere Gewitter über die Elb⸗ 1929 3 r . 25; 7 pg 121 y 
in kurzer Zeit zum reißenden Strom. Hilfe- ein Geſpann von einem Blitzſchlag getroffen. gegend. Gegen 14,30 Uhr ſchlug der Blitz in Ja 124 125 151 146 118 4 
rufe gellten durch die Nacht. Der Kutſcher erlitt dabei ſchwere Brandwun das alte ſtrohgedeckte Wohnhaus des Fuhr „ August 123 22 ö 146 120 É 
: N : den, während das Pferd vom Blitz erſchlagen manns Wilhelm Jahncke in Prievelack unde 5 m . Ei / = e s 
Es war die furchtbarſte Nacht, die wurde. ſetzte das Haus in Flammen. Der Beſitzer , Novbr. 100 105 100 83 108 $ 
die Groß⸗Hartmannsdorfer je erlebt Wilhelm Jahncke a älteſter Sohn, die an| » Desbr. 99 % 90 49 95 sr 
aben. der offenſtehenden Scheunentür ſtanden, wurden Hand in Hand mit dieſer Entwicklun s 
b i Schweres Unwetter vom Blitz getroffen und auf der Stelle getötet. eine Veränderung der Preisbildung, W 2 
Selbſt das große Unwetter im Jahre 1906 hat Der auf der Scheunendiele ſtehende 15jährige denken gibt. Die Preiſe, beſonders im Klein- 3 
a 4 gewütet wie a ee in Kurheſſen Johann Jahncke wurde ſchwer verletzt. handel, ſind mit Rückſicht auf die verminderte F. 
bia i 1,20 e Fer (Telegraphiſche Meldung) | Kaufkraft der Bevölkerung um ein Beträchtliches * 
= ne gegen 17 Uhr Durch eine Verfügung des türkiſchen 


Der Schaden, den die Kalkwerke erlitten haben, den Ba 3 


wird auf 250 000 Mark geſchätzt. Der Betrieb] mehrere 


) Vergleiche auch den Beitrag „Abſatzſorgen 
ſind zum erſten Male zwei derameritanifhen Automobilinduſtrie“ 


einem Frauen zu Richtern ernannt worden. im heutigen Handelsteil. 


Eu Al 


über Corbach und Umgebung | Staat3präfidenten 
‚heftige raak rag Pr die bon 


verringert worden. Bewußt arbeiten bie Er⸗ 
zeuger und auch Großhändler darauf hin, ihre 
Waren zu Preiſen auf den Markt zu bringen, die 
noch einen Abſatz ermöglichen. Sie können dieſe 
Notmaßnahme ergreifen, weil anders als in den 
an Depreſſionen krankenden europäiſchen Län⸗ 
dern immer noch genügend Kapitalreichtum in 
den Vereinigten Staaten vorhanden iſt, der ein 
derartiges Vorgehen begünſtigt. Daß freilich bei 
dieſem kataſtrophalen Wirtſchaftsumſturz zahl⸗ 
reiche Exiſtenzen zugrunde gehen, kann nicht] 
Wunder nehmen. Der Umfang der Verbind- fiot 
lichkeiten ftieg in den Monaten von Novem- 
ber 1929 bis einſchließlich Februar 1930 auf 
1184 Millionen Mark gegen 711 Millionen Mark 
zur gleichen Zeit des Vorjahres, ſie ſind alſo um 
faſt 30 Prozent angewachſen. Die Zahl der An- 
ſolvenzen vermehrte fih bedeutend: 


ſein. 


das Umſteigen von einem fahrenden 

Flugzeug in das andere 
Die Ausführung iſt ſo gedacht, 
Flugzeuge gleichen Kurs nehmen, und wenn das 
eine genau über dem andern ſteht, 


Mie ger Flugzeugalrohak Hundertmark zu Tode lam 


20 Minuten kopfabwärts unter der fahrenden Maſchine 


[Telegrapbiſche Meldung.) 
Polens Schulden 


zu ziehen und das Seil zu durchſchneiden. Der 
icht 
Warſchau, 28. April. Die polniſchen Staats- 


Verſuch gelang jedoch nicht. 
8 1 ſchulden ſtellten ſich zum 31. Dezember 1929 auf 
insgeſamt 4048 008 223 Zloty Davon entfallen 


geſchleift und ſchlug mehrmals hart auf. 
Da ſtartete das zweite Flugzeug wieder, um auf innere Schulden 357213849 und auf 
äußere Schulden 3 690 794 374 Zloty. Im eina 


einen letzten Verſuch zu unternehmen, Hundert 
mark in die Maſchine zu holen. zelnen verteilen fidh die inneren Schulden folgen- 
dermaßen lin Zloty): 


Das Seil des Karabinerhakens war un RER 
j i i 5 oln, Staatsanleihe 
jedoch Hundertmark ſo unter die Achſel 50% Kurzfriſtige Anleihe 1920 


ſeiner Vorführungen | 


daß zwei 


der 


Akrobat das Ende eines vom oberen Flugzeug⸗ tſcht ; 
e D | { es ihm Schulter und Arm 5 iftig i 54115 

, d ß | ee ee A 
November 2176 1.965 222 feine Strickleiter übergeht, ergreift. j 2 8% Staatl. Gold⸗Konverſtonsanl. 1922 1093147 „ 
Dezember aa as a i 1 5 apre Supeno, unter 0 7 Fahrgeſtell war. 10% Eiſenbahn⸗Anleihe 1924 a > — 9 ” 

Januar 2 ie Strickleiter befeſtigt war, wurde vom Flug⸗ 1 : , 5% Prämien-Dolar-Anleihe 1924/26 1 
Februar 1864 1 888 1796 | zeugführer Loitz geber der noch pea Vergeblich waren auch die Anftrengingen. 5% Konverfions: Anleihe 1924 189 163606 „ 
8 ordmonteur an Bord hatte, um Hundert- Bordmonteurs, Hundertmark mit der Strick⸗ 4% Prämiierte Inveſtierungsanl. 1928 41 425 500 „ 
8845 8 281 8854 [mark beim Einſteigen in die andere Maſchine [leiter in die Maſchine zu ziehen. Furchtbare 5% . 1926 1 ” 
2 R N ar 7 70 ; 7 1 à i x Re f ó 
Wie nicht anders zu erwarten, mußte dieſe behilflich zu fein. Das zweite Flugzeug, in dem|20 Minuten waren verſtrichen. Hundertmark, . 161 808 


rückläufige Wirtſchaftsentwicklung einſchnei⸗ 
dende Wandlungen auf dem amerika⸗ 
niſchen Arbeitsmarkt hervorrufen. Wäh⸗ 
rend der Proſperitätsperiode konnten bald hier 
bald dort in den Produktionsprozeſſen frei wer⸗ 
dende Arbeitskräfte ſehr ſchnell im Handel oder 
in den Saiſongewerben wieder Beſchäftigung fin- 
den, und am Ende blieb ihnen immer noch der 
Weg in landwirtſchaftliche Betriebe offen. Heute 
aber, wo die Farmernot groß iſt und die Ver⸗ 
einigten Staaten ebenſo wie alle übrigen Qand- 
wirtſchaft treibenden Länder ihre Agrarkriſe 
haben, wo die Produktion im Abſtieg begriffen iſt 
und tauſende Arbeitsquellen jählings verſiegt 
find, ift die Frage die: Wohin mit den Ar⸗ 
beitsloſen? Wie hoch die Arbeitsloſigkeit in 
U.S. A. überhaupt ift, kann man mit Beſtimmt⸗ 
heit nicht jagen, da amtliche Erhebungen darüber 
bisher nicht gemacht wurden und regelmäßige 
Arbeitsloſenſtatiſtiken erft jetzt eingeführt wer- 
den ſollen. Zuverläſſigen Angaben gemäß kann 
man aber mit rund fünf Millionen Arbeitsloſen 
bei einer Bevölkerungsziffer von 105 Millionen 
rechnen! Was eine derartig hohe Beſchäftigungs 
loſenziffer praktiſch bedeutet, wird dann verſtänd⸗ 
lich, wenn man ſich klar macht, daß es in den 
Vereinigten Staaten keine öffent- 
liche Arbeitsloſenfürſorge gibt! Die 
um Brot und Arbeit gebrachten Menſchen ſind, 
ſobald ſie ihre geringen Sparpfennige aufgezehrt 
haben {die infolge des verführeriſch bequemen 
Abzahlungsweſens nie ſonderlich hoch ſind, da 
unnütze und übertriebene Anſchaffungen in den 
Tagen des guten Verdienſtes an der Tagesord⸗ 
nung ſind), völlig entblößt von allen Mitteln. 
Die von einzelnen Unternehmern eingeführten 
Altersverſicherungen haben ſich im all- 
gemeinen nicht bewährt, ſchon weil die Prämien- 
ſätze gerade für ältere Angeſtellte meiſt unver- 
hältnismäßig hoch waren, und ſo ſtehen denn 
heute Millionen amerikaniſcher Arbeiter tatſäch · 
lich vor dem Nichts. Aus dieſer Lage heraus er⸗ 
klären ſich die Notrufe ebenſo wie die gelegent⸗ 
lichen Ausſchreitungen der zwangsweiſe Feiernden 
z. B. bei Ford, auf der anderen Seite aber auch 
die Forderungen der Parteien nach ſchneller Ein- 
führung einer Arbeitsloſenfürſorge. 

Soweit bis jetzt regierungsſeitig beſtimmt iſt, 
mird in erſter Linie das von Präſident Hoover 
aufgeſtellte Notprogramm, das die Ver⸗ 
gebung öffentlicher Aufträge vorſieht, 
in Angriff genommen. Eiſenbahn-, Schiffahrts⸗ 
und Baugeſellſchaften ſollen im Kampf gegen die 
Erwerbsloſigkeit herangezogen werden. Darüber 
hinaus ſoll die amerikaniſche Ausfuhr 
ſoweit als irgend möglich geſteigert und damit ein 
Erſatz für den zur Zeit weniger aufnahmefähigen 
Binnenmarkt geſchaffen werden. Welche Möglich⸗ 
keiten hier gegeben find, geht ſchon daraus hervor, 
daß Amerika, das bisher nur durchſchnitt⸗ 
lich jährlich 7 Prozent feines ge- 
ſamten Produktionsumfangs zum 
Export gebracht hat, wie kein anderes Land der 
Erde in der Lage iſt, gegen langes Ziel zu liefern 
und damit die übrigen Exportländer mit Leichtig ⸗ 
keit aus dem Wettbewerb ausſchalten kann. Da 
ohne Frage in den nächſten Monaten 
eine weſentlich verſchärfte Aggreſſi⸗ 
vität der U. S. A. auf den Weltmärkten 
einſetzen wird, ſo wird man vor 
allem auch bei nns angeſichts unſeres 


haken einhaken. 
Es gelang ihm jedoch 


zu verſuchen, den hi 


Zu der Entſchließung 


ſtandes nicht 


und von angeſ 
Oppoſition 


nen Stimmabgabe fein 


eine öffentlich 


andere, no 


Kräfte zu 
heit ſtehen. 
roßen Mehrheit 


fid Hundertmark befand, wurde von dem Chef- 
piloten Peſchke geſteuert. 
gabe, die andere Maſchine von unten anzuſteuern, 
während der auf dem Rumpf ſtehende Hundert⸗ 
mark perſuchen mußte, die Strickleiter des etwa 
ſechs Meter über ihm fliegenden Flugzeuges zu 
ergreifen. Beim zweiten Anflug der von Peſchke 
geſchickt geſteuerten Maſchine konnte Hundertmark 
die Strickleiter erfaſſen und ſeinen Karabiner⸗ 


Die Luftpolizei gab dem Flieger mit der 
Alarmpiſtole Landeverbot. 
dann mit der Maſchine niedrig über den Platz. 
Ein offenes dn Ldr fuhr 


beim Unterfahren der Maſchine in den Wagen 


Deutſchnationalen 


Der Gegenſatz Weſtarp— Schiele gegen Hugenberg — Oberfohren 


[(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


ſchreibt die „Deutſche Tageszeitung“ u. a.: Wir 
glauben, richtig orientiert zu ſein, daß die Frak⸗ 
tionsmehrheit fih dem Beſchluß des Parteivor⸗ 
fügen wird. 
es zwei Punkte, gegen die eine ſcharfe, bewußte 
aa Abgeordneten 
beſteht; d iſt der, 
man den aus allen Teilen des Landes für einen 
Tag nach Berlin beſtellten Parteivorſtand weder 
ber zuſtändig noch für geeignet hält, der Mehr- 
eit der Reichstagsfraktion wegen 
ernſteſtem Verantwortungsbewußtſein 


ſprechen. Man ſieht in dieſer Haltung, die auch 

durch den Hinweis auf die Sorge um die 

Landwirtſchaft nicht an Shärf 

i iche Provokation 

Fraktionsmehrheit ſowie der ] 

wirtſchaft und ihrer berufenen Organe. Die 
wichtigere Beanjtandung. 

gegen den Teil der Parteivorſtands⸗ 

er dem Partei- und dem 

Sie egen die Fral- 

E „ 


vom Aufſchlagen vollends erſchöpft, ſchien shn- 
mächtig in ſeiner Schlinge zu hängen. 

Letzte verzweifelte Verſuche wurden unternom- 
men, den Akrobaten im 


Die Auslandsſchulden gliedern ſich wie folgt: 
Emittierte Anleihen: 
6% Dollaranleihe 1920 19 574 500 Doll. 


Er hatte die Auf⸗ 


173 762 886 gl. 


70% ital. Anl. 1924 343 807 000 Lire 160 187 223 » 
3% amerik. Anl. 1925 / 
Sprungtuch „Dillon, Read & Co. 28 000 000 Doll. 248 536 000 „ 


T% Stabiliſ.⸗Anl. 1927 57 040 000 Doll. 


zu bergen: aber auch fie waren vergeblich. Als und 1 840 000 Pfd. St. 586 236 880 » 


übernomm. v. d. ehem. 
öſterr. ung. Monarchie 180 034 802 Goldzl. 325 186 205 „ 


Mit den meiſten Gläubigerſtaaten hat Polen 
bereits Schuldenkonſolidierungsverträge abge⸗ 
ſchloſſen. Die größten Schulden hat 
Polen in Amerika. Die bisherigen gime 
ſtigen Abzahlungsbedingungen an Amerika Ties 
fen jedoch am 1. Dezember v. pa at iige 
mehrheit, aljo die Weſtarp.Schiele-Richtung durch⸗ rn a we a ee ik 
ſetzt, dann ift mit einer Annahme des Haushalt- Dollar, und von 1932 ab fogar auf etwa 9 Mill. 
planes im Ausſchuß zu rechnen febt fih aber der Dollar. Der bisherige Zinsſatz wird von 1932 
Hu fin Fiche im Haushaltsausſchuß durch, an nicht mehr wie bisher 3, jondern 35 Prozent 


einziger blieb noch das Anſchleiſen auf ER 
dem Boden. So vorſichtig und langſam, wie es] Schulden an ausländiſche Staaten: 
nicht, ſich hoch zu nur eden ging, brachte n aſchine auf] Dänemark 391 300 Kronen 933 642 „ 
arbeiten den Boden, ſein und des Bordmonteurs Leben Frankreich 1075 269 933 fr. Fr. 376 774 585 „ 
? für die letzte Hoffnung auf Rettung Lin- Holland 4916 700 Gulden 17 653 411 „ 
ſetzend. W p a geieleift SE Norwegen 5 a go pe: Gt. VL 
Der Pilot zog] Sanitätsauto brachte den ſchwerverletzten Mann t 491 200 Kronen 79 271 
303 in die nahegelegene Privatklinik Goldheim. Vereinigte Staaten 168 ma nr 1496 zZ n” 
herbe un Hier ift der Artift mit dchweren Schulter- und Sg, 0387 501 Nang 15 20 852 
los in der Luft Hängenden]Schädelverletzungen eine Stunde nach ſeiner Cin- England 4429 879 Pfd. St. 192 345 346 m 
lieferung geſtorben. Italien 20 750 000 Lire 9 665 350 „ 
Schulden an ausl. 

À Geſellſchaften: 43 660 800 „ 
in Frankreich 3 000 000 Frank. 1 051 200 „ 
in weden 4 800 000 Doll. 42 609 000 „ 

5 in Sch 8 26 


fo iſt im Y uß die Ablehnung des Haushalts- belte Mus. „ ~ Nor 
Dale gen. Auf eine Aenderung dieſer Zahlungs- 
planes ſo gut wie gewiß. bedingungen, die Polen als ſehr drückend empfin- 
i u: EEN det. und gerne abgeändert haben möchte, dürfte 
Amerika kaum eingehen. 

Am 20. Januar 1930 hat Polen durch ein 
Abkommen im Haag folgende reſtliche Repara- 
tionsſchulden an Wan Erstens und Italien 
auf fih nehmen müſſen: an Frankreich 
178 Mill. Franken; an England 604 000 
Pò. Sterl.: an Italien 38 Mill. Lire. Die 
Jung - Abzahlungsbedingungen find für Polen nicht un- 
in] günſtig. r erſte Zahlungstermin ift der 
15. April 1931. Bis zu dieſem Zeitpunkt ift 
Polen von jeder Zinszahlung frei. Die Ab- 
zahlung ift auf 35 Jahre, d. i. bis 1965, verteilt 
worden, wobei ein Jahreszinsfuß von 4 Prozent 
feſtgeſetzt wurde. Infolgedeſſen dürften die Xah- 
resraten in den exſten Jahren 4,5 Mill. und in 
den letzten 5 Mill. Zl. betragen. Die Kriegs- 
ſchulden, die Polen in den Jahren 1918190 
für, die 1 des Generals Haller und für 
ſollten. Bei der Durchſuchung der anweſenden Per⸗ ae Se 1930 in Paris et, 1110 her 
fonen wurde eine große Zahl Hieb⸗ und Stich- |1 897 Mill. Fr. feſtgeſetzt worden. len ber- 
waffen vorgefunden. Sechs Perſonen wurden feſt⸗ pflichtete ſich, dieſe Schuld in 62 Jahresraten 
genommen. vom Jahre 1931 bis 1932 abzuzahlen. 


Neuer Austritt aus der 
demokratiſchen Partei 


Lantzen⸗Adenburg hält harfe Abrechnung — Cin Borſtoß gegen die Ofthilfe 


[Telegrapbiſche Meldung 

Oldenburg, 28. April. Reich orbneter | minderung das Ziel jeder vernünftigen olitik 
Tantze 7. er frühere POE von f jein he 1 mja 
; bat, an den Borfibenben der Die DDP, zeigt mit alledem, daß fie nicht mehr 
ee die Kraft hat, eigene Entſcheidungen zur Geltung zu 

reiben gerichtet, in bringen. Das Verhalten der DDP. im Reichstag 
kann auch nicht als Opfer für Volk und Bater- 
land angeſehen werden, ſondern offenbart unter 
völligem Verzicht auf eigene Politik die Führer⸗ 
und Zielloſigkeit, die mir den Glauben 
an die Zukunft der DDP. genommen hat. So 
mußte ich nach reiflicher Ueberlegung zu dem 


Kommuniſten⸗ Verhaftungen 
bei Leipzig 


(Telegraphiſche Meldung) 
Leipzig, 28. April. Eine Gruppe 

kommuniſten, die am Sonnabend abend 
Brandis ein Feldlager bezogen hatten, 
erſchienen geſtern im Ort und hielten eine öffent⸗ 
liche Verſammlung ab, um für die Bildung 
antifaſchiſtiſcher Jugendorganiſationen Propa⸗ 
ganda zu machen. Daraufhin wurde ſofort eine 
Bereitſchaft der Leipziger Schutzpolizei nach 
Brandis entſandt, die eine Gaſtſtötte umſtellte, in 
der ſich bewaffnete Kommuniſten befinden 


des Parxteivorſtandes 


Insbeſondere ſind 


geführte 


er eine iſt der, daß 


einer aus 
erwachſe⸗ 


„Bedauern“ auszu⸗ 


e verliert, 
der 
Land⸗ 


richtet ſich 
utſchließung, 
raktionsvorſitzenden 


Zur 1 ne ſeines Austritts führt Ab⸗ 
geordneter Tantzen u. a. aus: 

-Der Deutſchen Demokratiſchen Partei fehlt 
Kraft und ernſthafter Wille, a ehe 
volksfeindliche Politik erfolgreich abzuwehren und 


Dazu ſind auch die | 


jeher 
auf 


Zwangs zum Export gut daran tun, geſetz. Zwiſchen ihm und der Land⸗ſeigene Wege zu zeigen. Sie hat links Mitarbeit i 
die amerikaniſche Entwicklung aufs wirtſchaft klafft ein Abgrund. 1 und gegen rechts in wichtigiten politif n Fragen 92 5 ee, legt * der 
te zu verfolgen papey das jefte Vertrauen zur 1 don, auf die Durchſetzung eigener Auffaſſung jo weit- aufzugeben. e g legte mein 
genaneſte z sen. aß fie fh weder ihr ſchwer bebrohtes ver- gehend verzichtet, daß fie im Reichstag kaum mehr | Mandat in die Hand der Wahlkreis vertre⸗ 
faſſungsmäßiges Recht noch das Geſetz ihres ver⸗ als mitentſcheidender Faktor in der Politik tung. von der ich es bekam, zurück, mit der 
antwortungsbewußten Handelns aus der Hand Bitte. der Niederlegung meines Mandats zu⸗ 


Unterzeichnung der Abkommen 
über die Iſtreparationen 


(Telegraphiſche Meldung) í 
Paris, 28. April. Heute abend wurden im 
franzöſiſchen Außenminiſterium die vier Abkom⸗ 
men über die Oſtreparationen unterzeich⸗ 
net. Vor dem 1 hielt Lou ⸗ 
- Geur in feiner Eigenſchaft als Vorſizen⸗ 
der der Kommiſſion für Oſtreparationen eine 
Anſprache, in der er erklärte, daß es von dem 
Geiſte, in dem dieſe Abkommen in Kraft geſetzt 
werden würden, abhänge, daß andere wich⸗ 
tige Abkommen folgen und das Werk der be⸗ 
gonnenen wirtſchaftlichen Befriedung fort- 
geſetzt werden könnte. 


nehmen läßt. 
Dieſe Stellungnahme 


len Lager der 
ſchrieben worden iſt. 
des Reichstages die 
und die hinter dem 
die Entſcheidung 


der Deutſchnationalen 
vertreten ſein wird. 


zeitung“ ſtellt das Schärfſte dar, was gegen den 
de Parteiführer während der 
einungsauseinanderſetzungen im deutſchnationa⸗ 
letzten Wochen halt und ge⸗ 

Da im Haushaltsaı 
t ie Mehrheitsverhältniſſe fo 
find, daß die unbedin A Oppoſition 15 Stimmen 
abinett 
den Parteien > 15 Stimmen hat, jo wird 
es Haushaltsausſchuſſes voll- 
kommen davon abhängig, fein, wie die 
olkspartei im i 
Wenn ſich die Fraktions⸗ 


wertet wird. Sie ließ durch den eigenen Miniſter 
ie einem kleinen 


eine Agrarpolitik „ bie zuſtimmen.“ 
f Tages-] Teil der Landwirte die Bodenrente ſichert und ar 
i Waffe des Lanbboites j 


ihren Beſitz befeitigt, die I 
aber ſchwer ſchädigt. Sie ſtimmte der Fortſetzung 
dieſer Politik zu, die hohe Getreide. und Futter⸗ 
mittelpreiſe garantieren will, au die Erzeng⸗ 
nijje der Tierhaltung und des Gartenbaues, alfo | D 
die Arbeit der Maſſe der Bauern auch nur at- 
nähernd zu ſchützen, Die DDP. hat ſich nicht einer 
Subventions politik eutgegengeſtellt, die 
die Begehrlichkeit immer mehr deckt, niemand 
dauernd nützt und jetzt zur Kro e der unſinnigen 
Subventionswirtſchaft, zur Oſt hilfe, d. h. zur 
Wiederflottmachung der Großbetriebe in der 
Landwirtſchaft führen ſoll, Betriebe, deren Ver⸗ 


Der Austritt Tantzens aus der Partei 


die Schärfe de ündung. 
mokratiſche — — in 
Se N singe Sen lang, 14. Se. 
eje Erklã nfalls erhe Schärfe. 
Sie richtet ſic besonders gegen T a x B en s falſche 
? è 


ganzen 
ausſchuß 


rüning ſtehen⸗ 
Auffaſſung von der Oſthil fe. Nachfolger 
Raben Tanbeng wird ber Spi 
r . phil. 
naidu Emilie Altona-Bahrenfel 

genannt, 


Hfdentiche Morgenpoſt Nr. 118 


— litl 


engen, die ſich graulen, oder ſolche, die 
über alles ſpotten, was fih nicht in die Logik 
des Alltags einfügt, mögen dieſe Geſchichte nicht 
leſen. Sie werden vielleicht unruhig träumen, 
oder, wenn fie zur zweiten Kategorie gehören, 
wird ihnen das Mittageſſen nicht ſchmecken, weil 
fie ſich doch über die Dummheit eines Phantaſten 
und elenden Scribenten ärgern müſſen. Aber 
die Geſchichte iſt dennoch wahr, und ich erzähle 
ſie für diejenigen, die ſich einen ehrfürchtigen 
Glauben an die myſtiſchen Kräfte der 
Seele bewahrt haben. 
Menſchen, für die ich dieſe Geſchichte erzähle, 
werden auch die Vorausſetzung gelten laſſen, daß 
es jagar in unferer heutigen, ſeelenmatten Zeit 
noch ſeltene Fälle gibt, in denen zwei Menſchen 
durch Liebe bis über den Tod hinaus verbunden 
bleiben. 
„Es war in einer Stadt am See, an einem 
märchenhaft en Bergſee. 5 war lange 
krank und hielt mich dort zur Geneſung auf. 
In allen Spra plauderte man auf der See⸗ 
Bene A eile au: pa si auf pie 
juchten und auf ſteile Berg änge freigab. Die 
vielen Menſchen machten ſich müde. zog es 
her vor, mir ein kleines Boot zu mieten und 
mit gemächlichen Ruderſchlägen auf den See hin- 
auszurudern. Oft träumte ich fo bis in den 
ſpäten Abend hinein. i 
Einmal trieb = gerade über glühenden 
Wolken, die vom Abendrot geſpiegelt tief unter 
mir im kriſtallklaren See zu ſchweben ſchienen, 
als ein leiſer Geſang zu mir herüberwehte. Töne 
fo inbrünſtig klagend wie der ſchluchzende Ruf 
einer Nachtigall. Eine Frauenſtimme, eine 
Stimme, die mich erſchütterte, weil in ihr ein 
2 8 Blühen und ein entſagendes 
Schluchzen zugleich war. Ich ſaß unbeweglich, 
und lauſchte. Die Worte, die ich nur ahnte, 
mußten ruſſiſch ſein, weil fie jo unendlich weich 
langen und weil nur diefe Sprache fih in die 
umflorten Melodien der Schwermut hineinzu⸗ 
ſchmeicheln weiß. 
Je länger ich zuhörte, um ſo mehr wurde 
ich in den Bann des Geſanges gezogen. Mit 
ganz leiſen Ruderſchlägen ſuchte ich der Stimme 
näher zu kommen. Ich je eine ſchlanke Mäd- 
chengeſtalt als dunkle Silhouette in einem Boot 
ſitzen und ihre Linien waren fo klar von der 
ge jetzt ſilbernen e abgehoben, daß ich ſie 
nie wieder vergeſſe. ar ich bemerkt worden? 
Der Geſang verſtummte und aus einer uner⸗ 
klärlichen Scheu wandte ich mein Boot und 
ruderte langſam zurück. ; 
PA Bald hatte ich erfahren, wer da einfam auf 
dem See geſungen hatte. In einem Kurort weiß 
doch ſeder über jeden Beſcheid, und wenn ſich 
gar etwas ereignet, wozu junge Damen mit yer- 
tem Augenaufſchlag „Wie romantisch“ jagen 
önnen, ſo muß es ſtündlich im Geſchwätz des 
rr. 


nn N 

Vote , An Brionnnw 
| Roman von Liesbet Dill 

48) (Nachdruck verboten.) 
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Volke zuſammen in einer Gewiſſensehe. Der 


Jean Jacques 0 
die dem großen Manne ebenfalls eine gute Hause 
- hälterin war!“ i ; 
„Auf deren pädagogiſche Kunſt er allerdings 
fo wenig gab.“ fiel Schmettau ein, Haß er feine 
ſämtlichen Kinder ins Findelhaus ſchickte mit der 
ausdrücklichen Begründung, daß deren Mutter 
nicht imſtande fei, fie zu erziehen, „Dieſe Ehen 
gehören fait alle dem 18. Jahrhundert an, 
re e Graf hinzu, an -feinen Silhouetten 
nibbelnd. 
; „Für mich hat die Che mit einer an „Bildung 
und Erziehung hinter dem Gatten zurückſtehen⸗ 
den Frau immer etwas Unnatürliches . 
habe nie verſtanden, wie die geiſtvolle Fürſtin X. 
einen ruſſiſchen Schwachkopf geheiratet hat, nur 
um im Auslande eine höhere Stellung einzu⸗ 
nehmen,“ fuhr Schmettau fort. - 
Meta zuckte die Achſeln. „Wen man ſich er- 
wühlt, den verdient man auch. Ich habe nicht das 
Gefühl, als ob ſie darunter leidet.“ 


“ ſagte S 


Der myſtiſche Ruf 


Von Reinhold Zenz 


it plötzlich, ob biele ſpießbürgerliche Decke eigentlich 


29. April 1930 


hnierſalumosbeluge 


über hin. Niemand durfte ſeine Fläche mehr be⸗ 
treten. 

Als ich am Abend Sonja vermißte, wußte i 
gleich, daß ſie ſich dennoch hinausgewagt hatte un 
es wurden Leute hinausgeſchickt, ſie zu ſuchen. 
Achſelzuckend kehrten ſie zurück. Mehrfach klafften 
weite Spalten im Eiſe. Drei Tage ſpäter erſt 
wurde Sonjas Leiche geborgen. 

Ein Lächeln lag auf ihrem Antlitz. 

Ich half ſie tragen und faßt dabei ihre linke 
Hand. Als wir fie niederlegten, blieb etwas in 
meiner Hand zurück. Ein glatter einfacher Reif, 
ein Verlobungsring: War er für die erſtarrten 


Wort der Beruhigung oder des Troſtes banal 
und lächerlich ſchien. 

Sonja zog einen Ring vom Finger, einen 
ſchmalen, glatten Verlobungsring und ſagte: 

„Sie wiſſen nicht, welche magiſche Kraft für 
zwei Menſchen, die ſich Raben. Im dem Symbol 
diefes Ringes ſteckt. Leſen Sie die Worte.“ 
Sie hielt den Reif ins Mondlicht, daß ich 
leſen konnte, und ich las: „Sonja auf ewig, 
Holger.“ 

„Auf ewig“, wiederholte ſie. 

Einige Tage ſpäter mußte ich abreiſen. Zum 
eee uiid um 1 — — 65 Finger zu weit geworden? 

ur meine Geſundheit völlig wieder herzuſtellen] Irgend etwas trieb mich, noch einmal die In 
Sonja war noch dort. Seit die Oberfläche ie zu lejen. Ich taumelte, preßte die Hand 


Alltags zerblättert werden wie eine Rofe in den 
Händen einer gedankenloſen Frau. 

Was ich erfuhr, war in nüchternen Worten 
dies: Die junge Ruſſin Sonja, eine Emigran- 
tentochter von einer nicht auffallenden, aber 
blutverwirrenden Schönheit, wie ſie manchen 
flawiſchen Frauen eigen ift, hatte fih mit einem 
blonden, blauäugigen Schweden verlobt. Der 
Schwede war ein begeiſterter Sportsmann und 
liebte es, in den See hinauszuſchwimmen, wäh- 
rend Sonja am Ufer ſtand und ihm nachblickte. 
Einmal, als er weit draußen war, glaubte ſie, 
daß er ihr winke, und fröhlich antwortete ſie mit 
ihrem Spitzentuch. Es war ſein letzter Gruß. 
Er kehrte nicht zurück. Als Sonja, einen Mugen- 
blick ſpäter, als die weiße winkende Hand ver⸗ 
ſchwand, von einer unerklärlichen Angſt gepeitſcht, 
Boote auf den See hinaustrieb, war es zu ſpät. 
Nie wurde eine Spur mehr von ihm gefunden. 


Sees ſich in eine blanke Eisfläche gewandelt ; ; : : 
JJ. 
allen anderen Menſchen einſame Kreiſe über der Ring, den ihr Verlobter getragen haben mußte 
Stelle, an der ihr Verlobter verſunken war. Ich denn es ſtand darin: d 
bot ihr meine Begleitung an, aber fie lehnte ab. Got h iii Sonia" 


„Er ſpricht nur mit mir, wenn ich allein bin.“ s 5 i 3 
Ich war ſpät gekommen, wie eine Verheißung E 3 eine pet Hoch⸗ 
des Vorfrühlings lag es in der Luft. In einer [zeit g t Eu. 1 ; 
Nacht, die das Blut aufrührte, daß an Schlaf or ‚gene ich Sonja den Ring wieder 
ie lauf den Finger. 


nicht zu denken war, brauſte der Föhn über die j per. r 4 
Dächer. Am anderen Tage knallte es in der Eis⸗ Ein geheimnisvoll verklärtes Lächeln lag auf 
orten Antlitz. 


decke des Sees und tiefe 


„Iſt Ihnen ſchon jemals eine wirklich 
praktiſche Frau begegnet?“ 


Napoleon war nicht, wie etwa Te geltend macht, in denen die Frauen die 


ife zogen ſich quer dar⸗U ihrem e 


hauer, ein Frauenhaſſer, aber er war auch durch- größte Freiheit genießen und in denen ſie 
aus fein Frauenanbeter und noch weniger ein ich am ſtärkſten zu beruflichen Konkurren⸗ 
Anhänger der Frauen⸗Emanzipation. Muſſo⸗ſten der Männer ausgebildet haben. Auch 
lini, der ſich Napoleon in vieler Hinſicht zum iſt Muſſolini der Ueberzeugung, die Frau ſei von 
Vorbild nimmt, hat kürzlich in einem Artikel des] der Natur nicht dazu — eine politiſche 
Korſen bösartigen Angriff gegen ſeine Gemahlin Rolle zu ſpielen. Denn es ſei die Art der Frau, 
Joſephine zitiert: „ in mit Ihnen ver⸗nachahmend und nachfolgend, aber nicht 
heiratet, um von Ihnen Kinder, nicht, um von ſchöpferi ta zu wirken. Das zeige ſich ſelbſt 
Ihnen Rat zu erhalten.“ auf den Gebieten, auf denen die Frau eigentlich 
zu Hauſe ſein müſſe, nämlich auf dem der Mode 


Ohne daß ich etwas dazu tat, kam es, daß ich Natürlich iſt Muſſolini mit der ungalanten r! 8 472 
Sonja kennen lernte. Es war wiederum am F einverſtanden. Denn E dem ferien en e 
Abend. Wir ſaßen auf einer Bank, von der man Autokraten und Diktatoren halten nun einmal Muss Kaui — b, iſt wicht — — o 
jene Stelle des Sees erhlicken konnte, die fie im nichts von gutem Nat, ſelbſt, wenn er aus dem G 15 il ift apish r noch keineswegs bewieſen 
magiſchen Banne hielt. An dieſem Abend wechſel. Mund einer zierlichen Frau kommt. Napoleon er eil iſt bisher noch keineswegs de 
ten wir wenig Worte. Und weil ich an vielen muß man dabei noch zugute halten, die] worden. X ue Wirklich 


„Iſt Ihnen ſchon jemals i 
praktiſche Frau begegnet?“ fragt Muſſolini 
in ſeinem Artikel, und er gibt auch gleich die Ant- 
Mir noch nie, bei allem ſchuldigen Re⸗ 


und 
udwig XVI., umgaben, unmö lich dazu beitragen 
konnten, daß er ſeine Wertſchätzung der Frauen 


Abenden, an denen wir uns wiederſahen. mit 
ihr ſchweigen konnte, gewann ich ihr Vertrauen. 
Einmal, als das Mondlicht auf ganz flachen 


7 
ee die feine Vorgänger, Ludwig XV. 


2 geiflerte. und Sonja in 5 heiondere| im poſitiven Sinne revidierte. ſpekt vor den weiblichen Mitgliedern meiner 
regung verſetzte, faßte ſie meinen Arm: italieni p er k 
gung verſetzte, faßte fie Und, wenn nun auch am italieniſchen Hofe centen. Poania 


N n nun > 
aed IM. bex gg 2 i ga leben „Frauen“, ſo — der Diktator fort, „Sind 
finge, höre ich, wie er mich ruft. Die Menſchen]ſcheint und auch keine Kleopg'va oder Aſpaſia | ein Segen für anjer Leben, aber die höchſte Anf- 
glauben, er fei tot, fie laſſen ihn nur nicht aus] in fpe, fo ſieht ſich Muſſolini dennoch aus trifti⸗ gabe, die fie zu erfüllen haben, ift die, zu Hauſe 
der Tiefe herauf, weil er jo ſchön it wie ein] gem Grunde zu ſeiner antifeminiſtiſchen Haltung n für die Kinder zu ſorgen und ihrem 
junger Gott. Er ruft mich und ich muß zu ihm.“ veranlaßt. Dieſer mip Grund ift die falej Manne als Troſt und Stütze zu dienen. 

Ihre Augen und ihre Stimme waren durch⸗ lende Geburtenzahl feines Landes. Wenig moderne Frauen werden fig, mit dieſen 
aus nicht, wie man vermuten konnte, die einer Muſſolini glaubt teftgeftellt die haben, daß fih| Worten Muſſolinis einverſtanden erklären. 
Irren, aber ſie waren doch ſo, daß mir jedes! der Geburtenrückgang am mei Li. 


„Er winkt mir. Hören Sie, wie er ruft? 
Immer, wenn ich meine Lieder zu ihm hinab⸗ angehende Madame 


ten in den Län⸗ 


„Sie 7 aus wie eine Sargdecke, ich würde] Menſchen, daß ſie ſo denken und handeln, aber 

0 do wenn wir von einem Gott geſchaffen ſind, ſo hat 
eerdigungen fährt, ſie ſtarrt vor Geihmad-|er auch diefe Eigenſchaften in uns gelegt. 

. „I Wenn man ſeines Glückes fider ift, it, man 

„bie Dede geſtickt“, erinnerte ich.] geſchickt, elaſtiſch und klug, man begeht keinen 

„Run, das ändert doch an dem Ausſehen der] Fehler oder dieſe werden nicht empfunden... Mir 

wie man das aber ging's iept wie dem Diener, der unter dem 

kritiſchen Blick feines ungnädigen Herrn überall 
mit den Schüſſeln anſtieß .. Ich fühlte löste 
den Boden unter mir ſchwanken. — Ich hatte 
Gefühl, in einem Haus zu leben, deſſen Dach der 
Sturm jede Nacht abdecken kann. 

„L'homme ne tient quà ce qu ii a peur de 
perdre“, fam mir in den Sinn. Ach ja! Es war 
vielleicht das Schlimmſte, was ich tun konnte, daß 
ich verſuchte, auszuhalten. Ich fürchtete, daß 
Egon nur auf dieſen Augenblick wartete, um ch 
einem wilden, genußſüchtigen Leben in die Arme 
zu werfen... Er war jung, und die Welt ſtand 
ihm offen ... Er hatte zig geliebt, oder wenig- 
ſtens zeitweiſe, aber meine Zeit war um... 

„Iſt denn dieſe Frau Beſſem immer noch bei 
dir?“ ſchrieb Mama. Sie nannte Meta nicht 
anders. „Polniſche Namen kann ich nicht behal⸗ 
ten.“ Für fie blieb fie Frau Beſſem. Da dieſe 
Frau gewiſſermaßen mitſchuldig war an ihrer 
zweiten Hypothek, hatte ſie einen wahren Haß auf 


Die Schuld trifft alſo eher ihre Erzieher, die ſie 
nie geübt haben, ihren Geiſt in kleinen Nickeln 
auszugeben, denn darauf kann wenigſtens jeder- 
mann wechſeln.“ 

Ich hatte keinerlei Abſicht in meine Worte 
legen wollen. Jedoch an dem betroffenen Schwei⸗ 
den, das auf meine Worte eintrat, bemerkte ich.] 
daß Egon und Meta und auch der harmloſe 
Schmettau darin etwas wie einen heimlichen An- 
griff taben. Der Spott mit dem Meta ein geift- 
reiches Buch, wiſſenſchaftliche Lektüre, ein pſocho⸗ 
s Bühnenſtück, klaſſiſche. Muſik abtat, 
hatte in unferem Haufe die Parole ausgeben 
lafen, „à quoi bon!“, zu der ich mich allerdings 
nie bekannte. 

Meta ſchwieg mit verletzter Miene. Doch Egon 
ſchwang jetzt ritterlich die Lanze. „Man muß 
dieſen Erziehern dankbar fein,“ wandte er ſich 
ſcharf zu mir, „daß ſie die Welt nicht um eine 
geiſtreiche Frau bereicherten, Wir haben, denke 
ich, genug von dieſer Sorte.“ 

Nun war die Reihe zu ſchweigen an mir. Und 
es wurde der peinlichſte Abend meines Lebens. 
Meta ſagte mir kaum gute Nacht. 

* 


Seit dieſem Abend ſchlug Egons Stimmung 


3 

= 

= 

on 

= 
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ie mit den Füßen. — Ich 
Gabel hin und verließ das Zimmer 


het mich eſt. 
ief hinauf. 


une.“ er i 
üßen des Bettes 


iſſen. — Ich war 


erleichterte, ich dachte an die n an 
an ſoll etwas, 


plötzlich um und wandte ſich in offener Feind- j| e3 wird doch nur EEE fie und erklärte, Weihnachten nicht zu uns zu 
ſchaft gegen mich. Er warf mir in hochfahrendem,] Ausweg mehr keine Erlöſung, ich fühlte, ich trieb | lommen, wenn „die Frau“ nicht endlich ver⸗ 
verächtlichem Ton bei jeder Mahlzeit vor, ich] irgendeinem Ende zu. ſchwunden fei... Egon ſagte, er könne die 


Trennung ertragen 
Es hatte ihm ſicher ſchon vor einem Weih- 
nachtsfeſt gegraut, an dem er Ehemann und 
Schwiegerſohn darſtellen ſollte ... aber es ging 
vorüber ohne dieſe Vorſtellung und ohne Mama. 
* 


habe keine Kinderſtube gehabt . Möglich, daß 
ich nicht erzogen war mit jener Sorgfalt wie die 
hieſigen jungen Damen, daß man mich vielleicht 
viel mir ſelber überließ, aber ich habe eine fon- 
nige ſorgloſe und reiche Jugend verlebt, ſo bunt 
und ſchön, daß ich an fie zurückdenke wie an ein 
Paradies. 

Seine Vorwürfe trafen guch meine Mutter, 
und, mochte fie auch ihre Eigenheiten haben, ſie 
war doch meine Mutter. Es verletzte mich, daß 
dies alles in Gegenwart von Meta geſagt wurde. 
Ich batte das Gefübl, daß mein bloßes Erscheinen 
ihn reizte, mich zu demütigen und zu kränken. 
Wer dabei war, der Diener, die Hausmädchen, 
Meta, Gäfte, war ihm gleichgültig. Eines Mit- 


Es war etwas in uns dazu beſtimmt, ſich auf- 
zulöfen, es band uns nichts mehr, und die felte- 
nen Verföhnungen, die alle auf ein und dieſelbe 
Art endeten, vermochten = nicht mehr über 
eine Stimmung zu tinier ie gegen mid, war. 
Es war nicht allein die Flügeldecke, über die fiğ 
Egons beißende Kritik ergoß. Jedes Kleid, das 
ich trug, jeder Bob, den ich ausſprach, jede Mei⸗ 
nung, jede Liebhaberei wurde lächerlich gemacht. 
Lehnte gi mich dagegen auf, fo entitanden jene 
Szenen, denen ich von jeher waffenlos gegen- 
übergeſtanden habe. 

as hatte ihn in jene unſelige Stimmung 
gegen mich gebracht? Mag fein, daß feine Lei⸗ 
enſchaft erloſchen war, denn Liebe war es nie. 
Dieſer Mann beſaß die Mun der Verführung 
man konnte ihm keinen Wunſch abſchlagen, au 
den unſinnigſten, keckſten und beſchämendſten 
nicht,. .. aber die Liebe hat er nie gekannt. 
mme In dem reichen Haufe einer unſerer Ver ⸗ 
Blumen darauf Vielleicht war das nicht N lebte eine Geſellſchafterin, nke Mädchen, 
ſehr geschmackvoll. aber Egon hatte fie bis jeßt | weder jung noch hübſch, noch bedeutend, herum ⸗ 
jeden Tag geſehen, ohne ſich darüber zu erregen. geitopen vom Leben, das ſich nun an diefe letzte 

Während er die Serviette entfaltete, fragte er Stellung im Haufe der alten Dame klammerte, 
die ſie dafür ſchlecht behandelte, und von der ſie 
jede Erniedrigung und jede Schmach ertrug, weil 
Es iſt nicht edel von den 


Ein paar Tage ſpäter kam ich zum Tee herun⸗ 
ter und fand neben meiner Taſſe einen Brief in 
grünem Geſchäftsumſchlag. Die Aufſchrift war 
mit der Maſchine gef rieben und ich öffnete den 
Brief in dem Glauben, eine Rechnung darin zu 
inden ... Aber kaum hatte ich das erſte Wort 
berflogen, ſo ſah ich, daß es ein Brief an mi 

war. Ein paar Worte nur, aber welchen Inhalts! 
„Ich g wie erſtarrt. Ich wußte nicht, was 
ich tat. Das ganze Zimmer drehte ſich mit mir. 
„Marion g bin hier auf der Durchreiſe 
und erwarte dich heute nachmittag an der alten 
Stelle. Sei um fünf Uhr dort. Ich muß dich 
jeben!” Ein Brief von ſeiner Hand. Ich hielt 
ihn feſt, wie betäubt. Die Erinnerung an etwas 
Unvergängliches, etwas, an das man fih Fam- 
mern konnte in höchſter Gefahr, überkam mich. 
Jemand ſtreckte mir die Hand entgegen aus der 
Dunkelheit, die mich umgab. Eine Hoffnung 
glimmte in mir auf. Ich wagte kaum zu atmen. 

(Fortſetzung folgt.] 


ſchwarzes Tuch war mit einem Kranz lila al- 
pen beſtickt und es ſtand immer eine Baje mit lila 


unſer ganzes Leben lang über dem Flügel hängen | 1 niet 
lie abhängig war 


= 


rr 


unser lieber Sohn, Bruder, Schwager und 


im besten Mannesalter von 35 Jahren. 
Beuthen OS., den 29. April 1930. 


9 Uhr, in der St. Marienkirche. 


Nur noch bis Donnerstag 
2 deutsche Großfilme 


Nach dem Schauspiel von Auzengruber. 
In den Hauptrollen: 


Hart spielt das Schicksal mit der 
schönen Franzi. Des Diebstahls be- 
zichtigt, muß sie ins Gefängnis 
wandern, indes der wahre Täter feige 
schweigt. Bis in die Heimat folgt 
Verleumdung ihr nach. Doch unter 
der Qual des Gewissens bricht der 
Sebuldige endlich zusammen, und be- 
freit sie von dem Fleck auf der Ehr’, 


2, Film; 


Städt, Ircheiter Beuthen 9.6. 


Muſikaliſche Oberleitung: Erich Peter. 
Donnerstag, den 1. Mai, Waldſchloß Dombrowa 
5 ½ Uhr Frühkonzert 

ab 4 Uhr Nachmittagskonzert 
Sonnabend, d. 3. Mai, Promenaden ⸗Reſtaurant 

8 Uhr Gartenkonzert 
Sonntag, den 4. Mal, Waldſchloß Dombrowa 

9 ½ Uhr Frühkonzert 

ab 4 Uhr Nuchmittagskonzert 
Dienstag, den 6. Mai, Schützenhaus 


8 Uhr Populäres Konzert 


Bumm 


GLEIWITZ 


und folgende Tage 
Heute W. 41% 61/4, 8½ Uhr 


Der neue Tonfilm 


Musik-, Sprech - und Gesangs- 
Einlagen 


Es gibt eine Frau 
die Dich niemals vergl 


mit LIL DAGOVER 
IVAN PETROVICH 


Ferner: Das entzückende 
Tonfilm-Lustspiel 


Micky als rasender Gaucho 


Kulturfilm ` Emelka-Woche 


Nur Dienstag—Donnerstag 
Der neue Van-de-Velde-Film 


Fruchtbarkeit 


Das Problem der Mutterschaft 


nach dem neuesten Werk des 
bekannten Arztes Dr. Th. H. van 
de Velde „Die Fruchtbarkeit in 
der Ehe und ihre wunschgemäße 
Beeinflussung.“ 
Hochinteressant für Mann u. Frau! 


Der 2. Großfilm: 
Opfer 


mit Ivan Mosjukin 
Kulturfilm DLS-Woche 


Statt Karten! 
— ng entschlief sanft nach lan 


Alois Schlicht 


Dies zeigen zugleich im Namen aller trauernden Hinterbliebenen an 


Ferdinand Schlicht und Frau. 


Die Beisetzung findet statt: Mittwoch, den 30. April, nachmittag 2½ Uhr, von der 
Leichenhalle des Städtischen Krankenhauses aus. 


Die hl. Messe für den Verstorbenen findet statt: Donnerstag, den I. Mai, vorm. 


Intimes T heater 


Der Fleck 
auf der Ehr 


Gritta Ley - Rolf v. Goth - Carl de Vogt 


Liebeskleeblatt 


Ein reizendes Großlyştspiel mit Lillian Ellis. 


2. Fil 


— 


rr rr A TER ie en | a . 


m schweren Leiden wohlvorbereitet 
kel, der Reisevertreter $ 


20 (8) Uhr 


Oberschl, Landestheater 


Beuthen Dienstag, 29. April 
20 (8) Uhr Zum letzten Male! 


Der Kaiser von Amerika 


Politische Komödie v. Shaw 


Hindenburg Dje Dollarprinzessin 


Operette von Leo Fall 


En A Een A EEE ER A 


Frischer Speisequark 
Feinste Molkereibutter 
Frischmilch 


liefert dauernd billigst 
Molkerei Landsberg OS. 


J Kammer-Lichtspiele L 


Beuthen OS. 


Heute Premiere 


Das mit Spahnung erwartete 
Wunderwerk des Tonfilms 
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S C hauburg Beuthen OS. 


Ab heute 
Die große Sensation 


Rummelplatz 
der Liebe 


mit 
Milton Sills — Dorothy Mackayl 
Douglas Fairbanks jr. 


Die Presse schreibt: 


Das ist Leben! Echtes, wahrbeits- 

getreues Leben! Vier Menschen im 

Spiel der Leidenschaften und Charak- 

tere. Und das inmitten des bunten, 

schillernden Treibens der fahrenden 
Leute, 


2. Film: 


Rin:Tin-Tin als 
König der Wildnis 


6 sensationelle Akte mit David Lee (Sonny boy) 


Ein Film aus Preußens schwerster Zeit! 
Ein Tonfiim der Joe-May-Produktion der Ufa. 
Nach einer Idee v. Wilhelmu. Kosterlitz. 
Manuskript: Ludwig v. Wohl. 


Regie: Kurt Bernhardt 
Musik: Ralph Benatzky 


Die erschütternde Handlung ist von 
einer Spannung ohnegleichen. 


Jugendliche haben Zutritt. 


Heute, Dienstag: Premiere! 


Schauburg bleinitz 


W, 415, 610, 8%, So. ab 280 Uhr. 


PALAST-THEATER er ger Str, 33 
Von Dienstag-Donnerstag, 29. 4.— 1. 5. 30. Ein 3-Schlager- 


pan MosJukin .. 


Eine berauschendeLandschaft bihet den farbenfrohenHintergrund 
dieser wilden Geschichte, Pepe Torre — der Glücksritter. 7 Akte. 


‚Der Präsident" 


Willy Fritsch .. „Der Tanzstudent“ 


„der vor Augen führt, wie ein junger Mensch, der nach 
efaßt wird 
und aus eigener Kraft ein tüchtiger Kuren von — ai Schrot 


Jahren sorgloser Ungebundenheit vom Leben hart an 


Korn wird. 6 Akte, 


Graf mit der fixen Idee — Kammerdiener u. Müllerstochter - 


Platz 0.50 Mk., Sperrsitz 0,80 Mk., Loge 1.-- Mk. 


gramm! 


===] Maria Pandler, Fit Kampels n Helratsfleber 


eg den Junggesellen — Der bekehrte Ehefeind. 7 humorvolle Akte: 
Te Anfang 4 Uhr, letzte Vorstell 81/4 Uhr. 
Preise der Plätze: f. J fk., Sper N Ò $ 


Für den 
Aattentag! 


Phosphorbrei vorrätig 
in d. Joſefs⸗Drogerie 
GmbH., Beuthen OS., 
Piekarer Str. 14, neb. 
d. Poſt. Teleph. 2680. 


Heirats⸗Anzeigen 


Heirat. 


Zuſchr. unt. H. P. 10, 
poſtlagernd Beuthen. 


Ein 100 prozentiger deutscher 2 
Ton- und Sprechfilm 


einen wirklich unterhaltenden, amüsanten, 
modernen Film, gespielt von den besten 
Berliner Bühnenkünstlern, wie 


Hans Albers - Charlotte Ander 
Walter Janssen - Otto Wallburg 


SIEHOREN| 


eine Anzahl hervorragender Bühnenkünstler 
in einer packenden, bis zur letzten Szene 
spannenden Handlung, umrahmt von der 
einschmeichelnden Musik zweier berühmter 
internationaler Orchester 


ſchaft fehlt, Herrn mit 
Herzensbildg. i. paſſ. 
Alt. kenn. zu lern. Ber 
amte bevorz., ſp. Heirat 
nicht ausgeſchl. Verm., 
3 Zimm., Küche, Klav. 
vorhanden. Angebote 
unter B. 2523 an die 
G. d. Zeitg. Beuthen. 


Der deutsche Tonfilm hat 
einegroßeSchlachtgewonnen! 


So urteilt das „Tempo“ anläßlich der 
Berliner Uraufführung 


WIRBITTEN 


im Interesse eines ungestörten Genusses 
die genauen Anfangszeiten beachten zu 
wollen 


Die Vorstellungen 4°° 15 
en [22°] [65] [83] v 


Vorverkauf 


zu der numerierten Abendvorstellung 
vormittags 1—1 Uhr, nachmittags ab 3% Uhr 


uckerkranke 


Z= 


Konkursverhütung! 


Sofortige Hilfe! Gerichtlicher u. außergeriht- 

licher Akkord! Moratorium dazu Bürgſchafts. a alaa Kup‘ er 

beſchaffung, diskrete u. ſchnelle Durchführung. h. Hergert, Wiesbaden, Rüertstr. =i 
Sachwalter —— N Berlin, J a 2 BEER a 
Kottbuſer mm 
30 jährige Praxis, auswärts persönlich. Ac htu ng! 


SPEZIAL-AUSSCHANK M n, 


; z orge 
. 2 8 N Mittwoch, den 30. April, ab nachmittag 3 Uhr 
NR veranſtalte ich eine 
i > BeuthenOS.,Gerichtsstr.3 a 
D ei Fr Telephon 2547 g 


Heute, Dienstag, den 29. April 1930 ' fin Beuthen O.-S., Große Blottnigaftzaße 42 
Großes Schweinschlachten 


à peg der morgigen Ausgabe. 

Ab 10 Uhr vormittags: Wellfleisch, Wellwurst s 

Schlachtschüssel in bekannter Güte auch außer Haus Beuthener Auktions halle 
Abends: Wurstabendbrot Inh.: Wanda Marecek. 


Das bekömmliche Weihenstephanbii Gemütliches Auktionator u. Taxator: Wilhelm Marecek. 
auch andar Hens In f., 2- und J ler- Me 7 Vereinszimmer / P. KANIAl&t Blottnitzaſtraße 37 (am Moltkeplatz). 


(vis-a-dis Molkerei Luz). Alles Nähere in 


Oſtdeutſche Morgenpoft Nr. 118 29. April 1930 


———— — — e- 


Aus Dpesidlefien und Schiefien 


Der Beuthener Gastwirtsverein beschließt 


Erhöhung der Bierpreile 


0 Liter Lagerbier koſten ab 1. Mai 25 Pfennige 
(Eigener Bericht) 


Herabsetzung der Frachtsätze gefordert 


Die Oderwaſſerwirtſchaft 
in ihrer Bedeutung für Hberſchleſien 


Ratibor, 28. April. 
Im 1 in in kan das nns 
| ſaal fand am Montag nachmittag eine Tagung 
des Verkehrsvereins für Ratibor Stadt 
und Land ſtatt, die ſich eines überaus zahlreichen 
| Beſuches zu erfreuen hatte. Der Vorſitzende, O 
Landgerichtsrat Hermann, begrüßte zunächſt 
Vizepräſident Dr Fiſcher, der als Vertreter 
des Oberpräſidenten erſchienen war, die Vertre⸗ 
ter der Provinzialbehörden, Oberbürgermeiſter 
Kaſchny, die Abgeordneten, die in großer Zahl 
anweſend waren, den Erſten Landesrat Hirſch⸗ 
bera als Vertreter des Landeshauptmanns, die 
Preſſe u. a. Er erteilte hierauf 


Regierungs: und Baurat Klenner, 
Breslau, 


von der Oderſtrombauverwaltung das Wort zu 
ſeinem Vortrag über „Oderwaſſerwirtſchaft und 
Oder⸗Donau⸗Kanal in ihrer Bedeutung für Rati- 


| bor Stadt und Land“. Der Redner ſprach zu⸗ 
nächſt im allgemeinen über Waſſerwirt⸗ 
ſchaft. Er hob den Ausbau ber Oder hervor, 


um einen lohnenden © Südverkehr herbei⸗ 
zuführen. Im weiteren Verlauf trat der Vor⸗ 
tragende für die Herabſetzung der Fracht, 
ſäßze ein, um im Wettkampf mit Weſtfalen nicht 
zu unterliegen. Die Verwirklichung des Aus⸗ 
baus des Donau⸗Oder⸗Kanals müſſe zur Tatſache 
werden. Anhand eines umfangreichen 
Zahlen materials wies der Vortragende 
auf die Notwendigkeit der Verwirklichung des in 
Ausſicht genommenen Planes hin. Es 1 
Mittel und Wege gefunden werden, um das Ziel 
gerade für die hart bedrängte Stadt 
| Ratibor und ihren Kreis zu erreichen. Der 
Donau- Oder⸗Kanals iſt keine techniſche 
Frage, er dient Wirtſchaftszwecken. Er wird 
außerordentlich fruchtbringend für die Stadt 
Ratibor ſein. 
. Reicher Beifall wurde dem Vortragenden für 
| feine Ausführungen zuteil, die er in über ein- 
ſtündiger Rede dargelegt hatte, Sodann hielt 


Landesrat Ehrhardt 


von der iran und Bi einen Vortrag 
über „Wirtſchaftsnot und irtſchaftsfragen“. 
Auch dieſer Redner ging in ſeinen Ausführungen 
auf die wirtſchaftliche Exiſtenzfrage ein, die dur 


| Gedächtnisfeier 
| für Gliſabeth Grabowꝛfki 


| 

Oppeln, 28. April. 

| Eine Stunde des Gedächtniſſes widmete 
der Schutzverband Deutſcher Schrift⸗ 
ſteller, Gauverband Oberſchleſien, aelegent!! 
feiner Generalverſammlung der ober⸗ 
ſchleſiſchen Ro manſchriftſtellerin Eliſa⸗ 
beih Grabowski, die im vergangenen Jahr 
auf dem ſtädtiſchen Kommunalfriedhof in Oppeln 
zur letzten Ruhe gebettet wurde. Der Verband 
hat, von den oberſchleſiſchen Städten finanziell 
unterſtützt, ihr ein Denkmal errichtet. Zu der 
Feier hatten ſich die Vertreter der literariſchen 
Vereinigung, beſonders des Schutzverbandes, der 
Eichendorffgemeinde, des Deutſchen Sprach⸗ 
vereins uſw. eingefunden. Der Magiſtrat war 
durch Stadtbaurat Schmidt vertreten. Der 
Lehrergeſangverein unter Leitung von Oberſchul⸗ 

| lehrer Schneider leitete die Feier mit einem 
Chor ein, worauf der 1. Vorſitende des Gau⸗ 
verbandes Oberſchleſien, Paſtor S Schmidt, Glei⸗ 

witz, der Verſtorbenen einen ehrenden Nachruf 

widmete. Die Gedächtnisrede hielt Rektor Sc 30: 
drot, Colonnowſka, der ein Lebensbild von der 
Ver rſtorbenen entwickelte. Mit der oberſchleſiſchen 

Heimat aufs beſte vertraut, verſtand es Eliſabeth 

Grabowiti, in ihren Werken die oberſchle— 


D ELI THEATER 
— 


Dyngosstr. 39 


Tagung des Berkehrsvereins für Ratibor Stadt und Land 


(Eigener Bericht) 


ch! Vorſitzenden fand die Tagung ihren Abſchluß. 


Beuthen, 28. April. 
Eine bedeutſame Angelegenheit, die ſeit den 
letzten großen parlamentariſchen Exeigniſſen in 
Oberſchleſien die Gemüter mehr denn anderwärts 
dewegte, brachte heute nachmittag der Gaſt⸗ 
wirteverein für Beuthen und Umgebung in 
feiner Sitzung zur Sprache. Der Vorſitzende, 


Schützenhauswirt Schleſinger, 


eröffnete die Sitzung mit Begrüßungsworten, um 
dann nach kurzen Mitteilungen in die Erörte⸗ 
rung der Bierpreis serhöhung einzutreten. 
Dieſe nahm einen recht lebhaften Verlauf, bis 
schließlich der folgende Beſchluß zur Einigkeit 
führte: 

Reihs- und Kommunal⸗Bierſteuer⸗ 
erhöhung zwingen uns, ab 1. Mai den 
Bierpreis zu erhöhen. Ein Glas 
Lagerbier (¼ Liter) koſtet 25 Pfennig, grö⸗ 
ßere Gläſer entſprechend höhere Preiſe. 

Zu der kommunalen Bierſteuererhö⸗ 
bung berichtete 


Bierverleger Reichmann, 


daß dieſerhalb in den heutigen Vormittagsſtun⸗ 
den Verhandlungen mit den Vertretern der 
Städte Beuthen, Hindenburg, Gleiwitz und Ra- 
tibor gepflogen wurden. In dieſen wurde zu⸗ 
nächſt zum Ausdruck gebracht, daß bisher die Jn- 
duſtrieſtädte einen Bierſteuerzuſchlag von zwei 
Mark je Tonne, die Stadt Ratibor einen jolchen 
von 2,50 Mark je Tonne erhoben haben. Obwohl 
nach den neuen Beſtimmungen der kommunale 
Steuerbetrag auf 3,08 Mark je Tonne erhoben 
werden kann, iſt aber eine Einigung auf der 
Baſis von 2,55 Mark je Tonne mit Geltungs⸗ 
dauer bis zum 30. Juni erzielt werden. 


Schriftführer Tſchau ner 


brachte zum Ausdruck, daß mit der Erhöhung auf 
2,55 Mark die Städte prozentual im bisherigen 
Rahmen geblieben ſind, ſo daß weitere kommunale 
Steuererhöhungen abgelehnt werden 


die Grenzziehung herborgerujen wurde. Die ge⸗ 
ſamte Not des Oſtens bis zur Tſchechoſlo⸗ 
wakei ſei als eine große Frage für die Zukunft 
und die Wirtſchaft Oberſchleſiens zu betrachten. 
Ganz beſonders groß ſind die Schäden auf 
dem Gebiete des Verkehrs. Der deutſche 
Diten bietet der Wirtſchaft einen ſchwachen Ab- 
ſatzmarkt. Landesrat Ehrhardt trat in ſeinen 
weiteren Ausführungen dafür ein, daß der Wirt⸗ 
ſchaftsnot dringend Hilfe zuteil werde und den 
Fragen der Regelung des Verkehrs auf dem 
ſchnellſten Wege näher zu treten ſei. Auch dieſem 
Redner wurde reicher Beifall für ſeine Ausfüh⸗ 
rungen zuteil. 


Oberbürgermeiſter £ aj ny 


ging auf die große Bedeutung der beiden Fragen 

ein, die Regierungs⸗ und Baurat Klenner und 

. Ehrhardt zum Vortrag gebracht 
atten 


Dr. Kugler 


vom Berg- und Hüttenmänniſchen Verein teilte 
mit, daß in oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
kreiſen man fih eingehend mit dem Donau- 
Oder⸗Kanal beſchäftigte und daß in etwa 2 bis 3 
Monaten eine klare Stellungnahme der oberſchle⸗ 
ſiſchen Induſtrie zu dieſer Frage zu erwarten ſei. 
Entgegen anderslautenden Meinungen treffe es 
nicht zu, daß in der oberſchleſiſchen Induſtrie be⸗ 
züglich der Schleppbahnfrage Unklarheit beitände. 
Die Anregungen einer Verbilligung der 
Vorfracht durch die Reichsbahn auf Grund ihr 
andererſeits zugehenden Mittel biete für die ober⸗ 
ſchleſiſche Induſtrie keine 100prozentige Sicherheit 
und könnten deshalb von ihr nicht weiter verfolgt 
werden. 


Bizepräfident Dr. Fiſcher 


teilte mit, daß vor etwa 6 bis 8 Wochen auf An⸗ 
regung des Oberpräſidenten eine Konferenz 
ſtattgefunden habe, in der nach einem Bericht von 
Regierungs und Baurat Klenner die plans 
mäßige Bewirtſchaftung des Oderſtrom⸗ 
gebietes ins Auge gefaßt wurde. 

Anſchließend daran fand eine allgemeine 
Ausſprache ſtatt. Mit Dankesworten des 


darniederliegenden Gewerbes 


Der Staat nimmt in Geſtalt 


verfallen zu laſſen. 
und als 


von Hauszinsſteuer 48 Prozent, 


ſiſche ‚Boltaferle zu Schildern und auch in ) P 


der Not für Oberſchleſien durch ihre Schriften der Staats miete (Hauszinsſteuer), zunächſt 


zu kämpfen. Der Verband, die Eichendorff z x 
Gemeinde Oppeln, der Verein kath. Lehrerinnen, als Uebergang, kann en Erhöhum 9 der Hppothe⸗ 
die Stadt Oppeln chmückten ihr Grab mit kenzinſen erfolgen. Die Reichsregierung wird 


daher erſucht, Maßnahmen zu treffen, um eine 


Krönzen, während Stadtrat Friedländer N i 
~ Kataſtrophe für den Hausbeſitzer zu verhindern. 


für die Eichendorff⸗Gemeinde gleichfalls einen 
Nachr uf widmete. Der Lehrergeſangverein be- 
ſchloß die Feier mit dem Chor „Du biſt bei mir“. 


Gleitfliegerprüfungen 
am Steinberg 


(Eigener Bericht.) 
Oppeln, 28. April. 

Bei den Segelflugkurſen in dem Segel- 
fliegerheim auf dem Steinberg haben fol- 
gende Teilnehmer die Gleitfliegerprüfung abge⸗ 
legt: 

Vom Luftfahrerverein Oppeln: Polizeiwacht⸗ 
meiſter Hornig, Polizeiwachtmeiſter Müller, 
Buchhalter Georg Kurth und Polizeiwacht⸗ 
meiſter Kaſparek. 

Vom Luftfahrerverein Gleiwitz: 
wachtmeiſter Polus, Richter, 


Was wird aus den 
Aufwertungshypotheken? 


Am 1. Januar 1932 werden die Aufwer⸗ 
tungshypotheken, die bis dahin nur mit 
5 Prozent verzinſt werden, fällig. Die Lage 
für die Hausbeſitzer wird ſchwierig. Der Reichs. 
und Schutzverband der Haus- und Grund⸗ 
beſitzervereine Deutſchlands fordert des- 
halb von der Reichsregierung Berückſichtigung 
dieſer Lage; gra die Hausbeſitzer feien nicht im⸗ 
ſtande, nach 8 25 des Aufwertungsgeſetzes vom 
"6. Juli 1925 die Hypotheken am Fälligkeitstage[ und der Jungflieger M rab et. 
zurückzuzahlen. Die 18jährige Wohnungs Vom Luftfahrerverein Hindenburg: die Poli- 
zwangswirtſchaft machte Erſparniſſe unmöglich. ce Sana Kunze, Geier und Prot ſowie 


die Polizei⸗ 
Switalla 


Ein großer Teil der Hausbeſitzer hat Neparatur- [die Jungflieger Bieras, Minsta und 
hypotheken aufnehmen müſſen, um ihr Haus agicht I Schwello. 


müſſen, da ſie eine zu ſtarke Belaſtung des ihon | finanzamt mit der Bitte um 
bedeuten. EN Webel übermittelt werden. 
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PCC bobo Steuer vom Grundvermögen 4 Prozent, 
zuſammen 52 Prozent von den Einnahmen aus 
den Häuſern. Nur durch eine Ermäßigung 


g 


einigte ſich ſchließlich über dieje Frage dahm, 
einmal mit der zentralen Organiſation in Berlin 
in Verbindung zu treten, um Auskunft über die 
kommunale Bierſteuererhebung zu 
erhalten, zum anderen fih auch mit den Gaft- 
wirteorganiſationen in Hindenburg und Gleiwitz 
zuſammenzuſcharen, um in der kommunalen 
Steuerangelegenheit einen gemein- 
ſamen Weg zu beſchreiten. 

Die weiteren Punkte betrafen interne Ange⸗ 
legenheiten. 


Tagung der 
Zigarrenladeninhaber 


(Eigener Bericht) 
Beuthen. 28. April. 

Im Verein der Zigarrenladeninhaber erſtat⸗ 
tete heute abend der orſitzende, Kaufmann 
Jeziorowſki, einen Bericht über eine © a u- 
tagung in Berlin, wo die von den ſchle⸗ 
ſiſchen Zigarrenhändlern in der Geſamtheit er⸗ 
hobene Forderung „Los vom Zentralverband 
Hamburg“ erneut zur Sprache gebracht wurde. 
Da auch dieſe Sitzung keine befriedigende Löſung 
brachte, wird von Breslau aus der Abfall von 
dem Verband weiter energiſch betrieben. Ober ⸗ 
ſchleſien wird in dieſen Beſtrebungen den Bres⸗ 
lauer Zigarrenladeninhabern Gefolgſchaft leiſten. 


In der Zeit vom 30. April bis 10. Mai wird 
eine Werbe woch: gehalten werden, um der 
breiteſten Oeffentlichkeit den Nachweis zu erbrin- 
en, daß nur das Zigarren⸗Spezialgeſchäft allein 
in der Lage ſei, alle Wünſche der Raucher zu 
erfüllen. Im Anſchluß an einen veröffentlich⸗ 
ten Artikel über die Schädlichkeit des Rauchens 
wurde darauf hingewieſen, daß alle Kväfte be 
ſtrebt ſein müßten, das heimiſche Gewerbe 
zu ſtützien, da es ſchon außerordentlich viel 
leiden muß. 


Geklagt wurde dann weiter über die eigen⸗ 
Wege, Me das hieſige Zollamt bei Ber- 
ſteigerung bezw. beim Verkauf von beſchlagnahm⸗ 
ten Zigaretten geht. Die lautgewordenen Klagen 
ſollen der Handelskammer und dem Landes⸗ 
Beſeitigung der 


artigen 


Vom Luftfahrerverein Beuthen: die Polizei- 
wachtmeiſter Weidler und Korner. 

Vom Luftfahrerverein Ratibor: die Polizei⸗ 
wachtmeiſter Fleiſcher und Itſchentſchel. 
Vom N Groß Strehlitz: der 
Jungflieger Reichenbach. ; 


Ehrungen durch 
die Handwerkslammer 


(Eigener Bericht.) 


Oppeln, 28. April. 

Der Vizepräſident der Handwerkskammer für 
Oberſchleſien, Bäckerobermeiſter Paul Hoeniſch, 
Oberglogau, konnte das 25 jährige Jubi⸗ 
läum als Obermeiſter der Freien Bäcker⸗Innung 
zu Oberglogau feiern. Die Handwerkskammer 
Oppeln ließ dem Jubilar in Anerkennung ſeiner 
Verdienſte um das Handwerk die Glückwünſche 
durch den Kammerpräſidenten, Stadtrat Czech, 
Oppeln, übermitteln. Ferner konnte der Glaſer 
geſelle Johann Prokſch in Ratibor auf eine 
30jährige ununterbrochene Tätigkeit bei der Firma 
Großer in Ratibor zurückblicken. Die Kam⸗ 
mer ließ dem Jubilar eine Anerkennungsurkunde 
überreichen. 


Für Dienstag ift bei nor d⸗öſtlichen 
Winden mit Fortdauer des föhnartig⸗heiteren 
Wetters und vereinzelten Gewittererſcheinungen zu 
rechnen, Temperaturen unverändert. 


——— 
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der Arbeitsausſchuß des Oberſchlefiſchen 
Verlehrsverbandes tagt 


Ratibor, 28. April. 


Der Arbeitsausſchuß des Oberſchleſi⸗ 


ſchen Verkehrsverbandes hält am Dienstag, dem 
6. Mai, um 10 Uhr, im Ratiborer Landes 
haus eine Sitzung ab. Der erſte Punkt der 
Tagesordnung enthält den Tätigkeitsbericht für 
die Zeit vom 1. Januar bis 30. April. Nach 
Vorbereitung des Verbandstages, der am 9. Mai 
in Gleiwitz ſtattfindet, wird man in die Be⸗ 
ſprechung der wichtigſten oberſchleſiſchen Ver⸗ 
kehrspläne eintreten. } 


— — 


Beutßen und Kreis 


Beranftaltungen der Kreisheimatſtelle 


1930/31 


Die Kreisheimatſtelle plant im Ge- 
ſchäftsjahr 1930/31 folgende Veranſtaltun⸗ 
gen. Am 25. Mai, zwiſchen 11 und 13 Uhr, fin⸗ 
det in Wieſchowa eine urgeſchichtliche Tagung 
unter Leitung von Dr Matthes, Beuthen, und 
Hoffmann, Beuthen, ſtatt. Am 24. Juni ſoll 
in Broslawitz ein Johannisfeuer abge⸗ 
brannt werden, wo vom 7. bis 9. Juli ein biolo- 
giſcher Lehrgang unter Leitung von Mittelſchul⸗ 
lehrer Kotzias abgehalten wird. Die geologiſche 
Landſchaft des Dramatals ſoll am 15. Juni in 
der Zeit von 15 bis 19 Uhr unter Führung von 
ſtud. praf. Kurtz, Beuthen, beſucht werden. In 
Verbindung mit dem Beuthener Geſchichts⸗ und 
Muſeums⸗Verein wird außerdem noch im Juni 
eine heimatgeſchichtliche Fahrt nach Rauden, 
deren Leitung und Führung Rentmeiſter W ie- 
Hulla, Rauden, übernommen hat, zur Durch- 
führung kommen. Die Käferwelt des Beu- 
thener Landes kommt am 17. 8., zwiſchen 11 und 
12 Uhr, zu ihrem Recht. In Rokittnitz wird an 
dem Tage Nowotny, Beuthen, einen Vortrag 
halten und am 24. 8, zwiſchen 15 und 19 Uhr, 
wird Lehrer Schubert, Groß⸗Ellguth, durch 
die Pflanzenwelt des Dramatals führen, was be⸗ 
reits ſchon einmal unter Führung von Hütten⸗ 
meiſter Czmok, Gleiwitz, am 11. 5. von 15 bis 
19 Uhr durch den Miechowitz⸗Rokittnitzer Wald⸗ 
park geſchehen iſt. Die Kleintierwelt in und an 
der Drama wird am 7. 9., zwiſchen 15 bis 19 Uhr, 
unter Führung von Kotzias, Mikultſchütz, be⸗ 
ſichtigt, Lehrer Krauſe, Rokittnitz, führt am 
14. 8., von 16 bis 19 Uhr, durch Mikultſchütz 
und am 21. 9., von 16 bis 19 Uhr, führt der 
Leiter der Heimatſtube Miechowitz, Chrobok, 
in einer heimatkundlichen Führung durch Mie⸗ 
chowitz. Für die Heimatabende find am 26. 10. 
ein Vortrag von Profeſſor Dr Brankmann, 
Beuthen, am 16. 11. ein ſolcher von Major 
Dreſcher, Beuthen, in Pilzendorf vorgeſehen. 
In Friedrichswille wird im Januar 1931 Major 
Dreſcher abermals einen Vortrag halten und 
im Februar 1931 Dr Matthes, Beuthen, in 
Mikultſchütz. 


Kreisvorſtandsſitzung der DINBP. 
Fr Geihlojfenes Eintreten für Hugenberg 


Der Kreisverein Beuthen der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei hatte am Gonn- 
abend eine überaus zahlreich beſuchte erweiterte 
Kreisvorſtandsſitzung, an der auch die 
Vertreter der Ortsgruppen, der ſtändigen Berufs- 


Tagung der Beuthener 
Feuerwehrleute 


Die Ausrüſtung der Beuthener Freiwilligen Feuerwehr recht mangelhaft 
(Eigener Bericht! 
Beuthen, 28. April 


Im alten Vereinslokal, früher Münchner 
Kindl am Ringe, jetzt Altdeutſche Bierſtuben, hielt 
die Freiwillige Feuerwehr ihre Gene⸗ 
ralverſammlung ab, die vom 


2. Vorſitzenden, Plieſch, 


mit einer Begrüßungsanſprache eröffnet wurde. 
Anſchließend gab der Kaſſenwart Beck den Kaſſen⸗ 
bericht bekannt. Der Kaſſenbeſtand beträgt 
1049,23 Mark. Dem Vorſtand wurde auf Antrag 
der Kaſſenprüfer Entlaſtung erteilt. Schrift- 
ührer Sperling gab den Geſchäfts⸗ 
bericht. Der Mitgliederbeſtand ift 109. 


Mit dem ſtaatlichen Erinnerungs- 
zeichen für Verdienſte um das Feuerlöſchweſen 
wurden ausgezeichnet: der erſte Vorſitzende, Ver⸗ 
meſſungsdirektor Martin, von der Freiwilligen 
Feuerwehr, Brandinſpektor Dobslaw von der 
Berufsfeuerwehr, Buchbindermeiſter Böhm und 
Techniker Koretzki von der Freiwilligen Fener- 
wehr. Das Ehrenzeichen des Feuerwehrver⸗ 
bandes wurde an Rohrmeiſter Roeß verliehen. 
Für 20jährige Dienſtzeit konnte Vermeſſungs⸗ 

direktor Martin die Mitglieder Badu ra, 
Ryba, Cepok und Miemcezyk auszeichnen. 
Der Kreisfeuerwehr⸗Verbandstag hat für 
1930 als Tagungsort Beuthen gewählt. Der 
techniſche Dienft im vergangenen Jahre ift in 
einem Tätigkeitsbericht durch 


Oberbrandmeiſter Döring 


Es ſei hier jedoch folgendes 
Auf Anregung des Provinzial⸗Kreis⸗ 


zuſammengeſtellt. 
erwähnt: 


feuerwehr⸗Verbandes wurde im letzten Sommer 
mit der Einführung von Leibesübungen 
begonnen. Im abgelaufenen Vereinsjahr wurden 
laut Tätigkeitsbericht 152 unentgeltliche 
Theaterwachen geſtellt. Die vom Magiſtrat be⸗ 
willigten 1500 Mark ſtellen lediglich eine Pauſchal⸗ 
fumme für die in ſtädtiſchen Einrichtun⸗ 
gen geſtellten Wachen dar. Zur Beſchaffung 
von Uniformen wurden im Jahre 1928 1000 Mark 
bewilligt und verwendet. Da aber ſeit Jahren 
die Uniformen nicht ergänzt wurden, reichte die- 
ſer Betrag zur Beſchaffung der notwendigen 
Erſatzſtücke nicht aus. Es find z. B. ſämtliche 
Oberfeuerwehrleute ohne Steigegurte. 
Bei der 


Vorſtandswahl, 


die durch Kreisbrandinſpektor Roſemann ge⸗ 
leitet wurde, wurde die Wahl des erſten Bor- 


— 
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Feierliche Eröffnung 
der Beuthener Akademie 


Beuthen, 28. April. 
Die Pädagogiſche Akademie wird am 
Montag mit einer offiziellen Feier er⸗ 
öffnet. Um 9% Uhr vormittags findet in der 
Pfarrkirche St. Maria ein Feſtgottesdienſt 
ſtatt unter Mitwirkung des Kirchenchors, der 
die Missa in D-Moll für gemiſchten Chor, Orgel 
und Streichquartett von Viktor Friedrich zur 
Aufführung bringt. Um 11 Uhr findet im Stadt- 
theater der Feſtakt ſtatt. Eingeleitet wird die 
Feier vom Städtiſchen Orcheſter, das die Mia- 
demiſche Feſtouvertüre von Brahms vorträgt. 
Der Männerchor des Vereins der katholiſchen 
Lehrer Beuthens wird anſchließend mit dem 
Chor „Groß iſt Jehova, der Herr“ aufwarten. 
Darauf wird der Mini er für Wiſſenſchaft, 
Kunſt und Volksbildung die Eröffnungsanſprache 
halten, worauf die weiteren Feſtredner ihre Clück⸗ 
wünſche überbringen werden. Nach einem Dän- 
nerchor des Vereins katholiſcher Lehrer hält 
Akademiedirektor Prof. Dr. Abmeier eine 
Anſprache, nach der das Städtiſche Orcheſter mit 
dem Huldigungsmarſch von Grieg die Feier 
ſchließt. 


4 


ſitzenden bis zur nächſten Hauptverſammlung ver- // EEE RETTET 


tagt. Zum 2. Vorſitzenden wurde Blieic, zum keit beſeelte alte oberſchleſiſche Volkslieder 
Kaſſenrendanten Beck, zum erſten Schriftführer ein Frühlingslied von Schubert. i 
zweiten Schriftführer Fa ⸗Herzen gehenden Anſprache verpflichtete die Vor- 
Ruſc zy k, ſitzende 22 neue Mitglieder. 


Sperling, zum 
bian, als Beiſitzer Werner, 
Krzonkalla, Koretzty und Dobslaw, 
als Ehrenbeiſitzer Stadtverordnetenvorſteher 3 a- 
wadzki, Stadtverordneter Behrendt, und 
Subdirektor Mochmann, in den Ehrenrat 
Oskar Böhm, Ruſczyk, Badura, Capot, 
Felix Polotzek, als Korpsarzt Dr Spill, zu 
Kaſſenreviſoren Scholz und 
gewählt. 


ordnete Dr. Kleiner ein Bild der politiſchen 
Lage, wie ſie ſich ſeit dem Wahlausfall vom Mai 
1928 zum Schaden des deutſchen Volkes entwickelt 
habe. Es liege im Intereſſe der Nation, 
daß die DNVP. einem ohne und gegen ſie zu⸗ 
ſtande gekommenen Kabinett mit allem Vorbehalt 
gegenüberſtehe. Dies gebiete ganz beſonders die 
Sorge um den Oſten, zu deſſen Schutz die 
DNVP. mit allen Mitteln gegen die Uebertra⸗ 
gung der Erfüllungs⸗ und Verzichtpſychoſe vom 
Weſten auf den Oſten kämpfen werde. Nachdem 
die Meinungsverſchiedenheiten innerhalb der 
DNVP., die ja in Wirklichkeit nur taktiſche 
Dinge betrafen, durch die letzte Vorſtandsſitzung 
überwunden ſind, werde ſie ihren geſchloſſenen 
Einſatz zwecks Herbeiführung eines grund- 
legenden Wandels der deutſchen Poli- 
tik geltend machen. Es werde ſich ſchon in Kürze 
zeigen, ob es den Mittelparteien mit der Bekämp⸗ 
fung der auflöſenden und zerſetzenden Kräfte der 
Internationale Ernſt ſei. Für die DNVP. 
Oberſchleſiens gebe es keinen Richtungs- 


ſtreit. Sie jei noch heute das, was fie immer chließen. 0 f ö 
* Bund Königin Luiſe. Die Monatsver-[Laskowigz, eingeladen. 


geweſen ift, die Verkörperung verantwortungs⸗ 
freudigen Grenzlandgeiſtes. Diele Ein- 
ſtellung verlange ihr geſchloſenes Eintreten für 
die klaren und feſten Ziele Hugenbergſcher Politik. 
Alle Anweſenden erklärten ihre Zuſtimmung zu 
den Ausführungen Dr. Kleiners. 


Zur Entlaſtung der Vorſitzenden des Kreis 
vereins, Reichstagsabgeordneten Dr Kleiner 
und Lehrers Jockiſch, wurde Hauptmann 


ausſchüſſe und der Frauengruppen ſowie die Mit- Hüter, Bobrek, als geſchäftsführender 


glieder der Selbſtverwaltungskörperſchaften teil-] Vorſitzender des Kreisvereins gewählt. 
und] übrigen wurde der bisherige Vorſtand in feinen 


nahmen. Nach Erſtattung des Jahres 


Im 


Kaſſenberichts entwarf der Reichstagsabge⸗ Aemtern belaſſen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft 
Fünf Jahre Deutſche Akadem ie 


Bor fünf Jahren wurde in München die 
„Akademie zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung und 
zur Pflege des Deutſchtums“, kurz „Deutſche 
Akademie“ genannt, gegründet. Heute ſteht 
dem Inſtitut das ſich im Laufe ſeines Beſtehens 
Weltruf erworben hat, Profeſſor Dr Friedrich 
von Müller vor. Es hat ſich zur Aufgabe ge⸗ 
macht, die Geltung des Deutſchtums 
im Auslande, vor allem die Pflege der deut⸗ 
ſchen Sprache, zu beleben und zu fördern. 

Bei dieſer Arbeit ſteht die Deutſche Akademie in 
engerer Fühlung mit allen Inſtituten, die einen 


verwandten Aufgabenkreis betreuen, ſo vor allem 


mit dem Deutſchen Auslandsinſtitut 
in Stuttgart, nur mit dem Unterſchied, daß ſich 
jenes beſonders der Deutſchen im Auslande an- 
nimmt, während die Deutſche Akademie es ſich 
zur Aufgabe gemacht hat, die Ausländer für 
egen und Wert deutſcher Art zu intereſſieren. 
I Rahmen dieſes Arbeitsplanes hat es die 
re Akademie unternommen, wiſſen⸗ 
ſchaftlich⸗kritiſche Aufgaben deutſcher 
Charakterköpfe herauszugeben, unter denen ge- 
nannt ſein mögen: Carl Maria von Weber, Jean 
Paul. Friedrich Lift, Leopold von Rande. 
Außerdem beliefert die Deutſche Akademie 
wiſſenſchaftliche Auslandsbüchereien und 
andere wiſſenſchaftliche Inſtitute mit b 
gi atur, ſetzt ra für die Erhaltung deutſcher 

eater im Ausland ein und fördert die 
Tätigkeit deutiher Sprachkurſe. Auf der 
anderen Seite fördert fie auch das Studium 
von Ausländern innerhalb Deutſchlands 
b e e e rarte py in 
jell em Sinne. An Studienreijen 
von Ausländern wurden bisher eine Reiſe fib- 


fa r und bulgariſcher Staatsangehöriger 
Per yei geleitet. Als letzte Tat m 
eutſchen Akademie muß die Errichtung eines 


ndiſchen Inſtituts an 


der Univerſität 
n genannt werden. 


Die Chirurgie der Wirbelſäule 
Das Ende des Berliner Chirurgenkongreſſes. 


Die Chirurgie der Wirbelſäule war das 
zweite große Rahmenthema, in ſeiner Rieſenfülle 
fura und knapp umriſſen von Schmieden, 
Frankfurt a. M. Die ſtatiſchen Aufgaben 
der Wirbelſäule wurden in den Vordergrund ge- 
ſchoben gegenüber der meiſt viel eingehender be⸗ 
handelten Funktion als Leitkanal des Rücken ⸗ 
marks. So wurde einmal wieder die Al bee ⸗ 
ſche Operation zum ſcharf umkämpften Streit- 
punkt, die durch Einpflanzung eines aus dem 
Schienbein gewonnenen Knochenſpanes in die 
Dornfortſätze der Wirbelſäule die Folgen eines 
Zuſammenbruchs einzelner Wirbel, wie das bei 
Tuberkuloſe und bei Stauchungen der 
Wirbelſäule vorkommt und zur Bildung eines 
Buckels und zu Lähmungen führt, zu vermeiden 
jucht. Bier, Berlin, und mit ihm viele andere 
führende Chirurgen lehnen die Operation als 
zwecklos ab weil der überpflanzte Span ſich ſehr 
raſch reſorbiere und dann natürlich keine Stip- 
junktion mehr erfüllen könne. chner, 
befürwortet 


läſſigen Höchſtbelaſtung ſei. D ! 
der Wirbelkörper, der eigentliche Träger 
des aufrechten menſchlichen Körpers, wiegt 


nur 130 Gramm, das ift nur ein Drit: 
tel deffen, was ein einzelner Oberſchenkel⸗ 
knochen wiegt. 


Die Grenze zur Nerpenchirurgie wurde 
überſchritten in den mehrfachen Hinweiſen auf 
die Möglichkeit, durch einen ganz kleinen Ein⸗ 
ſchnitt in das Rückenmark die ſchweren Schmer⸗ 
zen zu beſeitigen, die als Folge von Krebs ⸗ 
gusſaat in den Wirbeln oder durch Erkran⸗ 
kung des Rſſckenmarkes zu den furchtbarſten 
Qualen führt. Eindrucksvoll war die Vorſtellung 
einer Kranken, die ſich monatelang in den 
ſchrecklichſten Schmerzen im Bett gewunden hatte 
und bei der Kirſchner, Tübingen, dieſe Durch⸗ 
ſchneidung der Vorderſeitenſtränge ausgeführt 


28 jähriges Berufsjubiläum. Auf eine 25 
jährige Dätigkelt im Dienſte an Mutter 
und Kind kann heute die Hebamme Franziska 
Nowak, Friedrichſtraße 28, zurückblicken. 


* Doppelfeier. Kreisbaumeiſter König vom vom 4. bis 9. 


mit 


hieſigen Landratsamt feiert am Diensta i 
zeit. 


feiner Gattin das Feſt der Silber ho 


und 
Mit einer zu 


Das gemeinſam ger 
ſungene Bundeslied beſchloß den Abend. Die 
nächſte is Siem finder am 20. Mai wie⸗ 
derum im Promenaden-Reftaurant ftatt. i 

* Feriengeſtaltung für Kaufleute. Seit acht 
Jahren führt itat Werufsftändilce Seminar des 
Teutſchnationalen Handlungsgehilfen⸗Verbandes 


Ferienlehrgänge durch. Die Ferienkurſe 


Miemcezykfſ geben dem Praktiker die Möglichkeit, in die ver⸗ 


ſchiedenen Gebiete des höheren kaufmänniſchen 
Wiſſens einzudringen, und fih darin weiterzu⸗ 
bilden. Dieſe Arbeit wird größtenteils in Form 
von wiſſenſchaftlichen Arbeitswochen 
geleiſtet. Für 1930 find folgende acht Arbeits⸗ 
wochen für höhere Kaufmannsbildung 
vorgeſehen: Arbeitswoche für allgemeine kauf 
männiſche Betriebswirtſchaftslehre in Hamburg 
Auguft; für höhere Buchhaltung, 
Bilanz⸗, Steuer- und Kalkulationsweſen in Ham⸗ 
burg vom 11. bis 16. Auguſt; für höhere Bud- 


Am ſelben Tage feiert eine Tochter des Jubel“ haltung, Bilanz und Steuerweſen in Eſſen vom 


paares die grüne Hochzeit. 
* 76 Jahre alt. Bürſtenmachermeiſter Johann 
Kania feierte am ontag ſein 76. Ge⸗ 
burts tag. Trotz feines hohen Alters geht er 
noch täglich ſeinem Beruf als 
hieſigen Bürſtenfabrik nach. 
* Ein feierlicher Tag. 


21. bis 26. Juli; für Bilanzbuchhalter in Denken⸗ 
dorf bei Eßlingen vom 28. Juli bis 2. Auguft; 
banktechniſche Arbeitswoche ür Kreditpolitik und 
Vermögensverwaltung in Hamburg vom 4. bis 
9. Aug Arbeitswoche für Buchhändler bei Bad 


Werkführer einer Lauſick vom 16. bis 21. Juli; für reiſende Kaufe 


leute in Köln vom 23. bis 26. Juli, für Kauf- 


Am Sonntag gingen mannsgehilfen aus der Textilinduſtrie in Hama 


in der hieſigen Trinitatiskirche eritmalin burg vom 18. bis 23. Auguſt. 


268 Schulkinder aus den Schulen IV und V 
(136 Mädchen und 132 Knaben) zur Qom- 
munion. Die Zahl der Kommunion 
kinder polniſcher Sprache in der Trinitatis⸗ 


* Abſchiedsabend für Landgerichtsrat Lasko⸗ 
witz. Der Beiſitzerausſchuß des Arbeits⸗ 
gerichtes hatte im Kaiſerhofſaal die Arbeits- 
richter ſowie die Prozeßvertreter am Arbeits- 


Parochie ift in dieſem Jahre bis auf 1 geſunken. gericht Beuthen, ferner die Vertreter der Arbeit- 


Das Kind wird fid den polniſchen Kommunjon⸗ 
kindern in einer anderen hieſigen Kirche 


geber und Arbeitnehmerverbände zu einem Abs 


‚ans ſchiedsabend für den nach Breslau perſetzten Bore 


Arbeitsgerichts, Landgexrichtsrat 


itzenden des 
[io i Kaufmann Emanuel 


De m m SE der Ortsgruppe wurde zu einem Förſter begrüßte die Erſchienenen, für die Ar⸗ 


nterhaltungs - 


durch N 
durch ein Früh 
eingeleitet wurde. 


U 
1. Vorſitzende, 


als letzte Landesmutter erte. 


ein gemeinſam geſungenes Oſterlied und Vertreter der freien An f . i 
i aus Qindermund | newerkichaften ergriff ser sleiter von Riewel 

rau Qija Lehmann, die das i ; 1 
erinnerte in ihrer Begrüßungs- | Tätiafeit des Arbeitsgerichts darzulegen. 
anſprache an Bismarcks Geburtstag und an den! den 
Todestag der Kaiſerin Auguſte Viktoria, die ſie[ Behrendt. Die I - 
fei Anſchließend verbandes für Handel und Sägewerksinduſtrie 


bend ausgeſtaltet, der | beitnehmerbeiſitzer ſprach Franz Neukirch, als 


ſtellten und Arbeiter- 


ort, um in einem kurzen Rückblick die 
Für 
ſprach ezirksleiter 


Gewerkſchaftsring i 5 
i ünſche des Arbeitgeber- 


ſprach Erika Apel Verſe von Margarete Stege überbrachte Justizrat Dr. Staller, Stadtver⸗ 


„Am Sarkop der Kaiſerin“. 


Reichen Beifall ordneter Wodarz widmete beſonders der Far 


ha i 
ernteten bie Tanfteritgen Darbietungen des milie des Landgerichtsrats Laskowitz herz⸗ 


Abends. Frau Bork 
und feſſelnden Vortrag über 


t das Saargebiet. 
Frau Spill fang, von Frau 


Pregel fein⸗ 


finnig begleitet, zwei von echter deutſcher Innig⸗ Laskowitz, 


alten, fie unterſcheidet kalt und war m, 
ſpürt die leiſeſte Berührung, — und emp- 
findet nicht den geringſten Schmerz! 

‚Ein vielumſtrittenes Gebiet, die Magen 
chirurgie, erhitzte die Gemüter am dritten 
Tage. Es galt, über die eigene Methodik Rlar- 
heit zu gewinnen durch ſtreng-kritiſche Sichtung 
der Erfolge und Mißerfolge bei der in den letzten 
Jahren rieſig angewachſenen Reſektion des 
Magens. Starlinger, Wien, legte in einem 
ungewöhnlich klaren Referat die Ergebniſſe einer 
Frage vor, durch die ein Ueberblick geſchaffen 
wurde über die Folgen von 26 000 Magenxeſek - 
tionen, ausgeführt in den beſten chixurgiſchen 
Krankenhäuſern ganz Mitteleuropas. Die Zahl 
der Rückfälle, der neu auftretenden Ge⸗ 
ſchwüre, ergab fih als ſo gering, daß Stare 
linger zu dem Schluß kommt, „daß wir nicht nur 
weiter reſezieren dürfen, ſondern auch 
ſol len“, ein Reſultat, das unter dem ſtarken 
Beifall der Verſammlung der Vorſitzende, Pro- 
feffor Anſchütz, Kiel, ausdrücklich unterſtrich. 
Ueber den Weg, wir auch die noch übrigen Miß⸗ 
erfolge auszumerzen fein werden, herrſchte frei- 


lich weniger Einigkeit. Die Frage der Ent. 
ſtehung des Rückfallgeſchwürs ift noch 


ebenſo offen wie die der Geſchwürſätiologie 
überhaupt, kompliziert zudem durch die 7 A 
fachen Schädigungen, die jeder chiurugiſche 
Eingriff nun einmal immer noch für den kranken 
Körper mit ſich bringt. 


Auflockerung des Funkprogramms 
Die Sommerpläne des Berliner Rundfunks 


Mit dem beginnenden Sommer ſtellt ſich die 
Berliner Funkſtunde auf eine bedeutende 
Auflockerung ihres Programms um. Es 
ſoll das nicht etwa eine Verflachung der Dar⸗ 
bietungen bedeuten, wie vielleicht angenommen 
werden mag, vielmehr will man das Programm 
auf die peränderten Bedürfniſſe und die ver ⸗ 
änderte Zeiteinteilung des Sommerhörers ein- 
ſtellen. Zunächſt ift daran gedacht worden, $ r i h- 
konzerte zu veranſtalten, die von 7 bis 


ielt einen intereſſanten liche Abſchiedsworte. 


Namens des Richterkolle⸗ 
Amtsgerichtsrat Rother das 
Gluk antwortete Landgerichtsrat 

der allen Rednern dankte 


iums ergriff 
ort. Zum 


— — 


17 alle Gefühlsqualitäten der Haut pöllig er 49 Uhr dauern ſollen. Eine neue Art von 


Zyklus bringt „Erzählungen der Woche“, 
das ſind Plaudereien von namhaften Erzählern 
der Gegenwart. Weiter find Hörſpiele von 
Döblin und Kaifer jowie ein Tonbild von Walter 
Rüttmann „Weekend“ vorgeſehen. Die Pflege 
neuer Muſik iſt nicht vergeſſen worden, man 
will Uebertragungen von Tonkünſtler⸗ 
feſten veranſtalten und verhandelt auch mit 
Bayreuth. Die klaſſiſche Muſik ſoll, vor 
allem Werke von Haydn und Bach bringen, 
die ſich beſonders rundfunkgünſtig erwieſen haben. 
Das aktuelle Zwiegeſpräch wird eine 
Neuerung erfahren: in der ſogenannten T hei ens 
Distuſſion wird der Sprecher vor das 
Mikrophon treten und zunächſt einmal das 
Thema angeben, wobei er mitteilt, daß der Spre⸗ 
cher A dieſe und der Sprecher B die gegenteilige 
Anſicht vertreten wird. In der nun folgenden 
Panje wird Plattenmuſik erklingen, um dem Zur 
hörer Zeit zu geben, ſich ſelbſt über die anges 
ſchnittene Frage ein Urteil zu bilden, und 
dann erſt werden die beiden Sprecher ſich vor 
dem Mikro gegenübertreten. i 


Beginn der Nachſpielzeit 
des Perſonals des 98.-Randesthenters 


Die Nachſpielzeit des Perſonals des 
Oberſchleſiſchen Landestheaters beginnt im un⸗ 
mittelbaren Anſchluß an das offizielle Spielzeit⸗ 
ende des paar fte iſchen Landestheaters. Auf 
dem Spielplan ſtehen von den alten Werken des 
Repertoires „Der Garten Eden“, neuein⸗ 
ſtudiert wurde im Schauſpiel die „Drei⸗ 
. von Brecht und Weill, in der 

perette „Die tolle Lola“. 

„Die Spieltage in Beuthen ſind wie folgt ver⸗ 
teilt: Freitag, 2. Mai, „Drergroſchenoper“, 
Sonnabend, 3. Mai, „Die tolle Lola, 
Sonntag, 4. Mai, „Der Garten Eden“, 
Dienstag, 6. Mai, „Dreigroſchenoper“, 
Donnerstag, 8., bis Sonntag, 10. Mai, „Die 
tolle Lola“, Dienstag, 13. Mai, „Drei ⸗ 
groſchen oper“ als Abſchiedsvorſtel-⸗ 


4 
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in Breslau | Niemeyer geht nach Eſſen 
In der Zeit vom 10.—14. Juni hält der Al l⸗ Profeſſor Kalveram über: „Neue Erziehungsformen“ meper gebt n en 


gemeine Deutſche Neuphilologen⸗ Beuthen, 28. April. banktörper neigen zu ſchwerfälliger und biro- Oppeln, 28. April 
verband in Breslau feine 22. Tagung] Neber das Thema „Neue Finanzie ⸗katiſcher Gej äftsgebarung, beſonders in der] Wie wir erfahren, verläßt Regierungs- und 
ab, mit der eine Ausſtellung der beſten rungsformen“, das bei der Kapital- Kreditzuteilung an Kunden. Das hat zu einer Baurat Niemer d in = Res nächſten Tagen 
i ew S aldi: ` ER Mur F 8 Aenderung der Kreditpolitik geführt. . e ) . 9 
= na it ders O R =` 
Fachliteratur der neueſten ee und knapphe in Deutſchland einem beſonders 5 8 } Oberſchleſien, um zum Ruhrſiedelungs 
3 verbunden ijt. x eſellſchaft für] ſtarken Intereſſe begegnet, ſprach geſtern i 8 Denon bet Brt k anen 3 71 4 verband nach Eſſen überzuſiedeln, wo er das 
17 5 Me 1 re de anner Profeffor Kal vera m e in Deutſchland noch er Löſung Landesplanungsreferat leiten wird. 
a en 3, die ſpaniſch⸗ f L ? 
Sektion und die neu zu begründende jlawiiche |. „ i 85 . i Bei der Kapitalbeſchaffung ſpielt m RER EEE: 
Sektion iowie die deutſch⸗franzöſiſche Gefellſchaft e re aus feinen Ausführun- heute die Selbſtfinanzierung wegen der hohen] 1. Gim: „Der Präfident“. Ivan Mosiulin — 
werden ihre Sonderberatungen pflegen. Wiſſen⸗ 8 = 2:4 1 B 5. 7 RNI Koſten des Fremdkapitals und aus Liquiditäts- der Cafanova des Films in einer neuen Paraderolle. 
7% ̃ ² ³ FEET 
profeſſoren Dr. Aubin, Breslau, Dr Wech ß. und finanzieller Struktur grundſäzlich vom fals auch in der Form der Aktienbeteiligung er- | fubent“. 3. Film: Marie Bauhler Gris Ram: 
ler, Berlin, Dr Luid, Wien, Dr Geſe⸗ſangelſächſiſchen und franzöſiſchen Bank- ſcheint unvermeidbar. Es wird notwendig fein, ibſon ir 
mann, Prag, Dr von Wartburg, Leipzig, weſen. Der Charakter der Bankdebitoren hat fid] unſere Finanzierungsformen den angelſächſiſchen 
Dr Schücking, Leipzig, Dr Gamillſcheg, zufolge der neuen Konzentrationsgebilde in der anzupaſſen und in der Aktienrechtsreform die 
Berlin, Dr Haag, Hamburg, behandelt, Pro- Wirtſchaft ſtark gewandelt. Innerhalb der rechtlichen Vorausſetzungen für Options bonds, 
feſſor D. Dibelius, Berlin und Studienrat S e Se een e des konvertible Bonds und ähnliche Typen zu ſchaf⸗ 
; 35 i pia z i 8 er Zahlungs- fen, weil dieje Effekten mit feſter Verzinſung und 
Dr. Jul. Schmidt, Jena, werden Interpreta- termine für Zu- und Abflüſſe durch zentrale Fi- gleichzeitiger, zuſätzlicher Gewinnmöglichkeiten 
tionen ausgewählter Texte bieten, pädagogiſche nanzverwaltungen oder beſondere Konzernbanken — inländiſchen Käufern und dem Auslande ftar- 
Probleme werden durch Oberſtudiendirektor Dr f ſtatt. ken Anreiz bieten. Eine Fehlentwicklung 
Bolle, Berlin, Oberſtudiendirektor Dr Krü⸗ In der Vorkriegszeit haben unſeref ift aber die Ausgabe von ſogenannten Obligatio⸗ 
ger, Haagen und Studiendirektor Dr Tau⸗ Kreditbanken die ſchnelle Entwicklung der Groß⸗ nen, die in Wirklichkeit ver kappte Aktien ſind. 
fend freund, Rathenow, vorgetragen. Anmel- induſtrie wefentlich beeinflußt. Es war eine Als eine bedeutſame Möglichkeit, neue Kapital⸗ 
̃; EEn 9 Ba. ſtarke, z. T. beherrſchende Einflußnahme auf In⸗[guellen im Inlande zu erſchließen, ſieht der 
dungen find an Studienrat Dr Adam, Bres- duſtrie und Handel, auf Kapitalmarkt und Redner die Bildung von „Inveſtment Truſts⸗ 
lau 18, Kurfürſtenſtraße 35, zu richten. Zu der[Börfe wahrnehmbar. Im Krieg und Inflation an. Vorausſetzung für ihre Lebensfähigkeit ift 
Tagung werden gegen 4000 deutſche Philologen ging die Initiative auf die Induſtrieführer über.] aber ſteuerliche Erleichterung dieſer Ge ellihaf- 
ig tiati ' füh ) „S er l - 
neben vielen Hochſchulprofeſſoren und anderen] Mit der chroniſchen Kapitalknappheit inf ten, eine ſorgfältige Riſikoverteilung und weit- 
Lehrern erwartet. den Jahren nach der Goldmarkumſtellung ge⸗ gehende Publizität. 


„ — n wieder) Sn der richtigen Wahl von apitalmap 
zu ſtärkerer Geltung. 5 und Kapitalform liegt das Kernproblem der 
* Die Saiſon der Schützen. Nachdem nun- Der Konzentrationsprozeß im Finanzierungstätigkeit. Jeder Finanzierungsakt 
mehr auch die Beuthener Bürgerſchützen⸗ Bankgewerbe wird nach Anſicht des Redners ſollte fih auf einen genau aufgeſtellten Bor- 
gilde den Schießſport in diciem Jahre wieder weiter fortſchreiten. Als Hauptgründe dafür [anſchl künden, der den Zweck der Napital⸗ 
aufgenommen hat, berrſchte am Sonntag äußerſt] werden angeführt: betriebliche und organiſatori⸗ Fan Der Dei neee 15 
reges Leben im Schießwerdet. Während fih die ſche Betriebseinſchränkung, Unfoften- beſchaffung und die davon abhängige Kapital- 
Mitglieder der Stammgilde mit dem Ein⸗ berringerung und Stärkung des Einfluſſes auffhöhe unter Abwägung der dafür geeignetſten 
ſchießen der Gewehre beſchäftigten, hatte die das kapitalreichere Ausland. Vielgliedrige Groß- Form erkennen läßt. 


Jung ſſchüs nab teilung für das die- omma 


pers, Hans Junkermann, Vivian 
„Heiratsfieber“. - 


— 


Gleiwitz 


* Perſonalien. Diplomingenieur Herbert 
Moebius iſt vom Regierungspräſidenten als 
Sachverſtändiger zur Prüfung von Kraftfahrzeu⸗ 
gen und Kraftfahrzeugführern für den Regie⸗ 
rungsbezirk Oppeln amtlich anerkannt worden. 

* Vom ATV. Am Sonnabend können Ober- 
poſtſekretär Meinuſch und Kaufmann W ild- 
ner auf eine 25 jährige Vereinszuge⸗ 
hörigkeit im AWV. zurückblicken. Ferner 
ſtatten an demſelben Tage die Mitglieder des 
Troppauer Turnvereins dem Alten Turnverein 
ihren Gegenbeſuch ab. Aus dieſem Anlaß veran⸗ 
ſtaltet der Verein am Abend in Brucks Hotel einen 
geſelligen Abend, der von turneriſchen und 
muſikaliſchen Darbietungen umrahmt ſein wird. 
Im Anſchluß an die Jubilarfeier und die 
Begrüßung der Troppauer Turnerſchaft findet 
ein Maikränzchen ſtatt. y 

„Ein alter Schwerverbrecher. Das Schöffen 
gericht verhandelte gegen den Schloſſer Skipion 
aus Gleiwitz, der ſich wegen Einbruchdieb⸗ 
ſtahls zu verantworten hatte. Vor etwa Joh- 
resfriſt wurde in Oppeln in einem Zigarren⸗ 
geſchäft ein Einbruch ausgeführt, wobei dem Ein⸗ 
brecher etwa 50 Mille Zigarren und Zigaretten 
in die Hände fielen. Die am Tatort abgenomme⸗ 
nen Fingerabdrücke ſollten dem Einbrecher 
zum Verhängnis werden. In Gleiwitz wurde in 
einem Spionageverfahren der Schloſſer Skipion 
feſtgenommen. Bei den Ermittelungen wurde 
ſchließlich feſtgeſtellt, daß ſeine Fingerabdrücke mit 
denen des Einbrechers aus Oppeln identiſch ſind. 
Der Angeklagte wurde zu 5 Monaten Gefängnis 
verurteilt. 

* Ein Kind überfahren. Am Sonntag wurde 
auf der Toſter Straße in Höhe des Grund- 
ſtückes 17 der 4jährige Sohn des Kaufmanns P. 
von dem Motorradfahrer Joſef W. aus 
Bobrek überfahren und leicht verletzt. Das 
Kind wurde nach Anlegung eines Notverbandes 
in die elterliche Wohnung gebracht. ; 

* Harmloſe Auseinanderſetzung. Am Soun- 
tag gegen 23 Uhr wurde das Ueberfallab⸗ 
wehrkommando nach einem Gaſthaus auf 
der Hegenſcheidtſtraße zu einer Schlägerei 
gerufen. Ein Einſchreiten war nicht erforderlich, 
da es ſich nur um eine harmloſe Auseinander⸗ 
ſetzung zwiſchen Gäſten handelte- a SIE 

* Revolverhelden. In der Nacht zum Mon- 
tag wurde das Ueberfallabwehrkommando nach 
einem Hotel auf der Neudorfer Straße gerufen, 
da dort die Wirtsleute von zwei Aus- 


nun De nenne pin Abend bei den Mplomlaufleuten Asiers m saat 


jährige ae fg 3 ze am r 
onntag ſtattfand, drei wertvolle Preiſe ange» als Zugang zu den Bahnſteigen 3 und 4 und die á 
ſchafft, die ausgeſchoſſen wurden. Der Kame⸗ liche Fahrkartenausgab ächſt Vor- Film⸗Vorſchau 
raden verein ehemaliger Jäger und DRESE ee En Se * Kammerlichtſpiele. D b heute laufende neı 
A 8 i ENRE ? Bauarbeiten geſchloſſen und nur no 1 F 
Schützen, der für das Jahr 1930 wieder zwei 3 0 int I bis ih Tonfilmprogramm bringt den mit Spannung 
Stände im Schießwerder mit Beſchlag belegt hat, = N lt He O erwarteten deutſchen Sprechfilm „Die Nacht gehört uns“. 
ſetzte am Sonntag das Preisſchießen fort Stunde 13, einer jeden Woche geöffnet. An den] In packenden Bildern zeigt dieſer Film den ergreifenden 
An dieſes ſchloſſen ſich das Vorbereitungsſchießen übrigen Wochentagen findet der Fahrkarten⸗ [Liebesroman eines modernen jungen Mädchens. 
ze 5 n itungsſchieß Verkauf nur noch in der Mittelhalle Die Hauptrollen werden von Charlotte Ander, Hans 
für Glogau und das Ausſchießen von Ehren⸗ Pirihi e Bl BE Alber und Walter Sanffen gefpielt. 
ſcheiben. A ftatt. Als Zugang zu den Zügen des privilegier:.( . Intimes Theater. Das erfolgreiche Doppel: 
ten Durchgangsverkehrs auf Bahnſteig 1 bleiben programm „Der Fleck auf der Ehr“ und „Liebes 
dagegen die Weſthalle und der Weſttunnel be=| kleeblatt“ bleibt noch bis Donnerstag auf dem Spielplan. 
5 „Schauburg. Als Hauptfilm des neuen Pro» 
grammes wird das große Genfations- und Liebesdrama 
„Rummelplatz der Liebe“ gezeigt. Im Bei: 
programm läuft „Rin⸗Tin⸗Tin, König der Wildnis“, 
in dem neben dem beliebten Schäferhund der als 
Sonny boy weltberühmte kleine David Lee die 
Hauptrolle ſpielt 
* Deli⸗Theater. Ab heute bringen wir, den Deut: 


Im Tierpark. Der Beuthener Tier 
park hat in der letzten Zeit wiederum eine Beet 
5 i de rung erfahren. amilie Petz gt einen | tehen. $ 

Zuwachs von 2 jungen Sprößlingen erhalten, die „Vom Stadt doai Das lezte Hallentrat- 
1 Monat lang durch die perſönliche Hand des ning in der Ellen 1929/30 für bie Herrenabtei 
Tierparkverwalters aufgepäppelt werden mußten [lung der leichtathletiſchen Abteilung findet am Mitt: 
und ſeit einigen Tagen bei ihrer Mutter zu woch, um 18 Uhr, in der Turnhalle der Mittelſchule ſtatt. 
beobachten find. Im Tiergarten kann man einen] Das übernächſte Training wird auf einem Sport. 
friedlich neben den Lämmern äſenden Reh- platz, der noch bekannt gegeben wird, abgehalten, wobei 
bock ſehen, der von Baumeiſter S f rà ipet auch die Handballabteilung erſcheinen kann. 
geſchenkt worden iſt. Es iſt das zweite Geſchenk Jugendgruppe KOF: Mittwoch, 19.45 Uhr, $ eim- 
in dieſem Jahre, das die Tierparkverwaltung abend. Liederbücher mitbringen. 

dankbar entgegennimmt und es ſei bemerkt, dag] Bund der Lehramtsbewerberinnen. Dienstag findet 
auch Waſſergeflügel geſchenkweiſe gern angenom: eine wichtige Hefangs probe ſtatt. Treffpunkt 
men wird. ah 117 Uhr dor der Schule V, Kurfürſtenſträße. g 


ſchen 100⸗Prozent⸗Großton⸗Sprech⸗ und Geſangsfilm 
„Zwei Herzen im 4. Takt“ mit Walter Jan jf jen, Oskar 
Karlweiß, Willi Forſt, Gretl Theimer und 
Irene Eiſenger in den Hauptrollen. Dazu ein reihe 
haltiges Beiprogramm und die neueſte Wochenſchau. 
Thalia ⸗Lichtſpiele. Des großen Erfolg es wegen 
wird das gute reichhaltige Programm bis einſchließlich 
Donnerstag verlängert. ; 

*- Balaft:Theater, Das Palaſt⸗Theater wartet mit 
einem auserlefenen 3-GHlager: Programm- auf. Als 


$ h T »Eiſenbahnfrauenverein. Donnerstag, nachmittag 
* Verkehrsregelung am Bahnhof. Von Don- 37g une re STIER LATE a Dylla, 


nerstag (Stunde 1) ab wird der Weſttunnel!] Konditorei, Ecke Gerichts und Gartenſtraße. 


Vertrieb für U.S.A. # Hunderttausende nehmen es täglich Te Q25.. 
Glogau ¿C? Chica mit dem gleich guten Erfolg. bi 
538 South Clerksinset 100 GF Q30. 250G; 060 Jableiten:5o en 1.50 


lung des Schauſpielperſonals. Am Donners⸗] „Simon“, Kammerſänger Profeſſor Albert] Zweck ſoll die bereits vorhandene deutſche Ge-fitand der offiziellen Münzproduftion im 
tag, dem 15. Mai, gibt die Operette einen „Bun- Fiſcher, Berlin, verfügt über einen ganz ge⸗ ſellſchaft für Wiſſenſchaft und Künſte ausgebaut Reiche betont und die Forderung erhebt, daß 


u i 1 P . K 2 . 28 . om ~ 22 
nenn unter Hinzuziehung von Opern- waltigen Baß, der den weiten Raum wie mit | und rechtlich privilegiert werden. Man erwartet] künftig eine Kommiſſion von Fachleuten über 
5 die Form neuauszuprägender Münzen entſcheide. 


— s : 3 ý ieſer Neugründung intenſivſte Förderun 
Orgelton füllt. Demgegenüber ift das gelegent⸗ Pn babe 8 ee 2185 i ir ſellſchaf 
lige Fehlen leichter Benchlichteit als ür etii aller Kulturbelange des Sudetendeutſchtums, die| Die numismatiſchen Geſellſchaften Deutſchlands 


— 


5 Ai : 75948 mie ; 918 a ; 
Haydns „Jahreszeiten“ ger Mangel zu buchen. Ohnehin iſt die Zahl der ae e ie 1 fol en le E — 
Stellen, wo ein gewichtigeres und ſchweres Organ . } EUER eee : 

im Muſikverein Gleiwitz nicht unt Rohe ift Ja- mit : Drei deutſche Architekten Preisträger in Jugo⸗ g 


Oberſchleſiſches Landestheater. Heute gelangt 
in Beuthen um 20 Uhr zum letzten Male „Der 
Kaiſer von Amerika“ zur Darſtellung. In 
Hindenburg geht heute um 20 Uhr die Overette 
„Die Dollarprinzeſſin“ in Szene. — 
Am Mittwoch kommt als 30. Abonnementsvorſtel⸗ 
lung um 20 Uhr in Beuthen „Die Döllar⸗ 
prinzeſſin“ zur Aufführung. 2 


Bühnenvolksbund Beuthen. Heute wird zum, 
letzten Male „Der Kaiſer von Amerika“ 
als Pflichtvorſtellung für die Gruppe F. geſpielt. 
Als nächſte Vorſtellung wird Sonnabend, am 
3. Mai, für Gruppe D die Operette „Die tolle 
Lola“ mit Ballett aufgeführt. . 


besonder Maße iii RR ilawien. In Belgrad trat das Preisgericht für 
. ; 11 : In ganz beſonderem Maße ift noch des die Entwürfe zum Bau einer neuen fatho- 
. ) s n M i A . z š F EIES ba : É 

2 en, vs ders N Chors zu gedenken. Ich habe ihn oft gehört, [liſchen Kathedrale in Belgrad zuſammen. 
n h 1 0 5 ſoft auch mit Genuß: — fo gut wie geſtern Es waren 160 Entwürfe, zum größten Teil aus 
katen r Gewiß it 2 Tusk die ei ins war er noch nie. Und welch eine Fülle von] dem Ausland, zu begutachten. Die erſten drei 
Ohr fällt und die zu würdigen auch der Laie gern Einzelchören hatte er dabei gerade in den Preiſe erhielten deutſche Architekten. Der 
bereit iſt, aber es hieße der Veranſtaltung nicht ge.] Jahreszeiten“ zu beſtreiten! Wenn ich die beiden erſte Preis von 30 000 Dinar (2250 Mark) wurde 
recht werden, wenn man den Erfolg des geſtri⸗ Chöre „Sei nr gnädig“ und „Ach, das Un⸗ dem Architekten Joſeph Fengler in Dortmund, 
gen Abends in erſter Linie auf dieſes Konto wetter naht“ als beſonders wohlgelun en Pere der zweite Preis von 20 000 Dinar (1500 Mark) 
buchen wollte. Wenn ich das Fazit des Abends porhebe, io iplf das nicht eine Herabf : der dem Architekten Zardel in München und der 
iehe, fo kann i aß ich überhaupt vorbebe, ſo ſoll das nicht eine Herobſetzung der dritte Preis von 15000 Dinar (1120 Mark) dem 
ziehe, ſo kann ich wohl ſagen, daß ich über übrigen Leiſtungen ſein. Mit welcher Leichtig- | Architekten Richard Steidler in Mü 

kaum etwas zu tadeln wüßte, wenn ich nicht tein: eit me Ki N Leichtig. Architekten Richard Steidler in München zu- 
nó *. Eingellh h LER en a in keit, welchem Temperament, welcher Exaktheit erkannt. 

ſchr glückliche en 3 Wahl Nair S0 iſt geſtern geſungen worden! Und das Orcheſter Max ⸗Reinhardt⸗Stiftung. Am 22. Mai findet 
tif n bewiei 285 3 öd von 4 TA des Oberſchleſiſchen Landestheaters, dem ja auch wieder unter dem Ehrenvorſitz Max Rein⸗ 
; ifs AR ye „ mehr her. ein großer Teil des Abends zu danken iſt, eing|bardts die Verteilung der Stipendien 
vorheben. a ; er der Wahl der Sopranjoliftin ausnahmslos mit und hielt ſich auf gleicher Höhe.] der Maz-Reinhardt-Stiftung für junge Schau- 
ein Unftern geivaltet batte. Zweimal batten die Ich hatte kürzlich Gelegenheit, den ſehr bekann- use ler ftatt. Es fteben 3 Stivendien von je 1500 
nacheinander gewonnenen Kräfte abgeſagt: die ten Chor einer weſtdeutſchen Stadt zu hören, und RM. zur Verfügung, die an die begabteſten deut ⸗ 
zweite noch in letzter Stunde, ſodaß noch die] damälg eise 5 =s die . icht wu Unfe ſchen Schauſpielſchüler bezw. Schauſpielſchülerin⸗ 
geſtrige Hauptprobe ohne Soliſtin ſtattfinden 155 N E r 8 5 b 19 1 Bar ger, nen zur Auszahlung kommen ſollen. 

mußte. Aber man hat der neu eingeſprungenen Ar Aa u 1 En ; 3 5 Günſtiger Theateretats⸗Abſchluß in Zittau. 
Sarftleiin R. Wü ls e midt angemerkt, mit revidieren. Ich kann Karl May zu dem ganz 


28 un gans] Das Stadttheater Zittau (Intendant Rolf 
welcher Ueberſtürzung ſie ſich hatte in das Ganze vorzüglich gelungenen Abend, der doch in ſehr] Ziegler) hat jetzt den Etat für die Spielzeit 


einfügen müſſen. Wir hatten viel Freude an hohen Maße fein Verdienſt ift, nur beglück⸗ 1929/0 abgeſchloſſen, wobei fih das felten gün- 
ihrer lieblichen Stimme und an ihrem verſtänd⸗ . * 921 en ö a der wE t 905 
nispollen Vortrag, der über die für die „Jahres- A M ca re 2 
zeiten“ erforderliche Leichtigkeit verfügte. Eine deutſche Akademie in Prag. Die dent- e i Be Ser g 
g . ſchen Regierungsparteien (deutſche Sozialdemo⸗ betrug e e Zuſchuß 00 Mark. 

Karl Brauners Tenor war uns nicht unbes traten, Bund der Landwirte und deutſche Wirt- Proteſt der numismatiſchen Geſellſchaften. 
kannt. Aber auch er erwies fih als ganz bejon- ſchafts- und Arbeitsgemeinſchaft) im Prager Par-] Die Bayeriihe Numismatiſche Geſellſchaft hat 
ders disponiert und mit ſeinem lyriſch gefärbten flament haben die Errichtung einer deutſchenſan das Reichsſinanzminiſterium einen Proteſt 
Organ als beſonders geeignet. Der Vertreter des [Akademie in Prag beantragt. Zu dieſem! gerichtet, in dem fie den künſtleriſchen Tief: 


Einen ganz ausgeſuchten Genuß bereitete uns 


II. Sinfonie⸗Konzert der Gleiwitzer Muſik⸗ 
freunde. Der Orcheſterverein Gleiwitzer Muſik⸗ 
freunde, der im Februar mit ſeinem Konzert 
„Muſik des Rokoko“ ein gutes Zeugnis ſeiner 
künſtleriſchen Qualitäten, gab, veranſtaltet am 
Montag, dem 5. Mai, fein II. Sinfonie⸗Konzert. 
Das Programm bringt eine Zuſammenſtellung 
der ſchönſten Werke von dem Meiſter ſeines Jahr- 
hunderts, Wolfgang Amadeus Mozart. Die 
Sinfonie G- Moll. die vorletzte feiner 40 Sin- 
ionien, die Ouvertüre aus der Oper „II Re 
Pastore“ („Der königliche Schäfer“), die in Dber- 
ſchleſien noch nicht geſpielt worden iſt, darauf die 
Arie: „L’amero caro costante“ („Dein auf ewig“) 
mit Orcheſterbegleitung und obligater Violine 
von Dr Max Simenauer geſpielt. Dann die 
beiden Arien der Königin der Nacht aus „Zauber⸗ 
flöte“, in denen Mozart an die Solütin große 
Anforderungen an Technik ſtellt. Als Soliftin 
iſt Konzertſängerin Anni Bernert, Gleiwitz, 
gewonnen. 


—— En nn 


Jahresbilanz der Gleiwitzer Sanitäter 


Generalverſammlung der Großkolonne Gleiwitz der Sanitãter 
vom Noten Kreuz 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 28. April. 
Die Sanitätskolonne vom Roten 
Kreuz, Großkolonne Gleiwitz, hielt am Sonntag 
ihre Generalverſammlung ab. Nach 
Begrüßung der Anweſenden durch Dr Haaſe 
erſtattete 


Konrektor Klauſewitz 


den Jahresbericht über die Tätigkeit der Ar- 
beitsgemeinſchaft der Gleiwitzer Sanitätskolonne. 
Aus dieſem Bericht ging hervor, daß die Rolon- 
nen im letzten Jahr nicht weniger als 7860 erſte 
Hilfen geleiſtet haben. Die Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft umfaßt die Kolonnen Gleiwitz I, Peters» 
dorf, Sosnitza und Ellguth-Zabrze und ſteht in 
dieſer Form am Ende des zweiten Arbeitsjahres. 
Die Kolonne Gleiwitz 1 hat 90 aktive Mitglieder 
und 17 Helferinnen, Gleiwitz⸗Petersdorf 90 at- 
tive Mitglieder und 25 Helferinnen, Sosnitza 
42 Mitglieder und 6 Helferinnen und Ellguth⸗ 
Zabrze 36 aktive Mitglieder. Die geſamte Ar- 
beitsgemeinſchaft umfaßt demnach 258 aktive 
Mitglieder und 48 Helferinnen. Die größeren 
Fragen, die innerhalb der Arbeitsgemeinſchaft zu 
erledigen waren, bearbeitete der Hauptvor⸗ 
ſtand unter dem Vorſitz von Dr. Haaſe. Die 
Arbeitsgemeinſchaft ſtand in Fühlung mit dem 
Vaterländiſchen Frauenverein vom 
Roten Kreuz, mit der Feuerwehr und der 
ſtädtiſchen Polizei. 
iſt der Vaterländiſche Frauenverein durch Frau 
Oberſtudiendirektor Groſſer, die Stadtpolizei 
durch Stadtrat Bartels und Stadtoberinſpek⸗ 
tor Kiß ner vertreten. 

Im vergangenen Pol fanden eine General- 
verſammlung, zwei "$ ollverſammlungen, zwei 
engere und drei Hauptvorſtandsſitzungen ſtatt, in 
denen die laufenden Arbeiten erledigt und die 
Veranſtaltungen vorbereitet. Es war hier recht 
umfangreiche Arbeit zu leiſten. 


Die Hilfeleiſtungen 


der einzenen Kolonnen betrugen bei der Kolonne 
Gleiwitz I 3176 Fälle von erſter Hilfe, 
Petersdorf 3118 Fälle, 
Sosnitza 687 Fälle, 
Ellguth⸗Zabrze 279 Fälle. 
Mit der Geſamtzahl von 7860 Hilfeleiſtungen 
in einem Jahr hat die Großkolonne ihre Not- 
wendigkeit bewieſen. 


Vorſitzender Dr. Haaſe 


dankte Konrektor Klauſewitz für den ausführ⸗ 
9 — Bericht und für feing Arbeit als Schrift- 
führer. Frau Dr. Haaſe Krichtete ſodann über 
die Arbeit der Helferinnen, die vor allem im 
Turnhallendienſt, eaterdienſt, in der Unfall- 
wache, in Transporten und in Nachtwachen 
rege tätig waren. e haben Uebungs⸗ 
abende ſtattgefunden. er Bericht ſchloß mit 
einem Dank an die Helferinnen. ie 
Stein gab dann eine Ueberſicht über die Tätig⸗ 
leit der Ju endabteilung, die 56 Mitglieder hat. 
Die Bernuflaltungen, insbeſondere die Spiel- 


VERRINGERN TEE TRETEN 


ländern mit Piſtolen bedroht wurden. 
Beim Eintreffen des Kommandos waren die 
Täter bereits in der Richtung nach Petersdorf 
geflüchtet. Die Kriminapolizei nahm die wei⸗ 
teren Ermittlungen auf. 

* Einbruch in eine Fleiſcherwerkſtatt. In der 
Nacht wurden aus einer Fleiſcherwerk⸗ 
ſtatt in Laband 15 Pfund gekochte Krakauer 
Wurſt und 15 Pfund Preßwurſt geſtohlen. Die 
Täter haben das Fliegenfenſter vom Fenſter der 
Werkſtatt herausgehoben und ſich auf dieſe Art 
Eingang nach der Werkſtatt verſchafft, wo ſie aus 
dem Rauchfang die Würſte mitnahmen. 


* Zerſtörungswut im Frühling. In der Nacht 
warfen Unbekannte drei Lampen der Straßen- 
beleuchtung der Toſter Straße zwiſchen Birken⸗ 
allee und der Zuckerkandlſtraße mit Steinen ein 
und zertrümmerten ſie vollſtändig. In 
derſelben Nacht wurde die bei der Scheune auf 
der Toſter Straße aufgeſtellte Warnungstafel mit 
der Aufſchrift „Schutt abladen verboten“ aus der 
Erde herausgeriſſen und von der Schiene gewalt⸗ 
ſam abgeriſſen. 

* Vom Stadttheater. Heute, Dienstag, abends 
8 Uhr, letzte Sondervorſtellung der 
Freien Volksbühne, feſte Platzgruppe und Ver- 
loſungsgruppe 2, „Die ien e Mitt- 
woch Schluß der diesjährigen Spielzeit. Es fin- 
den an dieſem Tage noch zwei Vorſtellun⸗ 

en ſtatt, und zwar nachmittags 4 Uhr wird zu 
fleinen Preiſen das ne Ay „Arm wie 
eine Kirchenmaus“ mit Frl. Lieſelott Ebel gegeben. 
Abends 8 Uhr letzte Operettenvorſtellung, die mit 


tokem Erfolg aufgenommene Operette von 
Fall „Die i Frau“. 
* 


Schauburg. Am heutigen Diens t im 
Rahmen des neuen Programms der gase Ufa⸗Tonfilm 
„Die letzte Kompagnie“ mit Konrad Veidt und 
Karin Evans in den Hauptrollen zur Auffühvung. Die 
Muſik zu dieſem Tonfilm, der in die Tage der Schlacht 
von Jena führt, ſchrieb Ralph Benatzly. 


Capitol. Das neue l. Programm ijt diesmal 
gang beſonders ſehenswert. Es bringt den hochinter⸗ 
eſſanten Bansde-Belde-Film „Fruchtbarkeit“, der unter 
perſönlicher Mitwirkung des berühmten Arztes Dr. Th. 
H. Ban de Velde nach deſſen neueſtem Buch „Die 
Fruchtbarkeit in der Ehe und ihre wunſchgemäße Beein 
fluſſung“ gedreht wurde. Als 2. Großfilm läuft der 
Film „Opfer“, eine ſpannende, ergreifende Epiſode aus 
der Beſetzung Oſtgaliziens durch die Ruffen im Welt- 
kriege mit dem bekannten ruſſiſchen Schauſpieler Jvan 
Mosjukin in der! trolle. 


In der Arbeitsgemeinſchaft b 


Des Landfriedensbruchs angeklagt! 


Ratiborer Kommuniſten 
gegen Nationalſozialiſten 


Geldſtrafen wegen Hausfriedensbruchs — Ein wilde Schlägerei 
(Eigener Bericht) 


Ratibor, 28. April 

Lange vor Beginn der Sitzung des Erwei⸗ 
terten Schöffengerichts ift der Zuhörer⸗ 
raum überfüllt. Um 9% Uhr nimmt die Haupt- 
verhandlung im Schwurgerichtsſaale ihren 
Anfang. Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor 
Pritſch, beiſitzender Richter iſt Amtsgerichtsrat 
Witaſchek. Die Staatsanwaltſchaft 
wird durch Staatsanwaltſchaftsrat Dr Stoll 
vertreten. Auf der Anklagebank nehmen Platz: 
1. Angeſtellter Stadtv. Joſef König, 2. Arbeiter 
Anton Konetzny, 3. Arbeiter Carl Komore 1 
4. Dreher Oswald Hein, 5. Maſchinenformer 
Auguſt Ur baſchik. 

Sämtliche Angeklagte gehören der Kommu- 
niſtiſchen Partei an. Stadtv. König iſt 
unbeſtraft, die anderen vier ſind bereits vorbe⸗ 
Ber t. Die Verteidigung der Angeklagten hat 

echtsanwalt Lichten ſtein, Hindenburg, über- 
nommen. 


abende, waren lebhaft beſucht. Jeden Monat 
hielt Dr. Haaſe einen Vortrag über Anatomie des 
Menſchen und erſte Hilfe bei Unglücksfällen. Die 
Mitglieder der Jugendgruppe werden auch für. 
perlich, vor allem im Schwimmen und Laufen, 
ausgebildet, und haben auch an den Alarmen 
teilgenommen. Jugendführer Stein regte an, 
einen Jugendtag der Kolonne zu veranſtalten, 
und Dr. Haaſe unterſtützte dieje Anregung. Die 
Großkolonne wird einen ſolchen Jugendtag vor⸗ 
bereiten. Dr Haaſe wies hierbei i 
Schwierigkeiten hin, die 


polizei gelang es, einen, der an der Schlägerei 
beteiligt war, am Polkoplatz feſtzunehmen. 
Es wird in 


die Zeugenvernehmung 


eingetreten. 

Der Zeuge Kriminalaſſiſtent Janoſch idil- 
derte die Vorgänge auf der Troppauer Straße. 
Von ſeinem Vertrauensmann will er erfahren 
haben, daß Komorek in das Ranochaſche Lokal 
gegangen ſei, dort hätte man beſchloſſen, das Lokal 
von Lukoſchek zu ſtürmen und den Nationalſozia⸗ 
liſten etwas auszuwiſchen. Der Verteidiger Rechts⸗ 
anwalt Lichtenſtein verlangt Nennung des 
Namens des Vertrauensmannes, was Janoſch 
verweigert, da hierzu die Erlaubnis⸗Einholung 
des Polizeipräſidenten erforderlich iſt. 

Der Zeuge Junglehrer Adamcezyk gibt an, 
er habe für die Verhaftung von Komorek geſorgt, 
um eine Schlägerei zu vermeiden. 


entgegen- 


geleiſtete 
Jug die im letz⸗ 
ten Jahre beträchtliche Fortſchritte gemacht hat. 


ri 

Kaſſenberichts wurde der unter der Leitung von 
Dr. Haaſe 
Erörterung gelangte ſodann der Rot- Kreuz ⸗ 


Tag, der am 1. Juni in ganz Deutſchland ftatt-| Die Anklage legt den Angeklagten ein Ver-] Der Zeuge Piechaczek hat geſehen, wie 
findet. D. Haaſe teilte hierbei mit, daß der] gehen aus § 125 StrGB. (Landfriedensbruch) zur] Steine aufgehoben und in das Lokal geworfen 
Rot⸗Krenz⸗Tag in ganz Deutſchland im Jahre] Lat. König und Komorek werden als wurden. 

1928 840 000 Mark, im Fahre 1929 indeſſen nur Rädelsführer bezeichnet. ; Der Gaſtwirt Lukoſchek ſagt aus: Ich 


machte die Tür zu, da ſagte der Angeklagte Ko⸗ 
nietzni: 


„Was ſollen wir erſt fragen, los, 
rein in die Bude“. 


Bald darauf kamen Steine durch das Fen- 
fter geflogen. 

Sattler Hawellek lagt aus: „Seit Wochen 
wußte ich, daß es zu einer chlägerei kommen 
wird, denn in der kommuniſtiſchen Preſſe wurde 
ſtark gegen uns gehetzt, man ſolle uns in 
die Mauſelöcher jagen. Einzelne Leute von 
uns wurde mißhandelt. Als Fenſter klirr⸗ 
ten und er in der Tür erſchien, erhielt er 
Schläge über Kopf und Schultern. Die mir 
von drinnen zugereichten Flaſchen benutzte ich 
zum Freimachen der Tür. 


Die Fahne der Kommuniſten haben wir, 
als dieſe flohen, bei der Verfolgung 
erbeutet. 


Die weiteren Zeugenausſagen ſind belanglos. 


Um %2 Uhr wird die Sitzung auf 3 Uhr nad- 
mittags vertagt. Bei Wiederbeginn derſelben gibt 
der Vorſitzende bekannt, daß 


der Gaſtwirt Lukoſchek Straf- 


Vor Eintritt in die Vernehmung der Ange⸗ 
klagten frägt der Vorſitzende die im Zuhörerraum 
Anweſenden, ob jemand Waffen bei ſich führe. 

Zu der Verhandlung ſind 37 Zeugen ge⸗ 
laden. Die 


Vernehmung der Angeklagten 


geſtaltet ſich recht ſchwierig, da ſie die ihnen zur 
Laſt gelegten Handlungen beſtreiten. 

Der Tatbeſtand iſt folgender: Am Abend des 
22. Novembers hatte die Sportabteilung der 
Nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei 
einen Ausmarſch unternommen. Auf der 
Troppauer Straße gegenüber dem Stadttheater 
kam der * agii Komorek mit noch einem 
anderen die Troppauer Straße entlang. Komorek 
rempelte ein Mitglied der Nationalſozialiſten an. 
Es kam zu heftigen Auseinander⸗ 
ſetzungen, K. ließ 


Anſchaffung von Verbandsmaterial und 
Medikamenten, die in den Unfallſtellen gebraucht 
werden. 

Dr. Haaſe ſprach ſodann über die Gründung 
von Kreisvereinen vom Roten Kreuz. Dieſe 
Kreisvereine ſollen aus den Sanitätskolonnen 
heraus unter Einbeziehung der inaktiven Mit⸗ 
glieder gegründet werden. In einigen Ausführun⸗ 
gen über den Arbeiter - Samariter- 
bund hob Dr Haafe deffen eigene Aeußerung, daß 
er bewußt klaſſenkämpferiſch eingeſtellt fei, her- 
vor und betonte demgegenüber die abſolute Un⸗ 
parteilichkeit und Neutralität der Sanitäts⸗ 
kolonnen vom Roten Kreuz, die das Beſtreben 
haben, ohne Rückſicht auf die Perſon 
dem Hilfsbedürftigen zu helfen. Nach einem Be- 
richt über die Sitzung des Provinzialverbandes 
machte Dr Haaſe verſchiedene Mitteilungen über 3 
Kinowachen, Prüfungen und andere Ange- f 
legenheiten. 


Oberingenieur Kellner, 


; } 0 n EN Bl Re a len Sanger ede ns 
umſichtige Arbeit in der Arbeitsgemeinſchaft den rabe und Jungfernſtraße vor das Berſamm⸗ antrag wegen Hausfri 
Dank der vier Kolonnen aus und hob vor allem 5 stolat . rar 3 bruchs und Sachbeſchädigung 
anerkennend hervor, daß dieſe Arbeit im Sinne Dort machten ſie Halt, denn es wurde ihnen Kite geſtellt hat. 


der Zuſammengehörigkeit und Gemein- 
ſchaftsarbeit der vier Kolonnen geleiſtet worden 
iſt. Nach Erledigung verſchiedener Einzelfragen Es ſollte dort den Nationalſozialiſten menen 


und Aussprache über Uebungsabende und] der Feſtnahme des Genoſſen Komorek, die anf 
andere Angelegenheiten wurde die Sitzung ge⸗ N 


ſchloſſen. 


Während der Zeugenvernehmungen wurde ein 
großer Teil der Zeugen der Nationalſozialiſten 
nicht vereidet. Der Vorſitzende will zur Vereidi⸗ 
gung derſelben ſchreiten. Dem widerſpricht die 
Verteidigung. Der Gerichtshof zieht ſich zur Be⸗ 
ratung zurück. Es wird dem Antrag des Vertei- 
digers ſtattgegeben. Hierauf beginnt 


Staatsanwaltſchaftsrat 
Dr. Stoll 


mit ſeinem Plädoyer. Er kam zu dem Ergebnis, 
daß eine Anwendung des § 125 nicht in Frage 
komme. Es bleibt nur die Frage des gemein- 
ſchaftlichen Hausfriedensbruchs 
gegen die Angeklagten Komorek, Konietzni, 
Heim und Urbaſchik übrig. Gegen dieſe vier 
Angeklagten beantrage er Geldſtrafe n, und 
zwar gegen die erſten drei je 50 Mark oder zehn 
Tage Gefängnis, gegen Urbaſchik 80 Mark 
oder vierzehn Tage Gefängnis. 

Der Verteidiger der Angeklagten hält dieſe für 

ſchuldlos und beantragt Freiſpruch. 

„Nach längeren Beratungen hält das Gericht 
die Angeklagten des gemeinſamen Hans- 
frieden sbruchs für a pn und verurteilt 
Konietz ni, Komorek, Heim und Urba⸗ 

= ſchik zu je 50 Mart Gelditrafe oder zehn Tagen 
traf, waren die Streitenden in den angren- | Gefängnis. Der Angeklagte Kön i g wurde frei» 
zenden Straßen verſchwunden. Der Schutz⸗[geſprochen. 


. ³ ¹wm ⁰¹.ͥAuur i: SEESE TO 


Ratibor 


Binden burg 

* Das goldene Ehejubiläum. Das goldene 
Ehejubiläum feiern am 1. Mai der Inval 
Johann Ma daliga und deſſen Ehefrau Kuni⸗ 
gunde, Buntenhauſen Nr. 3. Die preußiſche 
Staatsregierung hat dem Jubelpaar 
50 Mark zukommen laſſen. 


lungsgehilfe Irzik entgegen. 
Schlag unter dem Zuruf 


„Auf Dich warten wir ſchon lange“. 


Tüten eilten dem Wirt zu Hilfe. Es begann eine 
wüſte Schlägerei. 


Pflaſterſteine flogen durch das Feuſter in 
den Schankraum. Fenſter wurden einge⸗ 
ſchlagen und die Ladentür gewaltſam zu 
erbrechen verſucht. Bierflaſchen, Bier⸗ 
gläſer, Aſchenbecher und Stuhlbeine. 
dienten als Kampfmittel. 


Der F ler Botſchek und der Portier Georg 
Gruſchka wurden dabei ſo erheblich valeii 
daß fie ins Krankenhaus geſchafft wurden. Als 
das Ueberfall⸗Abwehrkommando am Tatort ein- 


bereits ihre Aufdeckung gefunden. Dı 


teil Mathesdorf einen Wo h 


„Verkehrsunfälle. Am Sonnabend nachmittag 
iſt auf der Kronprinzenſtraße im Stadtteil 
Zaborze beim Ueberſchreiten des Fahr⸗ 
dammes der Arbeiter Wilhelm H. von hier 
von einem Lieferwagen angefahren 
und leicht verletzt worden. Nach Anlegung eines 
Notver 3 konnte der Verunglückte feinen 
Weg fortſetzen. Die Schuld trägt der Kraft 


Rarbarber 
15 und 20, Radieschen 20, Gurken 80, Tomaten 
70 a. Spargel 2,20 pro Pfd., Kartoffeln 2 M. 
pro Zentner, Kartoffeln neue 3 Pfd. 1,—, Zitro⸗ 
nen 3 Stück 10, Apfelſinen 5 bis 10, nanen lieb i ! : 
2 Stück 25, Kochäpfel 20—25, Speiſeäpfel 30—50, hann Orlik aus Dzielau, Kreis Coſel (Gut), 


Landbufter 1.50—1.60, Molkereibutter 1.70,] Joſef Bekiers aus Straduna, Kreis Oppeln, 
e ee Pr SR 3 Eier 8—10, Weißkäſe 30 und 40 Pfg. i oe Malek aus Kaltwaſſer, Kreis Groß 


— Rini- 
fleiſch 70 bis 80, Schweinefleiſch 90 bis 1,10, 
Kalbfleiſch 1,— bis 120, Speck friih_1,—, Seck 
geräuchert 1,20, Gänſe lebend 5,—, Hühner 3,50 
e de AT Ne CD 
amje geh tet we, ü ner 3,— i8 A 
Tauben O0 1. Mark. x 


Strehliz, Joh. Miffka aus St. Annaber 
Kreis Groß Sireblig | $ 

* Priv. Schützengilde. Die Quartals- 
Berſammlung der priv. Schüßengilde wird 
Montag, 5, Mai, abgehalten. 


r , 


«Tödlich verunglückt. Am 28. April 
gegen 16 Uhr fiel in Biskupitz auf der Beuthener 
Straße am Aſtſchacht der Kutſcher Thomas K. 
aus Beuthen von dem von ihm geführten en Operette 
Möbelwagen, Hierbei erlitt er ſchwereſſo großem Beifall aufgenommen wurde, „Die 
Rippenbrüche. Auf dem Tyansport nach Dollarprinzeſſin“ von Leo Fall, ſtatt. 
dem Krankenhaus Annaſegen verſtarb er. VBühnenvolksbund Hindenburg. Die Theater- 


O berglogau 


* Wi tige 122 des Jungmännervereins 
Gläſen. lleber das Studium an den Aufbau⸗ 
hulen und den Univerſitäten bielt 
tud. jur. Richard Striegan einen Vortrag. 
Hauptlehrer Zloch ſchilderte das Wirken der ' 


in“, 


* Was bie sfrau zahlte! Der geitrige f gemeinde des Bühnenvoltsbundes in Hinden⸗ 5 
Wochen er . er tellweiſe fhlecht beichit barg beteiligt fih im Monat Mai mit 3 Auf- | Bei Stuhlverhaltung, Unterteisbtutüberfüllung, Kone 
und zeigte auch geringe Nachfrage, mit Ausnahme führungen an den berſchleſiſchen Gaſtſpielen der | geſtionen, Hüftennervenweh, Seitenſchmerzen, zn 


erzklopfen, Migräne, Ohrenſauſen, Schwindel, Gemüts.⸗ 
verſtimmung bewirkt das natürliche rangs 
Joſef,⸗Bitterwaſſer ausgiebige Darmentleerung 
und Befreiung von den beängſtigenden Gefühlen. 


bei jungen Pflanzen und Gartenblumen. Hier T 


Tegernſeer Bauernbühne. Die Aufführungen 
herrſchte infolge des ſchönen Wetters lebha fter finden am Freitag, dem 16., dem 23. und Dieng- 
Ab az. Der Fischmarkt fiel ganz aus. Es! tag, 27. Mai ſtatt. 


S 


E 


Oftoberflefien 


34 : 122 


Ergebnis der oſtoberſchleſiſchen 
Gemeindewahlen 


(Eigener Bericht) 
Kattowitz, 28. April. 

Von den Gemeindewahlen in 20 Dri- 
ſchaften Oſt⸗Oberſchleſiens liegt das endgül⸗ 
tige Ergebnis noch nicht vor. Nach vor⸗ 
läufigen polniſchen Berechnungen ſollen die pol⸗ 
niſchen Liſten 122 Mandate von den insgeſamt 
156 Mandaten erhalten haben, während auf die 
deutſchen Liſten 34 Mandate entfielen. Der 
Verluſt der deutſchen Mandate gegenüber den 
Gemeindewahlen von 1926 würde nach dieſer Be⸗ 
rechnung 32 Mandate betragen. Obwohl die Be⸗ 
rechnung noch nicht endgültig zuverläſf 
iſt, mußte mit einem derartigen Verluſt deut⸗ 
ſcher Mandate in den kleineren Orten Oſt⸗Ober⸗ 
ſchleſiens gerechnet werden, da hier die Ab wan- 
derung beſonders groß war. Der wahre 
Stand der deutſchen Minderheit in Oſt⸗Ober. 
ſchleſien läßt ſich aus ſolchen örtlichen Teilwahlen 
keineswegs erkennen. Zu dieſem Zweck wird 
man die Seimwahlen in Oſt⸗Oberſchleſien 
abwarten müſſen, die erft ein abgerundetes Vilt 
ergeben werden. 


= 
36 000 Arbeitsloſe 


In der letzten Berichtswoche war innerhalb 
der Woiwodſchaft Schleſien ein weiterer Zu⸗ 
gang von 474 Arbeitsloſen zu verzeichnen. Am 
Ende der Berichtswoche betrug die Erwerbs⸗ 
loſenziffer insgeſamt 35746 Perſonen. Eine 
wöchentliche Unterſtützung erhielten zuſammen 
18 882 Beſchäftigungsloſe. 


Vorgetäuſchter Raubüberfall 


Vor längerer Zeit machte der Inkaſſent 
Abroham Lewartowſki aus Modrzejow der 
Polizei Mitteilung, daß er an der Halteſtelle der 
Straßenbahn auf der ulica 3go Maja in Kattowitz 
von einem Banditen angefallen, und 
ihm die Summe von 2300 Zloty geraubt wor⸗ 
den ſei. Die Polizei ſtellte jedoch inzwiſchen feſt, 
daß der Raubüberfall von Lewartowfki fingiert 
5 fei und er das Geld unterſchlagen 

at. 


5. Mai Lohnabzug für die Zeit vom 16. bis 
30. April, falls im Ueberweiſungsverfah⸗ 
ren die bis zum 15. April einbehaltenen 
Beträge 200 RM nicht überſtiegen haben, 
für die Zeit vom 1. bis 30. April. 

10. Mai: Börſenumſatzſteuer für April. 

15. Mai: Staatliche Grundvermögensſteuer 
Monats⸗ und Vierteljahreszahler. 

Hauszinsſteuer. 


Gemeindezuſchläge zur Grundvermö⸗ 
gensſteuer [zum Teil andere Termine). 


Vorauszahlung auf die Gewerbe⸗ 
ertragſteuer für das erſte Vierteljahr des 
Rechnungsjahres 1929. 


Kreuzburger 


Kreuzburg, 28. April. 
Die Poſtverwaltung hatte der biejigen 
Bürgerſchaft vor einiger Zeit mit der Erſtellung 
bon Briefmarken automaten große 
Freude bereitet, die fih aber hald in das Gegen- 
teil verkehrte. Auch der Kreuzburger Bürger kann 
nun in das Klagelied, das von vielen Ken⸗ 
nern dieſer Markenſpender anderer Städte 
geſungen wird, einſtimmen. Auch wir kamen zu 
der bekannten Dreiteilung der Briefmarken⸗ 
automaten, die folgendes Bild ergibt: Die erſte 
Sorte der Automaten funktioniert immer; deshalb 
ift dieſe Sorte jo felten, Die zweite Sorte arbei- 
tet nicht, weil ihr Mechanismus beſchädigt ift; 
dieſe Sorte iſt ſehr oft vertreten. Die dritte 
Sorte, die wir bei uns feſtſtellen konnten, kann 
keine Marken spenden, weil der Behälter leer ift. 
Dieſe Wahrnehmung mußten mehrere Bürger 
machen, als ſie am Karfreitag den Automaten in 
Anſpruch nehmen wollten. H 
geärgert, daß man den oft weiten Weg zum Auto- 
maten umſonſt gemacht hatte, jo narrte einen oben» 
drein ein Schild der Poſtverwaltung, daß beſagt: 


„Bei Unregelmäßigkeiten der Automaten 
wende man ſich an das hieſige Poſtamt!“ 
— und das war am Karfreitag geſchloſſen. 
* 


Kreuzburg beſitzt in unmittelbarer Nähe der 
Stadt einen ſchönen, ausgedehnten Stadtwald, 


für 


* 
BR Motordefekts ſtürzte auf um den es von vielen anderen Städten benei 
FE fee zwiſchen Kobier 3 Ping n 17 det wird. Wenn man nun einen Waldſpazier⸗ 


gang macht, ſo will man auch losgelöſt von allen 
Sorgen und Verordnungen des 8 
die Natur genießen. Dieſes Gefühl fann in 
unſerem Stadtwald j f 
beim Eintritt in den Wald „grüßen“ einen Ver⸗ 
bdotstafeln in ſtattlicher Anzahl. Man ſtelle 
ſich nur einmal am Ende der Schützenſtraße auf 
und zähle die angebrachten Tafeln. man wird be⸗ 


ein Perſonenauto in den Chauſſeegraben. 
Der Chauffeur ſowie fünf im Auto befindliche 
Perſonen wurden durch Glas ſcherben leicht 
verletzt. Das Auto iſt ſtark beſchädigt. 


katholiſchen Organisationen in Holland. Der 
Obmann Manfred Steuer vom Gau Gleiwitz 
berichtete über den Stand der Organiſation der 
katholiſchen Jungmännervereine in Oberſchleſien. 


Falkenberg 


* 300 jähriges et Am 25. Mai 
wird die Schuhmacher Zwangsinnung 
Falkenberg ihr 300 jähriges Stiftungs⸗ 
feft feiern. 


Cojel 


„Die neuen Kreistagsabgeordneten. In den 
hieſigen Kreistag treten als Abgeordnete neu 
ein: Kammerherr Hugo von Oheimb, Wronin, 
p Defonomierat Mettenheimer, Urbanowitz, 

ehrerin Frl. Anna Biskup, Lenartowitz, für 
Erzprieſter Franz Haiduk, popugi Bäder- 
meiſter Max Richtarſky, Coſel, für Bürger- 
meiſter Reiſky, Coſel, Dampfmühlenbeſitzer 
Richard Jauernig, awlowitzke, für Qand- 
wirt Johann Droſt, Klodnitz, Maurer Alfred 
Vannet, Oſtrosnitz, für Böttchermeiſter RNR 
Machill, Kandrzin, und Landwirt und Gal 
wirt Georg ien Lohnau, für Fabrik⸗ 
direktor Fritz Greulich, Coſel⸗Oderhafen. 


* Motorrad⸗Club. Bei der Generalverſamm⸗ 
lung wurde nachſtehender Vorſtand gewählt: 
1. Vorſitzender Kaufmann Thenelt. 2. Vor⸗ . ; 
fibenber Lehrer Hütter, Schriftführer Verfidhe | von Dramatik geladen. Ton und Bild find in reft- 
rungsinſpektor Erdmann, 2. Schriftführer] lojer Uebereinſtimmung. Klar iſt jeder Ton, leben · 
Kaufmann Bugiel, Kaſſierer Verſicherungs⸗] dig und nah jedes Geräuſch, jedes Wort. Die 
inſpektor Koſt ka, Sportleiter Kaufmann Ma» Regie Kurt Bernharbts hat der Handlung 
cinga. Die meiſten Kilometer fuhren im ver- eine ſtarke Entwicklungslinie gegeben, die Muſit 
gangenen Jahre Kaufmann Lippok, Kandrzin, von Ralph Benatz ky fängt die Stimmung des 
Geſchäftsführer Vater, Pogorzelletz. Kaufmann Genen ein und 190 l ſtark i 2 
e ſegner (vorm. Dr. ade von der letzten Kompagnie, in den Sol⸗ 
PR oe r Brink datenliedern überhaupt. Conrad Veidt ift der 
Knaben ſchule hatte ſich im abgelaufenen Schul-] Darſteller des Hauptmanns, bart, ſchneidend im 
jahre eines guten Beſuches zu erfreuen. Die An Spiel, entſchloſſen in jeder Bewegung. Karin 
ſtalt gliedert fih in eine Vorſchule und 6 Vorbereitunge.] Evans ſpielt die Dore, die Pflegetochter des 
Hoffen (Gerta bis Unterſekunda). In den Borberei| ausziehenden Müllers, die zu den Soldaten zurück⸗ 
5 1 werden Schüler für den Eintritt in die kehrt und bei ihnen bleibt, Sie ſpielt mit der 
Richjen Ouinta die Untesfetunde bez kinn g ber, vüßrenden Naivität and Wengftlihteit, ift barn 
bereitet. Ueberalterte Knaben werden durch G on d e t wieder munter mit den Soldaten und bleibt 
kurſe gefördert. — Bei der diesjährigen Reichs immer ein Licht unter den dunklen, harten Gez 
verbandsprüfung beſtanden von 30 Prüflingen 27. An.] ſtalten der 12 Soldaten, die von hervorragenden 
meldungen für das neue Schuljahr werden werktäglich] Schauſpielern 1 a werden. Man vergißt in 
von 8—13 und 16—18 Uhr entgegengenommen. der Vorführung des Tonfilms, daß es Shan- 

Der Stettiner Verkehrsverein] ſpieler find, die vor Kuliſſen ſpielen, denn das 
A Gübrers dure Stettin] Werk Hat eine außerordentliche Er lebnis⸗ 
{ a ver enthält die Neuerung [kraft, der fih niemand entziehen kann, der dieſen 
daß mit dem Gtrofeneeraeidnie unD. ben gu ein Hotel. Film ſieht und bört, in dem auch die Photographie 
ven nn ſtärkſte Ausdrucksmittel gefunden hat. 


„Es gibt eine Frau.. in den 
UP.⸗Lichtſpielen 
„Es gibt eine Frau, die dich niemals vergißt“. 
Es gibt einen Schlager den man ſchon an allen 
Orten hört, wo eben Schlager pi hören find, zwi⸗ 
ſchen Kabarett und Grammophon. Dieſer ein⸗ 
zige Schlager iſt A0 und Leitmotiv für den 
gleichnamigen Tonfilm. Eine Hondlung iſt ſchnell 
gefunden, und ſie pendelt zwiſchen Gerichts⸗ 


Gleiwitz 


„Die letzte Kompagnie“ in der Schauburg 


Das an die Schlacht von Jen a 1806 an= 
fnüpfende Tonfilmwerk, das ab Dienstag 
in der Schauburg Gleiwitz aufgeführt wird, hat 
eine kaum zu überbietende Darſtellungs⸗ 
kraft in ſeinen überaus ſtark geſtalteten Szenen, 
vie vom erſten bis zum letzten Bild in ſtraff ge⸗ 
faßter Einheit abrollen. Schon die eriten find von 


jeben ihr Leben r r 
über die Saale kommen, ehe die Franzoſen nad- 
rücken. Atemloſe eu die Ereigniſſe 
in der Mühle, vom Geſang Soldaten bis zum 
letzten, erſchütternden Todeskampf iſt jede Szene 


„)%ũ .. . i aS ArnztTE 
Oberſchleſiſche Tiſchtennismeiſterſchaften 
der D 


* — 


ie Deutſche Jugendkraft bringt in 
1 Jahre zum erſten Male Oberſchleſi⸗ 
ide Diſchtennismeiſterſchaften zum 
Austrag. Die Kämpfe finden im Konzexthausſaal 
in Beuthen am Sonntag, dem 18. Mai ſtatt. 
Meldeſchluß (Smolczyk, Beuthen) iſt am 12. Mai. 


Hatte man fid ſchon] und 


nicht aufkommen, denn ſchon de 


Filme der 


Steuer-, Aufwertungs⸗ und 
Wirtſchaftskalender für Mai 1930 


Vorauszahlung auf die Gewerbe⸗ 
kapitalſteuer für das erſte Vierteljahr des 
Rechnungsjahres 1930. 

Lohnſummenſteuer für den Steuer ⸗ 
abſchnitt April 1930 nebſt Erklärung 
über Lohnſumme und Zahl der Arbeit⸗ 
nehmer (zum Teil andere Zeitabſchnitte). 


Einkommenſteuervorauszahlung der 
Landwirte. 

Vermögensſteuervorauszahlung zweite 
Rate 1930. 


20. Mai: Lohnabzug für die Zeit vom 1. bis 
15. Mai 1930 für das Markenverfahren, 
fan das Ueberweiſungsverfahren nur, 
alls die vom 1. bis 15. Mai einbehal⸗ 
ae Lohnbeträge 200 AM überftiegen 


Bilderbogen 


ſtimmt die Zahl zehn erreichen. Von dieſem 
Standort kann man wirklich ausrufen: 


| „Man ſieht den Wald vor lauter Schildern 
nicht.“ 


Dieſe weiß geſtrichenen Tafeln verlaſſen auch den 
Spaziergänger im Walde ſelbſt nicht. Wenn auch 
die Notwendigkeit mancher Verbotstafeln aner⸗ 
kannt werden muß, fo ſollte man doch darauf 
fehen, dieſe Vielheit der Tafeln zu vermeiden und 
wie in anderen Städten die Ver- und Gebote in 
einer größeren Tafel am Eingang des Waldes 
zuſammenzufaſſen, im Innern des Waldes aber 
ud polizeiliche Kundgebung möglichſt zu ver- 
meiden. 


Auch wir haben feit kurzer Zeit den ver = 
lehrsregelnden „Dieſe Neu- 
erſcheinung iſt von der geſamten Bürgerſchaft gern 
und dankbar aufgenommen worden. Dienen 
ja bekanntlich dieſe Verkehrspoſten in erſter 
Knie dem Schuße des Publikums. Bei 
dieſer Arbeit im Intereſſe der Verkehrsdiſziplin 
aber rechnet die Polizeiverwaltung auf die Unter- 
ſtützung des Publikums: denn auch der Fuß 
gänger ift bei gutem Willen in der Lage mitzu⸗ 
er in ſchmalen Straßen nur die 


* 


zeugführer i 
Straßenkreuzungen die Ein fahrtszeichen 
zu geben haben. J 
ger vom Verkehrsſchutzmann wegen Jemes 
kehrswidrigen Verhaltens geſcholten wird. ſo ſoll 
er nicht ſofort zum Kadi laufen und Pes 
ſchwerde einlegen, ſondern daran denken, daß auch 
r Beamte nur feine Pflicht tut, denn in 
dem Wort „Verkehrsregelung“ liegt auch die Auf- 
gabe: „Das Publikum auf falſches. verkehrs- 
widriges Verhalten aufmerkſam zu machen. 


Ma : Hl. Pelchen. 


ſaal und den Erlebniſſen eines jungen Shau- 
ſpielers mit einer berühmten Schauſpielerin. Die 
Verkettung der Umſtände zeigt immer die Mutter 
im Hintergrund, der auch dieſer Schlager gewidmet 
iſt. Der 60prozentige Tonfilm bringt vor 
allem die Begleitmuſik, dann den einſam und 
allein bleibenden Schlager, dann, als Verſtär⸗ 
kung der dramatiſchen Wirkung einige Sprech⸗ 


ſzenen, neben denen dann noch vielfach die 


guten alten Zwiſchentitel beſtehen bleiben. Gleich 
zu Beginn fährt die Handlung mit einem uner⸗ 


Stellen- Angebote 


Zur Leitung eines Kolonialwaren- und Fein- 
koſtgeſchäfts wird eine 


Tautionstähine Verion 


(Herr oder Dame) geſucht. Genaue Ang.] 
mit Höhe der Sicherſtellung unter B. 2518 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg. Beuthen. 


— —— l—dfͥCh—— —ũ ᷓ· — 


Ein ordentliches, ehrliches 
Alleinmädchen 


mit la Zeugniſſen zum 15. Mai eventl. 
1. Zuni er. geſucht. 


Frau Kaufmann Weidemann, 
Hindenburg OS., Königshütter Str. 5. 


Geübte Für junge 
Flaschenfüllerinnen Dale 
ſowie 


(Oberſek.⸗Reife hum. 
Gymnaſ.) wird Gtel: 
lung in Apotheke od. 
bei Arzt geſucht. Gefl. 
Angeb. unt. B. 2519 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitg. Beuthen.“ 


Fräulein, 


35 J. alt, in allen 
Zweigen des Haush. 
erfahren, ſucht Wir⸗ 
kungskreis in frauen⸗ 


loſem Haushalt oder 


= Maden = 21 


Wäscherinnen 


für ſofort geſucht. 
Ed. Fiolta, Beuthen, 
Bierverlag, Mineral: 
waſſerfabr., Bergſtr. 23 
— — 


Saubere 


Bedionuu 


für den ganzen Tag 
ab 1. 5. geſucht. Beuth., 
Wilhelmſtr. 34, Opt. r. 
— — 


ſucht Stellung als 
Stütze. Villenhaushalt In 3 Tagen 

bevorzugt. Bewandert[ Nichtraucher 
in allen Fächern. An- 
gebote unt. P. N. 111, 
poſtlagernd Beuthen. 


Auskunft koſtenlos! 
s Depot 
Halle a. S. 80E 


in Gleiwitz: 


Jentiher Stenographentag 


Für den Deutſchen Stenographen⸗ 
tag, der in der Zeit vom 1. bis 5. Auguſt in 
Berlin ſtattfindet, iſt wegen des rieſigen Andrangs 
für die öffentliche Feſtſitzung der Sportplatz be⸗ 
legt worden. An dieſer öffentlichen Veranſtaltung 
werden auch die Reichs⸗ und Staatsbehörden teil⸗ 
nehmen. Den Feſtvortrag hält Staatsſekretär 
a. D. Heinrich Schulz, der während ſeiner 
Amtszeit im Reichsminiſterium des Innern in 
den Jahren 1924 und 1925 die amtliche deutſche 
Einheitskurzſchrift mit geſchaffen hat. Mit der 
Tagung wird ein großes Wettſchreiben ver⸗ 
bunden. Ferner befindet ſich eine intereſſante Aus⸗ 
ſtellung in Vorbereitung, und außerdem werden 
eine Reihe Sondertag ungen der ſtenogra⸗ 
phiſchen Landesverhände jowie über Spezial- 
fragen ſtattfinden. Die zahlreichen Anmeldungen, 
die bisher vorliegen, laſſen jetzt ſchon erkennen, 
daß eine Stenographentagung zuſtande kommt, 
wie ſie in dieſem Umfange noch nicht dageweſen 
E Veranſtalter der Tagung ift der Deutſche 
Stenographen bund, der 180 000 Mit⸗ 
glieder zählt und ſeinen Sitz in Dresden hat. 
EEE ˙ . e EEE TEE 


hörten Tempo los, und einige wirklich gediegenen 
Szenen treiben die Ereigniſſe vorwärts. Span⸗ 
nende Szenen vor dem Tribunal wechſeln 
mit den locker gebauten geſellſchaftlichen Zwiſchen⸗ 
ſpielen ab. Lil Dagover ſteht darſtelleriſch 
im Mittelpunkt des Spiels, flüſſig und elegant in 
der Darſtellung der Schauſpielerin, weniger glück⸗ 
lich in der Rolle der Angeklagten. Iwan Petro⸗ 
bid iſt der mit Recht fo beleste junge Schau⸗ 
ſpieler, der als Parſifal zur großen Bühne kommt 
und als Eiferſüchterich auf eine komplizierte Weiſe 
endet, deren Verknotung ſich erſt gegen das 
happy end hin löſt. Muſik und Geräuſch find in 
ihrer Durchdringung und Klangfarbe gut, von 
einigen Schwächen abgeſehen, wie auf dem Bahn⸗ 
hof, wo zwar die Lokomotive faucht, aber 
die Menſchen ſtumm einhergehen. Im übrigen 
aber iſt der Film durchaus unterhaltend und ver⸗ 
mag ſehr wohl zu feſſeln. 


Houftadt und Kreis 


Hindenburg als Gratulant. Der penſionierte 
Hegemeiſter Paul Schmeer in Oberglogau 
feierte in guter Rüſtigkeit . 
tag. 52 Jahre ſtand er im ſtaatlichen Forſtdienſt 
und war auch Kriegsteilnehmer von 1870/71. 
Reichspräſident von Hindenburg gratulierte 
und ſandte ſein Bild mit Unterſchrift. 


Sprochjaal 


Für alle Einſendungen unter dieſer Rubrik fbernimmt 
die Schriftleitung nur die preßgeſetzliche Verantwortung. j 


Benthener! Schützet Eure 
Anlagen! 


Die Friedrichſtraße und ebenſo die 
Virchowſtraße und Ludendorffſtraße, ſogenannte 
Alleeſtraßen, haben ihre Anlagen. Der Aufruf 
der Stadtverwaltung „Bürger, ſchützet 
Eure Anlagen“, ſcheint 12 die Allgemeinheit, be⸗ 
ſonders aber für die Anwohner dieſer Straßen 
herzlich wenig Bedeutung zu haben. Die 
Raſenflächen bieten den Kindern einen willkom⸗ 
menen Spielplatz, oder werden durch Hunde 
verunreinigt. Die Anlagen ſind zum Teil kahl 
oder eingetreten. 

Hier wäre es angebracht, wenn die Städt. 
Gartenverwaltung in Verbindung mit, der Po- 
lizeiverwaltung dafür Sorge tragen möchte, daß 
uns die Verſchönerung des Stadtpil⸗ 
des durch diefe Anlagen erhalten bleibt. 

Einer für viele. 


in Beuthen OS.: J. & P. Wrobel, Auto- Zentrale, 


Georg Siegel, Pulk. Anst., Piekarer Str. 48, 


Oberschlesischer Betriebsstoff-Handel 
Inh. W. May, An der Klodnitz 5. 


FFC 


| Im oberſchleſiſchen 


Beginn «Tanzkurse Induſtriegebiet 


für Anfänger und moderne Tänze in dem dichtbevölkerten 


Beuthen OS., Hotel Kaiserhof, Donnerstag, den 1. Mai cr. Bezirk, wirbt 
Kattowitz, „Hospiz“, Freitag, den 2. Mai cr. 


Damen 8, Herren 9 Uhr abends. E E erfolgreich die Anzeige 


Anmeldungen hierzu sowie zum Schülerzirkel und Einzel- in der 
Unterricht nehmen wir an diesen Abenden entgegen, 


Earn e Krause und Frau) [Spisten Morgenpost 


Möblierte Zimmer 


Freundliches, ſauberes 


Aus Anlaß des 10 jährigen Bestehens unserer Firma veranstalten wir 


ab Montag, den 28. April d. Js. einen 


Sonder -Verkauf 


wozu wir unsere verehrten Kunden ergebenst einladen. 

Wir bringen, getreu unserem Grundsatz, nur Qualitätswaren zum 
Verkauf, welche im Preise ganz bedeutend ermäß igt sind, 
75 — ri Einige Beispiele: 
1 Posten Seidenflor-Strümple, Mako- Strümpfe u. waschseid. Strümpfe 1,45, 1. i 
1 Posten Dollar-Florsträmpie und e, T Paar 1.60 
1 Posten Damen-Handschuhe aus Waschseide und reiner Seide, Fantasieausführung 1.45 
1 Posten Damen- und Herren-Handschuhe, Atlas- und Zwirn-Qualitäten. . . 1.— 
1 Posten Roeckl-Leder-Handschuhe für Damen und Herren 200% Rabatt 

1 Posten Kinderstrümpfe, solide Qual, Gr. 1 2 3 4 5 6 8 


0.15 0.25 0.35 0,45 0.55 0.65 0.75 0.85 
1 Posten kniefreie Kinder-Strümpie mit netten Käntchen, alle Größen . e +0,65, 0.95 
1 Posten schöne He-... „cen 1.—, 0.80, 0,50 


DFG 
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Beuthen OS., 
Hohenzollernſtr. 14, U. r. 


m) 


\ 


\ 


S-TONNER- 


LASTWAGEN 
TITTEN 


OMNIBUSSE 


1 Zimmer 
mit 2 Betten ſofort 
zu vermieten bei 
Wagner, Beuthen, 
Solgerſtraße 5, I. 


N 


* 


Auf sämtliche Damen-, Herren- und Kinder-Artikel wie: Oberhemden, Binder, 
Hosenträger, Trikotagen, Strickwaren u. sonstige kleine Artikel 20% Rabatt 


F z STRUMPF- 


88 
i Gieiwitz, Wilhelmstr. 40 N 
im Zentrum Beuthens 


Th 72 INN MM T A > N 
IE >, A 2 W 
ein fehr gut möbliert. 


Verkehrsregelung Dandelsregifter 3i 


Nr. 2106 die Firma „Franz Oppawſty“ in 

Beuthen OS. und als ihr Inhaber der Kauf · 
+ [mann Franz fo in Beuthen Os. ein. Gut- möbl. Zimmer 
getragen. Amtsgericht Beuthen OS., den è 
; : 25. April 1930, per ſofort geſucht. 
Von Donnerstag, un T: abs Stunde 1 7 * 105 pe ——: — 8 . 
tunnel als Zugang zu den Ba nfteigen 3 und 4 un e weft: In das Handelsregiſter A. ift unter unter B. an die 
liche Fahrkartenausgabe zunächſt zur Vornahme von Bauarbeiten G. d. Zeitg. Beuthen. 
geſchloſſen und nur noch am Sonnabend, von Stunde 10, bis 
Montag, Stunde 13, einer jeden Woche geöffnet. An den übrigen 
Wochentagen findet der Fahrkarten Verkauf nur noch in der 

Mittelhalle ſtatt. 


Als Zugang zu den Zügen des privilegierten Durchgangs · 
verlehrs auf Bahnſteig 1 bleibt dagegen die Weſthalle und der 
Weſttunnel beſtehen. 


Beuthen OS., den 28. April 1930. 
Reichs bahnbetriebsamt Beuthen OG. 
Reichs bahnverkehrsamt Gleiwitz. 


W 


per bald zu vermiet. 
Beuth., Dyngosſtr. 57, 
1. Etg. vechts. Beſich⸗ 
tigung von 12—1 Uhr. 


xxx 
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Gebildeter Herr ſucht 


Den 9 Me Y P ah ZA 


der ERFOLGREICHSTE 


HENSCHEL & SOHN 
A.G. KASSEL 


GENERAL- VERTRETUNG 
OBERSCHLES. AUTOMOBIL-ZENTRALE 


= 
Carl Reichmann 
BEUTHEN OS., BAHNHOFSTRASSE 23 
FERNRUF 3544 


5⸗Zimmerwohnung 


mit reichl. Beigel., Zentralheizung, 1. Stock, 
Villengrundſtück, Holteiſtr., Beuthen OS., zu 
vermieten. Rückfragen erbeten an 

Fa. Dzialoszinſty & Bruck, 

Architekten und Maurermeiſter, 

Beuthen OS., Kaiſerſtr. 2, Teleph. 3931. 


Nähe Pädagog. Inſtit. 
Angeb. mit Preisang. 
unter B. 2526 an die 
Eine Gemeinſchaft (nicht Spiritiſten)] G. d. Zeitg. Beuthen. 


Sommersprossen! Verloren POE o, . ein jan, 


1 und gut möbliertes 
Frucht's Schwanenwelss“ Immo 0 Lehel al 
2 hitt garantiert sicher und schnell e by z 


As rate Zimmer 
mh als Lokal. An mit reibung in ruh. Lage. Ausführl. 
dugeben Beuthen de.“ mter B, 2822 ane Die Geheftet nn . B. 


lle Ang. erb. u. W. J. 100 
Virchowſtr. 20, III. I. dieſer Zeitung Beuthen OS. a. d. G. d. 8. Beuth. 


Allein erhältlich bei A. Mittek’s Nachfolger 
Beuthen OS., Gleiwitzer Straße 


In der nächſten Nähe Bahn u. Promes 
nade iſt per 1. Juni eine große, ſonnige 


3 Jimmerwohnung 


mit Diele, 2 Loggien, Bad u. Mädchen. 
kammer zu vermieten. Eilangebote unter 
A. b. 284 an die Geſchäftsſtelle dieſer 


Zeitung Beuthen DG. 
—, 
Großes, leeres rer 
Schreibtiſch 
zu kauf. geſucht. Gefl. 


Angebote mit Preise 
2520 


ift zu vermieten, angabe unt. B. 
Beuthen, Tarnowitzerſan die Geſchäftsſtelle 


Straße 9, 1. Etage. dieſer Zeitg. Beuthen. 
— . —ö — — 


Geldmarkt Verkäufe 


Hhpotheken⸗ Cin schönes 


Schlafzimmer 
Geld Eiche, eine neue 4 


ſehr vorteilhaft bei] Küche, 
direkter Abwicklung. ungebr., wegen Forta 
Dipl.⸗Kaufm. Komor, zugs ſehr billig zu 
Beuthen OS., verkaufen. Ang. unt. 
Hubertusſtraße Nr. 7.] B. 2527 a. d. Geſchſt. 
Bürozeit v. 3—6 Uhr. dieſer Zeitg. Beuthen. 


Neues schlafzimmer 


(Eiche, erſtkl. Verarbeitung) Umſtände halber 
ſofort billig zu verkaufen. Angebote unter 
B. 2525 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 
Beuthen OS. erbeten. 


Gut erhaltener 


Durch großzügigen Einkauf mit ca. 200 Geschäften innerhalb unseres 
Einkaufs-Konzerns finden Sie bei uns große Auswahl zu niedrigsten Preisen 


Barasch / Gleiwitz 


ec 


Bereits 12 Kandidaten 
ermittelt 


Teilnehmer an der Fußballmeiſterſchaft 


Die Teilnahme an den Spielen um die Deut- 
ſche Fußballmeiſterſchaft, die am 18. Mai mit der 
Vorrunde beginnen, haben ſich bereits folgende 
12 Vereine gewahrt: Berlin: Hertha BSC. und 
Tennis⸗Boruſſia; Südoſtdeutſchland: Beuthen 09 
und Sportfreunde Breslau: Baltenverband: 
VfB. Königsberg und Titania Stettin: 
deutſchland: Eintracht Frankfurt und Spielver. 
einigung Fürth; Mitteldeutſchland: ee $ 
Weſtdeutſchland: Schalke 04 und Bf. Benrath: 
Norbdeutſchland: Holſtein Kiel. Es fehlen alſo 
nur noch die zweiten Vertreter aus Mittel- und 
Norddeutſchland und die Dritten aus Süd⸗ und 
Weſtdeutſchland. Hierfür kommen nur noch in 
Frage: 1. FC. Nürnberg oder FSB. Frankfurt, 
Köln-Sülz 07, Fortuna Düſſeldorf und Preußen 
Krefeld, Hamburger SV. und Hannover 96 ſowie 
Dresdner SC. oder evtl. Wacker Leipzig. 


Stuttgarter Kickers in Prag geſchlagen 


Die Gaſtſpielreiſe der Fußballmannſchaft der 
Stuttgarter Kickers nach Prag zu Sparta war 
von keinem Erfolg begleitet, denn po mit 7:1 
wurden die Süddeutſchen von der Berufsſpieler⸗ 
mannſchaft geſchlagen. Der Sieg der Tſchechen 
war in jeder Weiſe verdient. Das einzige Tor 
der Süddeutſchen beſtand aus einem von Buhl 
verwandelten Elfmeter. Slavia Prag ſchlug 
Admira Wien mit 2:1. (Das war natürlich die 
„richtige“ Slavia.) 


deutſchlands Mannſchaft 
gegen England? 


D. a: wi, " her ieh be? 
ge ngland am 10. i in in 
folgenfe Monnſchaft in Ausſicht genommen: 
Kreß, Frankfurt 
Schütz. Frankfurt, Weber, Vaffel, 


Müller. Berlin, Leinberger. Fürth, Mantel, 
Frankfurt. 

Albrecht, Düſſeldorf, Hornauer. . 
Pöttinger, München, Hofmann. Dresden, = 
mann, Münhen. 

Als Mittelſtürmer war weiterhin auch 
Schmitt, Nürnberg, in Ausſicht genommen. 

Dieſe Mannſchaft wird nach den Ereigniſſen 

der 3 wahrſcheinlich noch verſchie⸗ 
dene Aenderungen erfahren. Pöttinger 
bat jo wenig befriedigen können, daß man ihn aus 
der Mannſchaft gegen die Schweiz herausgenom⸗ 
men hat. e endgültige Entſcheidung über 
y Mannſchaft gegen 
em Kampf genen 
rich erfolgen. 


Süd⸗ 


die Schweiz am 4. Mai in Bü- 


Ank.- Schl. - 
kurse kurse 
111% |1108/s 
160 
11194 110% 


Use Bergb. 
Kaliw. Aschersl. 
Karstadt 
Klöcknerw. 
Köln.-Neuess. B. 
eher nein K 
ansf. —— 
re Ba: int. 


etallbank 
Aia x | Oberschl.Koksw 
ê 
Alig.Elektr-Ges. 17% |173 | Orenst.& Koppel 
Bem 143% 144 Ostwerke 258 ½ 261 


Comm. 
Darmst. &Nat.-B. 


Bergmann Elek. |1851/2 Otavi 51¼ 51 
B Eisen 7112 Phönix W 1, 
Char). Wasserw. 104% 104% A —.— 55 
Daimler-Benz 417 41% Rhein. Braunk. E 
Dessauer Gas |170 |170 Rheinstahl 115% 115% 
Dt. Erdöl 103¼ |103 Rütgers 70% 70 
4 Elekt, Lieferung 159 Salzdetturm 390 ½ 301½ 
Essener Steink. 143 Schl. Elekt, u. G 
I. G. Farben 178 11794 Schultheis 301 307 
Gelsenk. 140 139 ¼ | Siemens Halske 24 247½ 
Nasen Be 00 [100 Ver Stabe h 
‚u s „ Stahlw 98 975 
n $ 
Kassa-Kurse 
h -Aktie heut | vor. 
nun, n | pt. Hypothek. B. 140 18875 
heut | vor. do. Ue eb. 1 105 
Aschen-Münch. 328 328% | Dresdner Bank 143a 1452, 
Allianz Lebens. 25 123512 | Oesterr.Cr.-Anst 290% |2912 
Allianz Stuttg. 205 205½ | Preuß. Bodkr. 138 135 
Frankf. 17 42 do. Centr. Bod. 1176 176 
Viktoria Allgem. |2075 2075 fdo. Pfandbr. B. 176 176 
Reichsbank 2967/8 201 ¼ 


Schiffahrts- und | Sücheise negank |151:% |151" 


Verkehrs-Aktien | Schl. Bod. Kred. 13012 190 
A.G4.Verkehrew.i129 J180 | Wiener Bank-V. 18 
5 ven en erel-Aktien 

25 50 a 
Dt. Reichsb. V. A. 90 eg 
Gr. Cass. Strb. 1 641, Berl. Kindi-B. 50 590 
Hapag 109i% 100 ¼% Dortm. Akt. -B. 224 
Hamb. Hochb. 79 79 do. Ritter-B. 264 264 
Hamb. Südam. 170 70% do. Union-B. 255¼ 250 %¾ 
Hannov. Strb. 145 145 Engelhardt-B. 220% 224 
Hansa Damp: 159 159 Leipz. Riebeck 135 ½ 136 
Magd. Strb. 5994 58 Löwenbrauerei 273 1273 
Nordd Lloyd 100% 109% | Reichelbräu 2611/2 200 
Schantung 75 7514 | Schulth.Patzenb, 301% [29434 
Schl. Dpf. Co. 59% v. Tuchersche 113814 |140 
Zschipk. Finst. |188 190 | 
k-Akti Industrie-Aktien 
ne zo Accum. Fabr. 127 . [128 
Adoa 115½ [115½u Adler P. Cem. 861. |68 
Bank f. Br. Ind. 157% en A. E. G. 171 170 
Bank f. elekt. W. 186 135 ½ ge Vorz.-A. S 99% 
Barmer Bank-V. 126 126¼ . Vorz. B 50] 99/1 
Bayr. Hyp. u. W. |187 AG. f. Bauaust. 47 
do. Ver.-Bk. 144 144 Alteld-Delll 43½% 45% 
Berl. Handelsges 174% |175 Alg. Kunstzijde 113 107 
Comm. u. Pr. B. 151. 160 Ammend. Pap. 18824 
u. Nat. (28012 227½ | Anbalt.Kohlenw |8313 |8113 
Dt. Asiat. B. 52 51% f Aschaff. Zellst. 187 u2 
* Bt Bank u. Disc. 149 ½ {148 : | Augsb. Nürnb. |76 176% 


3 1 


England ſoll nunmehr erft | 


Schweizer Elf gegen Deutſchland 


Nach dem Deutſchen Arber Bunb hat nun 
auch die Schweiz ihre Mannſchaft für den am 
kommenden Sonntag, 4. Mai, in Zürich unter 
Leitung des Engländers Rous ſtattfindenden 
e aufgeſtellt. Es iſt die gleiche Elf, 
die am 13. April in Baſel das ehrenvolle Unent- 
ſchieden 2:2 gegen die Berufsſpieler Ungarns er⸗ 
zielten. Sie ſteht wie folgt: Tor: Paſche (Gras⸗ 
hopper); Verteidiger: eiler I [Grashopper!, 
Ramfeyer (Bern); Läufer: de Lapallaz (Gras- 
hopper), Spiller (Zürich), Regamey (Grashopper); 
Stürmer: Stelzer, Baumeifter, Noombera, Leh⸗ 
mann (alle FC. Zürich), Graſſi (Chiaſſol. Erſatz: 
Fena (Cantonal), Nyffeler [Zürich), Wolff (Brühl), 
Paſello (Servette). 


Vereinswaldlauf des Sportvereins Miechowitz 


Alljährlich trägt der Sportverein Miechowitz 
ſeine Vereinswaldlaufmeiſterſchaft im Miecho⸗ 
witzer Walde am letzten Aprilſonntag aus. Am 
vergangenen Sonntag hatten ſich am Grubentor 
der Preußengrube 60 Sportler eingefunden. In 
der 1. Klaſſe, 3900 Meter, ging als Sieger Fritz 
Kaſchny, in der 2. Klaſſe, 2700 Meter, 
Saeftel, und in der Jugendklaſſe, 1800 Meter, 
Georg Schygulla, hervor. 


Odin Hannover, Rugbymeiſter 


Der Endkampf um die Deutſche Rugbymeifter- 
ſchaft führte in Hannover die Heidelberger 
Rudergeſellſchaft und Odin Hannover zuſammen, 
die ſich vor 6000 Zuſchauern im Hindenburg ⸗ 
Stadion ein intereſſantes Spiel lieferten, das mit 
13:0 (0:0)-Siege der Hannoveraner endete. 


Perlin ladet zur Aumpig 1336 


ſchloſſen, dem 
Comité eine Einladung zugehen zu lai 
XI. Olympiſchen Spiele 1936 
Da der Gedank 


dings iſt die Durchführun 
Deut 


mit gedeckten 
aber die 


den, die der Spiele wegen zwei bis drei Wochen 


vom 28. A 


hier ſind, Einnahmen 
nach Amſterdamer Erf x 
nen gering geſchätzt find, und behält obendrein 
die neugeſ nen Anlagen. 


Zwiſchenfall beim Borturnier 
in Budapeſt 


Polen ſchlägt Bayern 9:7 


Der ſportliche Erfolg des ſo re ber= 
laufenen Eröffnungstages des udapeſter 
Amateur Box⸗Vierländerturniers 
wurde durch einen peinlichen Zwiſchen ⸗ 
fall am zweiten Kampftag getrüht. Bayern 
ſtand am Sonnabend den polniſchen Vertretern 
gegenüber. Die Entſcheidung des Punktgerichts 
im Kampf Held Sewernyak zugunſten des 
Deutſchen wurde vom Publikum mit Pfeifen auf- 
e. das Treffen Muyſers — Trzonek im 
Mittelgewicht daraufhin Unentſchieden ge⸗ 


erwarten, die 


wurde 
allerdings fortgeſetzt. 
dem 9:7⸗Siege der Polen. 
bniſſe waren: Hagmann — Stibben unent⸗ 
chieden, Rieder — Mayer (Polen) unentſchieden, 
Konarzwifky (Polen) ſchlägt Lenkborn nach Punt- 
ten. Der zweite Länderkampf Ungarn 
Tſchechoflowakei endete mit einem haushohen 
Siege der Gaſtgeber, und zwar mit 15:1. 


Spring wieder 93.-Walblaufmeifter 


Unter Beteiligung von 87 Läufern aus 14 
deutſchen Turnkreiſen ging am Sonntag die 
Waldlaufmeiſterſchaft der DT. auf einer 75 Kilo · 
meter langen Strecke bei Wiesbaden bor ſich, 
die mit dem Siege des Titelverteidigers 
Syring (Turngem. Wittenberg) endete. Schon 
nach 1000 Meter hatte ſich dieſer die 887 ge- 
ſichert vor Krake, Apolda, und Prowatke, Frant- 
furt a. O., weitauſend Meter weiter hatte 
Syring ſeinen 1 a auf 100 Meter ausge⸗ 


dehnt, um ſchließlich als leichter Sieger du 
Ziel zu gehen. Auch in der Mannſchaftswertung 
endete mit der Turngem. Wittenberg der 
vorjährige Sieger in Front. 
Handball im DHV. 

Die beiden erſten Mannſchaften der Turner. 
pie im Deutſchnationalen Handlungsachilfenver- 
and von Hindenburg und Gleiwitz ſtanden fih in 
einem Freundſchaftsſpiel gegenüber. Trotzdem di 
Gleiwitzer zum erſtenmal an die Oeffentlichkeit 
traten, wehrten ſie ſich mit allen Kräften und 
nur verhältnismäßig knapp mit 3:5 


Trotzdem die 


Der Verein Oppelner Herrer- 
fahrer eröffnete ſeine Mesija Rennſgiſon 
it einem Vereinsrennen 5 und 30 Kilo- 
r, das 0 ſſe hatte: 15 Kilo- 
r: 1. Cebulla Kaſparek 29:10, 


D. 
90 Kilometer: 1. Duſſa 


8 wieder 
gen mit zehn Millio- 


pril 1930 


Platzweihe des Tennisklubs 
Hlau⸗Weiß Gleiwitz 


Der jüngſte Gleiwitzer Tennisklub, Blan- 
Weiß, reihte am Sonntag ſeiner Platzanlage ein 
viertes Spielfeld an, was mit einer beſonderen 
Feier geſchah. Der 1. Vorſitzende, Dfon, be- 
grüßte die Ehrengäſte, Zuſchauer und Mitglieder. 


Als Vertreter der Stadt Gleiwitz war Ober⸗ 
ſtudienrat Dr Hanke erſchienen. Kieſe⸗ 


wetter, Gleiwitz. vertrat den Oberſchleſiſchen 
Tennisverband. Im Laufe der Rede die Kieſe⸗ 
wetter hielt, wurde auch des Reichspräſidenten 
von Hindenburg gedacht und ihm zu Ehren 
das Deutſchlandlied geſungen. Hierauf ergriff der 
Vertreter des Oberſchleſiſchen Tennisverbandes 
und der Gleiwitzer Tennisvereine das Wort. 
Seine Rede klang in einem dreifachen Tennisheil 
— Anſchließend fanden Turnierſpiele 


Handelsnachrichten 


Schiffsverkehr auf der Oder 


Der überaus milde und verhältnismäßig 
trockene Witterungscharakter wirkt sioh bereits 
auf den Oderwasserstand fühlbar aus. Rati- 
bor ist seit dem 4. April um 3 em abge- 
fallen. Am 28. April meldet Ratibor 132 m 
fällt, heiter. Ab 24. April mußte die Tauch- 
tiefe ab Rans ern von „vollschiffie“ auf 
1,50. m herabgesetzt werden, so daß alle Tal- 
fahrzeuge mit darüber liegendem Tiefgang vor 
Ransern zum Stillstand kamen. Ab 28. April 
kann Ransern nur noch bis 1.40 m tief beladene 
Kähne schleusen. Bis zum 26. d. M. lagen vor 
Ransern bereits 48 Privatkähne fest. Laut 
Angabe unseres Wetterkundigen soll die Tauch- 
tiefe in Ransern in der nächsten Zeit zwischen 
128 m und 1,50 m schwanken. 


Warschauer Börse 
vom 28. April 1930 (in Zloty) 


Bank Polski 172,50—171,75 
Bank Handlowy 118,00 
Bank Spolek Zarobk. 7150 
Cukier 31,00— 31,75 
Lilpop 24,75 
Ostrowieckie B 65,00 
Parowozy 20,75 
Starachowice 19,00 
Devisen 
Dollar 8,8%, New York 8,904, Londan 


43,3434, Paris 34,98 Wien 125,73, Italien 46,74, 
Schweiz 172,5%, Holland 239,65. Berlin 212,87, 
Dollar privat 888%, Pos. Investitionsanleihe 
4% 119-118—11850, Dollaranleihe 5% 7%5—74,50, 
Bodenkredite 44% 55,75—56, Tendenz in Aktien 
uneinheitlich, in Devisen schwächer, 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 17,36. Amtliche Notierungen 
von 18 Uhr. Mai 15.00. B., 14,92 G., 1496 bez.. 
Juli 15,88 B., 16,38 G., 16,8 bez. Oktober 15,76 
B., 15,75 G., 15,715.76 bez., Dezember 15,88 
B., 15,85 G., 15,86—15,87 bez., Januar 1931: 
. 2 G., März 16,11 B., 1605 G., 16,05, 
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es sich um Großabnehmer handelt, mit Aus- 


Ahsatzsoreen der amerikanischen 
Automohilindustrie 


Von unserem New-Yorker APS. Korrespondenten 


Der Aktiensturz des Spätherbstes 1929 
an der New-Yorker Börse hat wohl keinem 
amerikanischen Industriezweig so großen und 
unmittelbaren Schaden zugefügt wie den Her- 
stellern von Kraftwagen. Die Automobil- 
produktion ging auf einen Tiefstand zu- 
rück, wie maħ ihn schon seit langem nicht mehr 
erlebt hatte. Die Ausfuhrziffern folgten 
nicht nur dieser Entwicklung, sondern zeigten 
einen verhältnismäßig noch stärkeren Rückgang. 
Wenn auch das Jahr 1929 als Ganzes der 
amerikanischen Automobilindustrie neue 
Höchstziffern für Herstellung und Aus- 
fuhr brachte, so war der Rückgang im letzten 
Vierteljahr 1929 und in den ersten drei Monaten 
1930 so stark, daß es lange dauern wird, bis 


zent. Demgegenüber ist allerdings 


die Höhe gegangen. 


Die amerikanische Automobilindustrie 

hat in ihrer Exportpolitik die Aufnahme- 

fähigkeit des europäischen Marktes 
überschätzt. 


Man hat in Detroit den Fehler begangen, 
das durch einen furchtbaren 


das prosperierende Amerika. 


Statistik zeigt, daß 1929 eine Zunahme der Aus- 
man sich von diesem Fall erholt haben wird. fuhr festzustellen war, so verschweigt sie, daß 
Detroit, das amerikanische Kraftwagen- eine Reihe amerikanischer Montagebetriebe, die 


Zentrum, hat dafür büßen müssen, daß es eines 
der grundlegenden Gesetze der Volkswirtschaft 
nieht beachtet hat; es hat 


Automobile in riesigen Mengen 


gebaut, ohne immer zu berücksichtigen, ob die] 
Nachfrage groß genug für dieses Angebot sein 
wird. Der Wohlstand dieses Landes hat 
es möglich gemacht, große Massen von Kraft- 
wagen abzusetzen. Nur eine beschränkte Zahl 
von Einheiten kann an neue Wagenbesitzer ver- 
kauft werden, da man sich dem S ätt igungs- 
punkt für Personenwagen bereits sehr stark 
nähert. Durch hohe Gebote für Altwagen 
vermochte man der amerikanischen Oeffentlich- 
keit eine weit größere Anzahl von Automobilen 
zu verkaufen als eigentlich durch die natürliche 
Aufnahmefähigkeit bedingt war. 

Mit dem Börsenkrach kam sofort auch die 
Rückwirkung auf den Automobilmarkt; Neu- 
käufe hörten ganz auf, zahlreiche Käu- 
fer, die ihre Wagen auf Abzahlung erworben 
hatten, sahen sich genötigt, den Wagen zu- 
rückzugeben, da sie die Zahlungen nicht 
aufrechterhalten konnten. Es kam zu einer 
Ueberschwemmung des Marktes an gebrauchten 
Wagen, die bis zum heutigen Tage anhält. Erst 
ganz neuerdings ist auf diesem Gebiete . eine 
kleine Besserung eingetreten, da vielfach Auto- 
mobilkäufer heute ihre veralteten Wagen gegen 
neuere gebrauchte Automobile eintauschen 
statt fabrikneue Wagen zu kaufen. — Verschie- 
dene amerikanische Automobilfabriken geben 
übrigens Hunderttausende von Dollars aus, um 
die überalterten Wagen dem Verkehr zu ent- 
ziehen. Sie kaufen sie ihren Händlern ab und 
verschrotten sie, dadurch verbreitern Sie 
sich gleichzeitig die Grundlage für Mehrkäufe. 

Die Produktion der meisten amerikanischen 
Automobilfabriken war im ersten Vierteljahr 
1930 um etwa ein Drittel geringer als vor einem 
Jahre. Viele Fabriken, die 1929 Ueberschichten 
gemacht hatten, arbeiten nur vier Tage 
inder Woche. Kaum eine Gesellschaft wagt 
heute, ein Programm für mehr als einen Monat 
zu machen. Das große Schlagwort in Detroit 
ist heute: Anpassung der Herstellune 
an den Bedarf. Man rechnet damit, d 
günstigenfalls die Gesamtfabrikation des laufen- 
den Jahres sich auf 80 Prozent des Vor- 
jahres stellen wird. Den weitaus größten 
Teil dieser Produktion stellen zwei Marken, 


bankanteile,_ Ilse, Kali, Westeregeln, 
Holzmann, Polyphon, Chade und 


3% Prozent fortsetzten. 


Dividendenabschlag zu berücksichtigen. 
Hauptinteresse der Spekulation 


zinslichen Werte und Anleih en, 
die Suche nach hochwertigen 


11% Prozent befestigte. 
Auch im Verlaufe blieben die 
lichen Werte bevorzugt, 


achtung fanden. Die übrigen Märkte 


ruhig, aber nicht unfreundlich. 


etwa an. Aber weder diese 
nach oben noch eine weitere 
Mansfeld-Aktien (76% nach 
gemeintendenz nach der einen oder 
Seite wesentlich beeinflussen Zu 


Nordwolle-Aktien, 
raschend auf 87 Prozent 


zurückgingen. 
Gegensatz zu dem festen 


Anleihe- und 


einzelne Länder um nicht weniger als 50 Pro- 


der Wert 
der Einzelteile für Montagezwecke erheblich in 


an 
Krieg ausgepumpte 
Europa den gleichen Maßstab anzulegen wie an 
In solcher Irr- 
tum mußte sich rächen, und wenn auch die 


man.in Mitteleuropa mit großen Kosten einge-Iradikal bessern. 


Berliner Börse 


Festverzinsliche Werte bevorzugt — Geringes Geschäft an den meisten Märkten 
Veberwiegend freundlich zum Schluß 


Berlin, 28. April. Nachdem schon im heuti- 
gen Vormittagsverkehr die Festigkeit der Alt- 
besitzanleihe eine freundlichere Stimmung her- 
vorgerufen hatte, eröffnete die heutige Montags- 
börse für Aktien in ruhiger, aber freundlicher 
Haltung. Bemerkerswert höher notierten Reichs- 

Lorenz, 
Spritwerte, 
während Mansfelder ihre Abwärtsbewegung um 
Bei Schlesische Gas 
und Commerzbank-Aktien ist bei der Notiz der 
Das 
richtete sieh 
aber auch heute auf den Markt der 8 
un 
Anlagepapieren 
nahm ihren Fortgang, Hierbei tritt am Pfand- 
briefmarkt der 7prozentige Typ immer mehr in 
den Vordergrund, nachdem der Sprozentige ver- 
schiedentlich schon die Parigrenze erreicht hat. 
Die Ablösungsschuld mit Auslosungsrecht stieg 
um fast 1 Prozent auf 58,60 Prozent, während 
sich die Neubesitzanleihe nur unwesentlich auf 


festverzins- 
während von Aktien 
nur Spritwerte und AG. für Verkehrswesen, an- 
geblich auf Auslandstransaktionen, stärkere Be- 
lagen 
Später wurde 
es in Kunstseidewerten lebhafter, und der Aku- 
Kurs zog auf gute Käufe wieder bis 114 Prozent 

Sonderbewegung 
Abschwächung der 
79) konnte die All- 
anderen 
bemerken 
wäre noch eine plötzliche Abwärtsbewegung der 
die nach 90% über- 


ihre 
Pforten schließen mußten, weil sie nur 
Verlustträger waren. Und von authenti- 
scher Seite erfährt man, daß zum Beispiel in 
Deutschland nur zwei amerikanische Automobil- 
fabriken wirklich mit Gewinn arbeiten. Die 
anderen, und unter ihnen einer der allergrößten 
Automobilkonzerne der Welt, setzen tat- 
sächlich Geld zu. 


richtet hatte, im Laufe des Jahres 1929 


So, stellt sich die Lage der amerikanischen 
Kraftwagenindustrie im Frühjahr 1930 als durch- 
aus nicht hoffnungsvoll där. Der Inlandsabsatz 
ist durch die Wirtschaftskrise wesentlich ver- 
ringert; das selbst produzierende 
Ausland, dessen Kaufkraft schon an sich 
weit geringer ist, bemüht sich, die ‚Einfuhr 
amerikanischer Automobile so niedrig wie mög- 
lich zu halten; die Reingewinne der amerikani- 
schen Automobilfabriken gehen zurück, verwan- 
deln sich teilweise sogar in Verlust- 
abschlüsse. Die Absatzschwierigkeiten sind 
höchst ernsthaft. Das Jahr 1930 kann ein 
Krisenjahr erster Ordnung für die Auto- 
mobilindustrie dieses Landes werden, wenn sich 
die Verhältnisse in den Vereinigten Staaten nicht 
wider Erwarten innerhalb der nächsten Monate 


34. IG. Farben 178. Schuckert Taxe 1%, 
Dresdner 144% Commerzbank 151%. Die An- 
leihemärkte waren still, aber behauptet. 
Ablösungsanleihe ohne Schein 11,48, Anleihe mit 
Schein 58,8. Im Verlauf ohne Anregung. 
Schlußkurse: Darmstädter Bank 231, Reichsbank 
29675, Scheideanstalt 151%, Felten & Guilleaume 
129, Gesfürel 179%, Aschersleben 26%, Wester- 
egeln 31%, Phönix 104. 


Berliner Produktenmarkt 


Leichte Erholung 


Berlin, 28. April. Nach der schwachen 
Wochenschlußbörse machte sich heute 
am Produktenmarkt eine Erholung geltend. Von 
den etwas uneinheitlichen Auslandsmeldungen 
ging zwar keinerlei Anregung aus, da aber 
Inlandsweizen weiterhin nur aus einzel- 
nen Gegenden noch angeboten wird, und 
namentlich die Provinzmühlen infolge des Ver- 
mahlungszwanges gute Nachfrage bekunden, 
waren etwa 2 Mark höhere Preise zu erzielen. 
Roggen zur Waggonverladung wird von der 
ersten Hand nur vorsichtig angeboten. 
Kahnware ist dagegen etwas reichlicher am 
Markte. Die Mühlen zeigen angesichts das 
unbefriedigenden Mehlabsatzes nur geringe Auf- 
nahmeneigung, wobei etwa eine Mark höhere 
Forderungen als am Wochenschluß durehzuholen 
sind. Der Lieferungsmarkt für Brot- 
getreide setzte mit 1% bis 3 Mark höheren 
Preisen ein, wovon namentlich die späteren 
Sichten gewinnen konnten, Weizen- und Roggen- 
mehle haben bei wenig veränderten Preisen 
ruhiges Geschäft, Hafer liegt bei mäßigem 
Angebot aber auch nur vorsichtiger Nachfrage 
etwa stetig. Gerste ruhig. 


Berliner Produktenbörse 


bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder 
rd Prais EES 


Blei 36 B., 34 G. 


sheets 92, Elektrowirebars 66, 
kaum stetig, Standard per Kasse 157%—157%, 
per drei Monate 159%—159%, Settl. Preis 157%, 


Breslauer Produktenmarkt 


Lustlos 
Breslau, 28. April. Der Markt verkehrte 
heute in ziemlich lustloser Haltung. 
Trotzdem sich die Tendenz eine Kleinigkeit be- 
festigte, kamen Umsätze so gut wie gar nicht 
zustande. Weizen brachte den Sonnabend- 


Privatdiskont für beide Sichten 4% Prozent. 
Reichsbankdiskont 5 Prozent. 


preis, in Roggen war von Umsätzen über- 
haupt nicht bekannt, Gerste war unverändert. 
Für Hafer bestand kein Kaufinteresse. 
Futtermittelmarkt 
stark ermäßigt, ohne daß sich das geringste Ge- 
schäft entwickelte. Heu und Stroh sowie Saaten 
unverändert. 


Breslauer Produktenbörse 


Am 
waren die Offerten 


Getreide 
Tendenz: abwartend 
28. 4. 126.4 
Weizen (schlesischer) | 
Hektolitergewicht v. 24½ kg 27,40 | 27,40 
é . 76 , 27.70 27.70 
= „ 72 „ 26.70 26.70 
Roggen (schlesischer) | 
ektolitergewicht v. 2 kg 16,60 | 16,60 
* 73 — — 
. . 70 , | 1640 | 16,40 
Hafer, mittlerer Art und Güte 16,00 |, 16,00 
Braugerste, feinste 20,00 | 20,00 
e gute 19.00 19.00 
Sommergerste, mittl. Art u. Gute 18,00 18,00 
Wintergerste 17,00 17,00 
Industriegerste | =- — 
Oelsaaten 
Tendenz: ruhig 
28. 4. | 24. 4 
Winterraps —.— —— 
insamen 83.00 | 38.00 
Senfsamen 31.00 31.00 
Hanfsamen 28,00 28.00 
Blaumohn 78,00 18,00 
| 
Kartoffeln 
Tendenz: ruhig 
28. 4. | 24. 4. 
Speisekartoffeln, gelb 1.70 1,70 
Speisekartofteln, rot 1.20 1.20 
Speisekartoffeln, weiß | 1.10 | 110 
Fabrikkartoffeln. 0.05 0.05 


je nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei ab Breslau) 


Mev 
lendenz: abwartend 
28. 4. | 26. 4. 
Weizenmenl (70%) 39,00 | 39,00 
Roggenmehl (70% 25,00 25,00 
z (680% 1,00 Mk. teurer | 
Auszugmehi Wee T en 45,00 | 45,00 
Metalle 
Berlin, 28. April. Elektrolytkupfer, (wire 


t- 
133%. m 
Kupfer 106 B., 101% G., 
Zink 34 B., 32 G. 
London, 28. April. Kupfer, Tendenz unregel- 


für 100 kg in Mk.: 
Berlin, 28. April. 


mäßig, Standard per Kasse 5214—52, per 
drei Monate 524—5234, Settl. Preis 52%, Elek- 
trolyt 62—66, best selected 59-60%, strong 


Zinn, Tendenz 


Banka“) 164%, Straits“) 159%. Blei. Tendenz 
unregelmäßig, ausland. prompt 17/1, entf, Sich- 


ten 17%, Settl. Preis 17%, Zink, Tendenz willig, 
gewöhnl. prompt 17%, entf. Sichten 17/1, Settl. 
Preis 17%, Aluminium, Inland*) 95, Auslond*) 
100, Antimon Regulus, Erzeug.-Preis*) 48—48%, 
chines. per“) 26—261, 


Quecksilber“) 2%— 


4 i ; i wre 3 2%, Platin“) 8%, Wolframerz e. i. f. 24%, 
deren anteiliger Verlust geringer ist als der d Ai Naar a Berlin, 28. April 1930 Nickel Inland*) 175, Ausland*) 175, Weißblech 
ihrer Konkurrenz. Die kleineren unabhängigen nur etwa auptet Devisen, ruhig Weizen Weizenkleie 9 —10¼ Cokes 20X14 f b. 8 a*) 18% 
Hersteller müssen fürchten, ihr Geschäftsjahr | zum Ultimo eher angeboten, ‚Am Geldmarkt] Märkische: 277—280 . ‚| Weizenkleiemelasge "Z I C, Cokes f 1 253 0 land 
mit einem Betriebsverlust abzuschließen Die | erfuhren die Sätze eine weitere Versteifung, | Lieferung = databas eini Kupfersulphat f. o. b.“) 25—254, tage 
Absatzmöglichkeiten der amerika. Tagesgeld stellte isch auf 4 bis 6%, Monatsgeld Eu za Br K 3 i 10 100%] Gußeisen, Nr. 3 f. o. b. Middlesborough“) 67%, 
nischen Kraftwagenindustrie werden bestimmt auf 5% bis 7, Geld über Ultimo auf 5% bis 7% Sept. 2697 en Silber 19/1, Lieferung 19/6. 
durch die Zahl der jährlich veralterten Wagen|und Warenwechsel auf etwa 4% Prozent. Der pendens, Togt für 100 kg brutto einschl. Sack 
(man berechnet die nutzbringende Verwendungs- Kassamarkt zeigte heute ein etwas freund- | Märkischer 163—166 in M. frei Berlin Devisenmarkt 
möglichkeit eines amerikanischen Personen- |licheres Aussehen, ohne daß aber von iner] Lieferung = Raps R 
wagens mit sieben Jahren, wodurch sich ein | wesentlichen ‚Geschäftsbelebung die Rede sein 3 8 922 e e ab Station . 20 J. 
Anhaltspunkt für die Produktionsquote ergibt), konnte. Einigen Sonderbewegungen war es: Sept... 10-198 | oinanat 2 PF 
durch die immer kleiner werdende Zahl von [gegen Schluß der Börse zu verdanken, daß dief tendenz, fes Mondine xj | Geld | Briet | Geld | Briet 
Neukäufern — und durch die Ausfuhr, Seit-|Stimmung wieder überwiegend freundlich wurde. | Gerste für 1000 kg in m, 
dem die Industrie das Stadium der Ueber-|Kunstseidenwerte, Farben, Spritaktien und | Braugerste ene Viktoriaerbsen 24.50 90,00 Buenos Aires 1P, pes. 1.619 1,623 1,619 1,623 
f 5 2 - 1 Futtergerste und b 21.00 24.00] Canada 10 anad. Doll. 4,177 4,185 4,177 4,185 
erzeugung erreicht hat, widmet sie der Aus-|Lorenz hatten bis zum Schluß lebhafteres Ge- Industriegerste 177-190 ee ı Yen | 2088 2072 | 209 2078 
fuhr vermehrte Aufmerksamkeit, weil dadurch] schäft bei höheren Kursen aufzuweisen, dagegen] rendenz: ruhig portererbsen 17.00—19,00 | Kairo 1 ägypt St. | 285 | 2090 | 2086 50 
ein Auslaßventil für einen großen Teil der] schlossen Mansfelder. Norddeutsche Wolle, Poly-] Hater es  |Ackerbohnen 1850 170 | Konstant, de war Merz FE Alan 75 
Produktion geschaffen wird. Phon und am variablen Markt Berger und Stoi- | Märkischer . Wioken 1600 1660 | New York 1 Doll 1% 44015] 4 4,016 
in : 2 ; re-] berger Zink bemerkerswert schwach. Lieferung 176-1761» | Blaue Lupinen 00 22.50] Rio de Janeiro 1 Milr. 0,496 0,498 0,494 0,497 
Im Einklang mit der allenthalben eingetre a A „ Mai y, | Gelbe Lupinen 20 50 id Pes. 3864 | 3876 | a 
tenen Geschäftsdepression gestaltet sich auch], Die Tendenz an der Nachbörse ist =, eb. 180-1004 | Soradelie. ale = Ameta Rotti 1000 8380 09 | 168.38 | 16872 
£ ; 18 rn Sept. 990.00 32.50 Amstd.-Rottd. 1 168,85 168, „ 
die Entwicklung der Kraftwagenausfuhr wäh-] freundlich. Kaliwerte fest. l kuchen 7828-1450] Athen 100Drehm. |. 5485 |. ss | 548 8445 
8 Taitwagenausfuhr w. lendenz: fester Rapskuchen 18.25-14.50 | Brossel-antw. 100 Bl 58.405 | 58525 | 5840 58,52 
rend des letzten halben Jahres gänzlich un- B B tur 1000 kg in M. ab Stationen uchen 18.50 — 10.0 Bukarest 100 Lei 2.488 2.492 2,490 2.404 
befriedigend. Tritt bierin im weiteren reslauer örse Mats Bei ir 8,0-8,50 | Budapest, 100 Pengö 78,13 N 
l 1 £ a = y ulden 81,34 „ y 
Verlauf des Jahres keine Besserung ein, so Still Rumänische — Ke koni a E Le 1 egi, | 10888 | 10558 | 10/581 | 10551 
wird die Kraftwagenausfuhr 1930 dem Breslau, 28. April. An der heutigen Borze Wes dena, 1000 kr 1 u. tar 100 kg in M. ab Abladestat | Jugoslawien 100 bn. 20% | 259, | 2198. 1223 
Werte nach das Vorjahr um wenigstens war das Geschäft am Aktienmarkt recht still,] weisenmoh“ 30 38% | märkischeStatiönen fur den ab] Kopenhagen 100 Kr. f 11201 | 112.23 | 112.00 112,22 
ED: Progent. unterschreiten und es kamen nur Fehr.und Wolff zur Notiz. | Tendenz: ruhig Berliner Markt per 50 ke | Kowno loben E 1 1 8 1852 
> Der Kurs stellte sich auf 68. Dagegen ent- tar 100 kg brutto einschl. Sack | Kartoffeln. weiße 1,10- 1,60 | Oslo 100 Kr. | 111,98 | 112,18 | 111,88 112.20 
Der Beschluß der französischen gesetz- wickelte sich am Anleihemarkt Geschäft. in M, frei Berlin. do rote 1,50—1,80 | Paris 100 Fre. | 16,40 | 16,44 | 16,41 16,45 
Er Are Kör nen HSA stärkere Hier lag der Altbesitz wesentlich fester. Mit Raute Marken tb, Notiz bez. | Odenwälder blaue 250-250 avi i000 Er. 1220 42419 | 12306 1246 
7 —2. „Kr. „ —— 2 
Bollbelaste ng ausländischer  Kraftfahr- |5775 einsetzend, zog ‚der Kurs auf 58.25 an. [Lieferung 2894—2617 do. ieren  — Riga 100Lais | 80,59 | 80,75 4 | 80,80 
h di is 2 hene Der Neubesitz lag bei etwas größerem Umsatz Fabrikkartoffeln e 0.7 —0%7% [Schweiz 100 Fra. 81,12 | 8128 | 81115 | 81275 
zeuge vorzunehmen, 10 a ausgesprochen 7 f h im Angeb Deudenz : ruhig pro Stärkenrozen. Soħa 100Leva 3,036 3,042 3.086 3, 
Gegenmaßnahme gegen die amerj-|mit 11,40, später mit 11,45, eher im Angebot. Spanien 100 Peseten | 51,92 | 52,02 | 215 | 5225 
kanische Schutzzollpolitik anzu-] iquidations-Bodenpfandbriefe gewannen 4%, Posener Produktenbörse Sten 00e , 11126 lien | nzas |1125 
sehen ist; die deutschen Bestrebun-|3:%. die Anteilscheine 13,50, ane ee Posen, 28. April. Roggen 150 Tonnen Parität iin A S 16000 80413 8900 5012 
gen, den Zoll auf amerikanische Auto- e e ee Posen, Transaktionspreis 20,40—20,80, Weizen . 
1 = 3 die immer ee, zentige Landgold ee 96. Im freien gay 1 1 „ e S Die polnische Regierung hat den 
T TE a Verkehr zeigte sich wieder Interesse für] mehl 35,50. Weizenmehl 63—67, n 


Wagen; der niedrige Silberpreis, der die Kauf- 
Kia in Ostasien und Indien bedeutend 
schwächt; — alle diese Gründe für berechtigte 
Absatz- und Exportsorgen der amerikanischen 
Automobilindustrie. Das Jahr 1929 hat zwar, 
gemessen an ausgeführten Einheiten und Teilen 
für die Montage, einen neuen Höchststand 
gebracht, aber der Anteil der Ausfuhr an der 
Gesamtproduktion ist zurückgegangen. Im 
Vergleich mit 1928 ist im Jahre 1929 die Aus- 
fuhr von Personenwagen nach Europa, so weit 


Hilfskassen-Obligationen. 


Frankfurter Späthörse 


x Geschäftslos 


Frankfurt a. M., 28. April. Die Abendbörse 
war ziemlich geschäftslos. Aschaffenburger 
Zellstoff waren auf die Mitteilung, daß wieder 
zwölf Prozent Dividende verteilt werden, gesucht 
und rund zehn Prozent höher, 147. Eslinger 
i Maschinen auf Wiederaufnahme der Dividenden- 
nahme von Frankreich, erheblich gesunken; für H zahlung gesucht. Taxe 43 Prozent nach zuletzt 


12,50 13,50. Weizenkleie 15—16, Viktoriaerbssn 
30—35, Rest der Notierungen unverändert, — 
Stimmung schwächer, 


Weizen 41—42, Braugerste 2450—26, 


sätze klein, Stimmung ruhig. - 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 28, April. Roggen 18,50-—19,50, 
Graupen- 


B. 


Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen OB. 


Kohlenexport im Jahre 1929 durch Verbilligung 
der Küstentarife mit 42 Mill. Zloty subventio- 
niert. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 28. April. Tendenz matt. April 


7,75 B., 7,60 G., Mai 7,70 B., 7,60 G., Juni 7,90 
‚ 780 G., Juli 8,10 B., 800 G., August 8,35 


gerste 21—22, Hafer einheitlich 18—19, Roggen- 25 zepte t G., Oktober 
mehl 36—37, Weizenmehl 0000 62-67. Weisen. a 8 e 50 B. 8,0 G. Okt. 
mehl luxus: 72-77, Roggenkleie 1010,50, Wei: | Bes dry B. km un ; ' 
zenkleie mittel 17—19, Weizenkleie 15—16, —— ——ðr—kS8lU IIammÃħõ 
Leinkuchen 34—35. Rapskuchen 26—27, Um- Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 


